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Uthen, 22. Jan. 
Griechenland iſt heute Abend nach Lon— 
don abgereiſt. 

Im Haag, 22. Jan. Die Angabe, 
daß Präſident —— eine Sympathie— 
Depeſche für Königin Viktoria geſandt 
habe, ſcheint unbegründet zu ſein. We— 
nigſtens war bis geſtern Abend keine 
ſolche Depeſche von hier abgegangen. 

MWaihington, D. E., 22. Fan. 
bald Präjident MeKinlen die Nachricht 
pom Iode der Königin Viktoria offi- 
ziell durch den Botjchafter Choate er- 
halten hatte, jandte er eine Beileids- 
Depeiche an König Eoward VII. Ob- 
wohl der Präfident in den legten Tagen | 
beitändig über den Zuftand der Ko: | 
nigin auf dem Laufenden erhalten | 
murde, bat ihn doch die Todesfunde 
ſehr erſchüttert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der "Associated Press.) 


Ausland. 


Husgerungen! 


Königin Victoria ſchlummert lang— 
ſam in den Tod hinüber. — Alles 
für die Leichenfeier u. j. w. jer- 
tig geſtellt. — Die Geſchäftswelt 
trifft große Vorbereitungen für 
die Nachfrage nach Trauer-Ge— 
genſtäuden. — Der neue König 
Edward. 

Bullein) London, 

Jaäan Königin Victoria iſt 
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König Georg von 


geitorben! ’ 

London, 22. Kan. (7 Uhr 3 Wis 
nuten Abends.) Das Telegramm des 
Prinzen von Wales (jebigen Königs 
Edward VII.) an den Yordmahor von 
London, welches das Ableben der Kö— 
rigin Viktoria meldet, ijt von 6% Uhr 
Abends Datirt, 

Comes, Infel Wight, 22. Jan. Es 
heißt, daß die Königin, wenn aud) nur | 
mit jehwacdher und Eanglojer Stimme, 
um Mittag den Angehörigen, die um 
das Gterbebett verfammelt maren, 
Lebemwohl gejagt habe. Sie erkannte 
zuerjt den Prinzen von Wales, zu mel- 
chem fie einige Worte von großer Be- 
deutung fprad; dann gingen Katjer 
Wilhelm und die Uebrigen an ihr por= 
iiber und hörten ein geflüftertes 
“(sood-bye”.  Ulle, melche jich im 
GSemadh befanden, meinten. 

London, 22. Yan. (7:07 Abends.) 
Folgendes tft der Wortlaut der De- 
pejche, welche Prinz von Wales an den 
Yordmanor von London richtete: 

„Osborne, 6:245 Abends. Meine ge= 
liebte Mutter iſt ſoeben dahingeſchieden, 
umgeben von ihren Kindern und Enkel— 
kindern. (Gez.) Albert Edward.“ 

Nach einer anderen Depeſche erfolgte 
der Tod um 6.06 Uhr Londoner Zeit. 
Wie häufig in ſolchenFällen langſamen 
Einſchlummerns hochbetagter Perſo— 
nen ‚im Zuſtande der Bewußtloſigkeit, 
iſt es ſchwer, den genauen Augenblick 
des Ablebens feſtzuſtellen, ſelbſt wenn 
keinerlei Gründe der Staats -Räſon 
oder der Etikette Betaniaung gegeben 
haben jollten, die Todes = Nachricht ein“ 
wenig fpäter zu datiren. 

Dsborne Houfe, 22. Jan. Königin 
Viktoria that um halb 7 ihr ihren 
legten Athemzug, umgeben von ihren 
Kindern und Enfelfindern. 

(Ge3.) James Reid, M. D. 

R. Douglas Vowell, M. D. 
Thomas Barlow, M. D. 

Die Mitglieder des britifchen Parla- 
ments haben Arrangements getroffen, 
in Ertra = Tagung zufamenzutreten. 

Der Bildhauer Thed erhielt den Auf- 
trag, eine Todtenmaste Victorias her- 
zuftellen. 

Die Vorfehrungen für das Be: 
gräbniß find foqut wie vollendet. 

Alle Theater werben auf mindeftens 
eine Woche geichloffen fein. 

Damenſchneiderinnen ſind ſchon über— 
ſchwemmt mit Aufträgen für Trauer— 
kleider; ebenſo legen ſich die Hutmacher 
große Vorräthe breiter ſchwarzer Hut— 
bänder zu, und Schreibmaterialien— 
Händler große Vorräthe von Briefbo— 
gen, Briefumſchlägen u. ſ. w. mit 
Trauerrändern. Zeughändler beſtellen 
Trauerflor tonnenweiſe und haben 
viele neue Clerks eingeſtellt. 

London, 22. Jan. (4:35 Uhr Nach— 
mittags.) Am Lordmayors-Palais 
wurde ſoeben ein Bulletin folgenden 
Inhalts angeſchlagen: 

„Osborne, 4 Uhr Nachmittags: Eine 
ſchmerzliche Pflicht zwingt mich, Sie in 
Kenntniß zu ſetzen, daß das Leben un— 
ſerer geliebten Königin in der größten 
Gefahr iſt. (Gez.) Albert Edward.“ 

Cowes, Inſel Wight, 22. Jan. 
(4 Uhr Nachmittags.) Das Ende iſt 
ſehr nahe! Der Prinz von Wales hat 
das Krankengemach der Königin ſeit 
9 Uhr Vormittags nicht mehr ver— 
laſſen. Kaiſer Wilhelm und die ganze 
königliche Familie befinden ſich gleich— 
folls am Sterbebette. 

London, 22. Jan. (4:21 Nachm.) 
Ein amtliches Bulletin aus Osborne 
verkündet, daß die Königin langſam 
dem Tod entgegengeht. 

Die Königin hatte die Nacht ziemlich 
gut überſtanden, und zwiſchen Mitter— 
nacht und Morgen ſogar noch verhält— 
nißmäßig reichlich Nabrung (auf künſt— 
lichem Wege) zu ſich genommen. Aber 
heute Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr 
wurde erſt unamtlich und dann amt— 
lich, eine neue Verſchlimmerung in 
ihrem Zuſtand und eine anſcheinend 
beſtändige Abnahme ihrer Lebenskraft 
berichtet. Kurz vor heute Mit— 
tag fiel die Königin wieder 
in Schlaf, und es hatte nicht 
den Anſchein, daß ſie je wieder 
zum Bewußtſein erwachen werde. 

Die Proklamation, welche die Thron⸗ 
Beſteigung Edwards, des bisherigen 
Prinzen von Wales, verfündet, ift be⸗ 
reit3 vom Kronrath fertiggeftelt und 
Zar jeden Augenblid veröffentlicht 

erben, 

Aa balb 12 Uhr verlas der Bijchof 
von Windefter im Schlafgemad Vic- 
toria® bie Gebete." der anglitanifchen 
Staatöfirche für die Sterbenden. 

k Große Menjhenmaffen bier und an- 
derwäris umlagern fortwährend die 

ing8- und andere Wläte, md Bul- 
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fall,“ bemerkt das Blatt 


Noch ein Bueck'ſcher Brief. 
Der „Vorwärts“ wartet mit einer neuen 

Enthüllung auf. 

Berlin, 22. Jan. Das ſozialiſtiſche 
Zentral-Organ „Vorwärts“ bringt 
wieder eine „Enthüllung“. Seiner An— 
ſicht nach beherrſcht im Klaſſenſtaate 
Preußen das Großkapital die Regie— 
rung. „Der Bettel v. Woedt'kes bei 
Bueck als Vertreter des Vereins derIn— 
duſtriellen iſt keineswegs ein Einzel— 
weiter und 


druckt alsdann einen Brief desſelben 
| Hrn. dv. Bued an den, inzmijchen ber 


! 
| 


ftorbenen Reichsrath Haßler bom 
Sult 1896 ab. Bued jagt darin u. x. 

„Daß wir endlich den Frhrn. v. Ber— 
lepfeh (war damals preußifcher ganz 
dels sminiſter und reſignirte am 27. Juni 
1896; ſein Nachfolger wurde Brefeld) 
klein bekommen haben, erfüllt mich mit 
Befriedigung. Ich habe nun mit dem 
neuenHandels sminifter geiprochen. Der- 
felbe verjprach mir, mit demgentralber- 
band der \nduftriellen gute Beziehun- 
gen zu unterhalten; er (der Miniiter) 
erfannte an, daß feines Vorgängers, 
Frhr. dv. Berlepfh, Plan für ein Arbei- 
ter = Organifationsgefeg gefährlich 
war; er jaate auch, das Gefchrei über 
das traurige Loos der Arbeiter jei ein 
Unfug, der die Leute nur unndthig auf- 
rege; auch der Kaifer fei der Anficht, 
daß in der Sorialpolitit Ruhe eintreten 
würde. Brefeid erfucht mich, ihm mit 
Rath und Ihat beizuftehen und bei ihm 
borzufprechen, wenn ich etwas haben 
mollte.“ Der Bued’fche Brief fchließt 
dann mit der Bemerkung, daß der Zen- 
tralverband der Snduftriellen mit dem 
Zaufch der Handelsminifter zufrieden 
fein könne, 


Zu den Bauf:-Sfandalen. 


Berlin, 22. Jan. Unläßlich des 
Krads der „Spielhagen-Banfen“ wirb 
auch darauf aufmerffam gemacht, daß 
bereit3 im Jahre 1895 der Zentralver- 
band der Haußbefiger-Vereine Deutfch- 
lands in einer Eingabe an den Miniiter 
bes Innern und der Landwirthichaft 
darauf hinties, daß durch jchiwindel- 
bafte Taren die Normatipbeitimmun- 
gen der SHhpotheten-Banfen vielfach 
übertreien würden. 3 murde fchon 
damals angeregt, daß eine jchärfere 
Ausübung der Staat3-Oberaufficht 
angebracht je. Belonders erwähnt 
murden der Frankfurter Hhpothefen- 
KAreditverein, "die Nationalbppothefen- 
Kreditgejelichajt in Stettin, die preus 
ßiſche und pommerſche Hypotheken-Ak— 
tienbank. Landwirithſchaftsminiſter v. 
Hammerſtein-Loxten erwiderte damals, 
die Klogen hätten wohl eine gewiſſe 
Berechtigung, das Ergebniß der bis— 
herigen Ermittelungen gebe aber 
keinen Anlaß, die betheiligten Banken 
einer ſchärferen Zenſur zu unter— 
werfen. 

Durdgefallenes Stüd. 
Berlin, 22. Nan. Im Deutfche 
Theater dahier ift das Drama „Tag 
bon Stefan Dacano glänzend durchge 
fallen. Das Stüd behandelt das ruthe- 
nifche Bauern = Elend in der modernen 
Richtung und ift in der Manier Ger: 
hart Hauptmann? und de3 Grafen 
Zolitoi gehalten. 


Bulgarifhes Kabinet ab. 


Softa, Bulgarien, 22. Jan. Der 
bulgarifhde Minifterpräjtdent Swan 
thow hat dem Füren Ferdinand ne 
Abdanktung des ganzen Kabinets ein- 
gereiht. Man glaubt, daß ein propi- 
jorifches Kabinet ernannt werden und 
bi3-zu den allgemeinen Wahlen (10, 
Februar) im Amte bleiben wird. 

Die Abdantung ift die Folge neuer- 
licher Streitigteiten im Kabinet über | 
die Ernennung bon Beamten durd | 
General Patromw, den Minifter des Zn- 
nern. 


Köunte ‚„‚„ebht amerifaniich‘‘ fein. 


Wien, 22. Jan. Hier bat fich ein 
Klub für die Verforgung aejchiedener 
rauen gebildet, jomwte auch für die Un- 
terftügung ſolcher, die ſich ſcheiden laſ— 
ſen wollen. Die Gründerinnen ſind 12 
„entpaarte* Damen, deren Scheibungs- 
prozefie jeinerzeit bebeutendes Aufjehen 
in der Gefellichaftsmelt erreaten. 


Dampfernagchrichten. 
Unaetommen. 


New Dort: Rotterden don Rotterdam. + 

New York: American (beländifger Dampfer) von 
Rotierdam. 

San Francisco: Gonnemgugb von Manila, 
Vhiladelphia: Ryhdniend „yon Liverpool. 

Roiton: Michigan don Linerpoo!. 

Gibraltar: Kaijerin Marig Thereiia, von Reiw York 
nach Neabel und Genua. 

Bremen: Prinzregent Luitpold von Rew Vork. 
Boulcgne: Potsdam, von New York nad Rotter⸗ 
dam. J 


Abaegaugen. 
Drahpen,. von Bremen mah New 


us Neapel und Genma: 
‚Yolton City nah 


u 


Tribe: 


* York: Eolambia, 
Bus tenn noch eh Rn; 


« 


| 
ı Anfauf der beiden Siemens & Halste'- | 


©o: | 


| gende Meldung über die Erfältung des 


| 


| 
u 


| 


= 


bendpost 


Chicago, Dienſtag, den 22. Januar 1901. — 5 We — 


Staͤdtiſche⸗ Straßenbahnen. 


Berlin bekommt ſie nächſtdem. — eorb Gitn, And. 22. 
Hartford Eity, Jan. Die 
Berlin, 22. Jan. Der Stadtverord- | „emerican Winbow Gla ß Son und 
neten- Aus — hat einſtimmig den | pie „Independent Manufacturers 
Afſocie tion“ haben fich dahin geeinigt, | 
ihre Fabriken Ichon am 1. April zu 
Ichließen, Statt am 1. Juni, wie ur: 
ſprünglich beabjichtigt. 89 Fabriken 
werden Kiervon betroffen, und 30,000 
Ürbeiter werden beichäftiqungglog wer: 
den. Diele Schliefung bezmedt, die 
Produktion einzulchränfen und die 
Preiſe aufrechtzuerhalten. 


30, ‚000 Dann werden 6 beihäf: 
tigungsios. 


chen eleftrifchen Straßenbahnen be— 
ı Ichloffen. Die Berliner werden aljo | 
| künftig auf lauter ftädtifchen Bahnen 
| fahren. 


Miquels 


| 
F 
„Erkältung“. | 
Berlin, 22. Jan. Schmeinburgs | 
„Berliner Politifche Nachrichten“, be | 
| fanntlich ein offiziöjes Miquel-Organ, | 
| 


| bringen eine klin— 


Zofalberidht. 
Bekam Hiebe. 
Poliziſt Cotter verhaftet nach verzweifeltem 
Kampr einen von drei Einbrechern. 


etwas zmweideutig 


| Finangminifter® v. Miquel. Er habe 
lich, jchreibt das Blatt, mohl auf „der 


haufe, die dem ftärkjten und jchärfiten 


Luftzug ausgeſetzt iſt“, wieder eine er- 
neute ftarfe Erfältung zugezogen; dieje 
habe ihn auch von der Theilnahme an 
den jüngften Hoffeiten abgehalten. 


Südafrifanifches. 
Auch noch die Beulenpejt bei den britifchen 
Truppen? 


Brüffel, 22. San. Das Blatt „Pe: 
tit Bleu“ läßt fi) aus Südafrifa mel- 


jenigen Minifterbant im Udgeordneten- 
1 
| 
| 


ben, daß unter den britifchen Truppen | 


in der Kapfolonie die Beulenpeft wü- | 
the, und viele Todesfälle, die offiziell | 
dem Eingemweidefieber und der Ruhr 
zugejchrieben würden, 
infolge der Beulenpeft erfolgt jeien. 

Durban, Watal, 2 


mittheilt, jteht die portugieftfche Set: nen Gotter 
tion der Delagoabai-Bahn unter Auf- | entgegen und forderte fie auf, jich zu | 


ficht britifcher Beamten, die in 2oren- | 
30 Marquez jtationirt find. Die Lebte- 
ren erheben auch die Zölle auf dieWaa- 
ren, die nad dem Iranspaal gefandt 
werden. Dan vermuthet, daß die por= 
tugiefiiche Regierung 15 Prozent von 
der Gefammtjumme der eingegangenen 
Steuern —* 

Kapſtadt, 22. Jan. Das, kürzlich 
geſtrandete britifihe Kreuzerboot „Sy: 
bille“ ift jet endgiltig aufgegeben. 


worden. 
— — — · —— — 


Inland. 


Vom — 


Waſhington, D. C., 22. Jan. Die 
Beſtätigung des — von Bundes: 
Dbergerichtö-Beifiter Harlan zum 
Generalanmwalt von Porloriko erfolgte 
im Senat mit 43 gegen 21 Stimmen. 
Es gab ein heftiges Wortgefecht zwi— 
ſchen Chandler und Hawley, wobei 
quch ein Brief Chandler's vom Jahre 
1877 über die Hays-Tilden-MWahl, 
mit hereingezogen wurde. 

Das Abgeordnetenhaus 
ji, den Senatszufäten zu der Ar- 
mee-Vorlage zuguftimmen. Diefelbe 
geht an einen Konferenz: — 

Waſhington, D. C., Jan. Im 
Senat brachte Alliſon —— Rejo- 
lution ein, welche einftimmig angenom- 
men wurde: 


„Delchloffen, zu erklären, daß der 
Tod hrer königlichen und faiferlichen | 
Majeltät Victoria, von jeltener Tu: | 
gend und aroßem Ruhm, aufrichtig , 
vom Senat der Per. 
Amerifa betlagt wird.“ 

Der Senat hat mit 38 gegen 19 | 
Stimmen den fpanifchen Vertrag qutz | 
geheißen. 


weigerte 


Bundesſenats⸗Wahlen. 


Topeka, Kans, 23. Jan. J. R. 
Burton wurde von der Kanſaser 
Staatslegislatur zum Bundesſenator 
gewählt, als Nachfolger von Lucien 


Baker. Das Votum war: Im Senat 


— Button 30 Stimmen, Obermeper 8; | ſich 


im Abgeordnetenhauſe — Burton 79, 
Dpermedyer 43. 


Pierre. ©. D., Yan. Robert | 
%. Gamble —- don det Süd-Da: |! 
fota’er Staat3legislatur zum Bundes: 
jenator als Nachfolger R. %. Betti- 
grews gewählt. Der Senat gab ihm 
38 Stimmen (Pettigrei 5), und das 
Adgeordnetenhaus 75 (Pettigrem 8). 

Lincoln, Nebr., 22. Jan. Beim neue= 
ſten Bundesfenalors Votum der Ne— 
bra äfa’er Staatslegislatur erhielten: 
Allen (Fufionift) 56 Stimmen, Thomp- 
fon (Fufionift) 56, Croufe 8, Eurrie 
21, Hammer 6, Hiniham 14, Meiteliohn 
26, Rofemater 15, D. E. Thompſon 34, 
Martin 5, Kinkaid 4; zeriplitterte 
Stimmen 7. Rothwendig zur Erwäh— 
| tung 64 Stimmen. 


Eis-Geſchäfte im Krieg! 


Milwaukee, 22. Jan. Angeſtellte des 
Eis = „Iruft“ und der „North Late 
Go.“ ſcheinen raſch zu böſen Streitig— 
keiten mit einander zu kommen. Schon 
geſtern wurde ein Kampf nur dadurch 
abgewendet, daß der Dampfer „Ju— 


lius Goll“ unweit der North Avenue— 


Brücke zeitweilig fahrunfähig gemacht 
wurde, trotz der Anweſenheit einer Po— 
lizeimacht. Dieſer Dampfer der „North 
Lake Co.“ brach das Eisvoraths-Feld 
im Milwaukee-Fluß auf, und die 
„Wisconſin Lakes Ice Co.“ legte eine 
Balken = Sperre quer über den Fluß 
und verfuchte, angeblih mit fcharfen 
Speichen, den Dampfer zum Sinten 
zu bringen. 

Vergangene Nacht murben die Scheu⸗ 
nen der leßteren Geſellſchaft, reſp. des 
Eis „Truſt“, durch Feuer zerftört, und 
30 Pferde verbrannten. Das Teuer 
brad) im. mittleren. Theil der Stadt 
aus; dennoch köfınte die Feuerweht dae⸗ 
felbe nit unterbrüden. 


| 
| 


Verlauf ihm üvel mitgefpielt wurde, 
berhaftete heute früh Polizift Daniel 
Gotter- von der Revierwache in Grand 
Croffing einen von drei Einbrechern, 
die er auf frifcher That ertappt hatte. 
Der AUrreitant, der feinen Namen als 
Sohn Hadendorf angab, weigert fidh, 
der Polizet die Namen jeiner entwijch: 
ten Spiehgeiellen zu verrathen. Cotter 


im Xaden der Cijenwaarenhänd dler 
| Kuther Bros., Nr. 1309 75. Str., drei 
Kerle bemerfte, 
Ichäftigt waren, Revolver und andere 
mit Beute beladen, der 


ſellen, aus 


2. Jan. Wie man Hinterthür entwiſchen wollten, trat ih— 


mit gezogenem Revolver 
ergeben. Als Antwort verſetzte ihm 
einer der Diebe einen ſo wuch— 
tigen Fauſtſchlag in das Geſicht, daß 
er, ſeinen Angreifer mit ſich zerrend, 
niederſtürzte. Er erhob ſich zwar blitz— 
ſchnell, wurde aber, ſeinen Arreſtanten 
mit eiſernem Griffe haltend, von deſſen 
Kumpanen mit Revolverfolben nieder= | 
geichlagen, worauf die beiden Strolche, 
Unheil mitternd, die Flucht erariffen 
und auch entfamen, obaleich ihnen der 
übel zugerichtete Sicherheitsmwächter | 
eine Anzahl blauer Bohnen nad: 
Jondte. Der Urreftant wird fich wegen | 
Einbruds zu verantworten haben. 
Gotter, der erjt fürzlich ernannt mur- 
de, hat Schon mehrere wichtige Verhaf: | 
tungen vorgenommen, 
— — — — 
Bleiben draußen. 


Die Union bei Sifengieber hat iv 
dem Streit zwijchen der yirma Frazer 


geſtern Nachmittag Frl. 
Sterling, 


ſchein nach hatte die Unglückliche durch 
eine Doſis Karbolſäure 
ſelber ein Ende gemacht 


Fünrte e eine BDoppeleriftenz. 
Fıl. Elizabeth Sterling areift zum Giftbecher. 


Sn der Wohnung bon Frau Mamie 


| 


Harris, 263 29. Str., fand die Polizei | 


Elizabeth 
5436 Mberdeen Straße 
wohnhaft, — die Tochter 


wohlhaben⸗ 


der Eltern — als Leiche vor. Alleman-⸗ 


ihrem Daſein 
und dadurch 


| den Schleier von der Doppeleriftenz ge- 


Nach) erbittertem Kampfe, in deffem | 


ı chen ein Rendezvous geben, 
ı die übrige Welt nichts 
| Mamie 


zogen, welche fie ſchon ſeit 
Jahren geführt haben fol. Alle An- 
zeichen deuten darauf hin, daß der Ver— 
fuch gemacht wurde, den Gelbitmord 
bor der Polizei geheim zu halten, um 
einen Sfandal zu vermeiden, wa3 aber 


| fich des 


| 


Zem Galgen eutronnen, 


Stanz Bertenitein befennt fich fchuldig und 
wird zu Suchthausftrafe vernrtheilt. 
Als heute Franz Hertenftein, alias 
Frank Steiner, der vor Jahresfriit 
wegen Ermordung von Jojepd Karus 
zum Iode verurtheilt wurde, bom 
Staat3-Obergericht aber einen neuen 
Prozeß bewilligt erhielt, dem Richter 
Holdom vorgeführt wurde, befannte er 
Todtſchlags ſchuldig. Es ge— 


ſchah dies auf Grund vorheriger Ab— 
machung zwiſchen den Vertheidigern 


einigen 


| —— 


und dem Staatsanwalt. Richter Hol— 
dom verurtheilte Hertenſtein hierauf 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Bene war angeklagt 


: worden, am 11. Juli 1899 den Jofeph 


' KRarus, 


nicht gelungen tft. Wie die Polizei be | 
hauptet, betreibt Frau Harris das Ges ı 
| werbe einer Logirhausmwirthin und 
| in ihrer Wohnung jollen fich oft Pär- 


bon dem 
wiſſen ſoll. 


Harris, ſowie Michael 


Lawler, Mitglied der bekannten Stock— 


‚geben haben 
bie eifrig bamit be= | S Heuaenhaft. Die Polizei iſt zwar über— 
| zeugt davon, daß ein Selbſtmord aus 


in Wirklichkeit | Waaren einzufaden. AS die Raubges Giferfucht vorliegt, aber die Aengftlih- 


Yard - Kommiffionsfirma Lawler 


bei welchem ſeine Geliebte 
Louiſe Schrader als Haushälterin thä— 
tig war, ermordet zu daben, um ſich in 
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Sal hinter Dem Manor her. 


Mill ihn wegen Amtsmigbrauds verhaften 
laſſen. 

der Unverwüſtliche, 

vom Friedensrichter 
Verhaftsbefehl gegen 
Mayor Harriſon zu erwirken, den er 
des Amtsmißbrauchs beſchuldigt. Es 
handelt ſich um die Nichtdurchführung 
des ſtaatlichen Geſetzes, welches den 
Schankbetrieb am Sonntag unterſagt. 

Der Friedensrichter weigerte ſich, 
den Haftbefehl auf allgemein gehaltene 
Angaben hin auszuſtellen. Hall ver— 
Ipra dann, im Laufe des Nachmit: 
tags mit einer in’3 Einzelne gehenden 
Untlagefchrift bewaffnet miederfom- 
men zu wollen. 


Hall, 
heute, 
einen 


Frank 
verſuchte 
Everett 


Aus Rache. 


Der Bäcker Charles Colling, Nr. 


den Beſitz von deſſen Erſparniſſen zu 
ſetzen. 
angeklagt, 


Soui je Schrader war 
wurde aber freigeſpro 
Hertenfiein hat es lediglich den 


ausgeſetzten Bemühungen ſeiner 


Bro2., welcher mit Elizabeth Sterling | 


| in dem Haufe der Harris abgeitiegen 


befand ich auf dem Hein als | 
fand Jich auf Heimwege, als er | war, befinden fich, bis 


die Coroner3= 


: leute zu verdanfen, daß er nicht ein un= 
rühmliches Ende am Galgen genommen 


Geichrorenen ihren Wahrfprud abges | 


merden, borläufig in 


| feit, mit welcher die Betheiligten ben 


Vorfall geheim zu halten trachteten, 


ı Täht eine ftrenge linterfuchung als ges 


rechtfertigt erjcheinen. 


Das Mädchen war chen, feit 


ı hat. 
und fol, 


Solpdzier und Johnſon, 
wie des jchmeizertichen Konſuls 
Holinger, und 
einer Anzahl feiner Schweizer La 


theidiger, 


Er iſt ein ſchon bejahrter M 
einem Gerücht zufolge, 


Sohn eines früheren hochftehe 


| Beamten der Schweiz fein. 


' Sonnabend Nachmittag bemußtlos und | N 
; mandad erjucht wird, nach dem 


| 
| 
| 
| 


| Harriß den mit dem 


| 


i 


| 


| 
| 
| 


| 


ftarb um 9:30 Uhr geitern Bormittaa, 
aber erft jechs Stunden jpäter wurde 
| bie Polizei bon einem Dr. Bennett Da= 
bon in Kenntnik gejebt. Wie 


Detektives mittheilte, erſchien am Frei— 
tag Nachmittag Lawler in Begleitung 
von Frl. Sterling in — Hauſe und 
miethete ein Zimmer. 3 Baar ver- 
teilte bis zum ——— Mittag im 
Haufe von Frau Harris und entfernte 
ſich ſodann zufammen. Spät am Nad)- 
mittag deffelben Tages will Frau Har— 
ri3 einen Schmerzensichrei gehört und 
Elizabeth Sterling auf dem Fußboden 
des Korridors gefunden hoben. Sie 
mwutbe zu Bett gebracht und Dr. Ben- 
nett gerufen, der erklärte, daß eine Kar- 
bolvergiftung vorliege. Angeblich mei- 
aerte fi das Mädchen, irgemdivelche 


& Chalmers und deren Eifengießern | Angaben zu machen, und bald, nadbem | 
der Yirma Recht gegeben, d. h. jie hat | man die Unglüdliche fand,; Fol fie das 


entjchieden, daß Die Gieher wegen ih: | 


Bewußtfein verloren und bis zu ihrem 


rer Abneigung gegen den Werkführer | Ende auch nicht wieder erlangt haben. 
die Arbeit nicht hätten niederlegen Erft geftern Abend aelang es der Poli- | 
dürfen, fondern die Angelegenheit vor | zei, Tamler aufzufinden. Derjelbe gab 


ein Schiedsgeriht hätten 
müffen.. Den betreffenden Gießern iſt 


geſagt worden, daß derFirma bei einer Uebrigen war er außer Stande, 


im 
Auf: 


Sterling befunden zu haben, 


Neubejegung der Pläbe mit anderen tlärung über die geheimnißvolle Ange: 


Reuten feitens der Union nichts in den fegenheit zu geben. 


Weg aelegt werden würde. Die aus: 
tändigen Gieher find bedeutet worden, 
fie würden unter diefenlimftänden bef- 
jer thun, an die Arbeit zurüdgufehren, 
denn auf Streitunterjtügung dürften | 
jte nicht rechnen, und die Firma hätte 


Staaten von | Tich bereit erklärt, auch jene jechs Mann | 
| wieder 


welche von dem 
worden waren, 


anzuſtellen, 
Werkfüt hrer entlaſſen 


| 


nach drohte Frl. Sterling, mit welcher 
er fchon feit fieben Jahren befannt ge- 
iwejen fein will, 
Selbitmorb begehen zu-mollen, und ver- 
fchievene Male habe er jelber ihr Gift 
meggenommen, das fie bei fich getragen 
hätte. aroler, welcher in Gefellichafts- 
freifen der Südjeite eine hervorragende | 
Rolle fpielt, wohnt No. 3619 Jndiana 


| was dann den eigentlichen Anlaß zum | Ypenue. 


| 
| 


| 


| 
| 


: 
| 


Krach gab. — Die ausjtändigen Gie- 
Ber haben fich aber auch durch Diefes 
Zureden ihrer Unionsbeamten nicht 
ar Nachgiedigfeit bewegen laffen. Sie 
machten auf die Pläße bei Frazer & 
Ghalmers nicht Den mindeſten An— 
ſpruch, erklären fie, betrachteten ſich 
auch nicht als Streiker, ſondern hätten 
in jener Fabrik aufgehört und würden 
nun anderweitig nach Be— 
ſchäftigung umſehen. Falls andere 
Berufsgenoſſen es mit dem tyran— 
niſchen Werkführer bei Frazer Ge 
Chalmers verſuchen wollten, ſo hät— 
ten ſie nichts dagegen. 

Bon den 90—100 Gießerſtellen, die“ 
bei Frazer & Chalmers fret find, wur: 
ven im Laufe des heutigen Tages nur 


ſehr wenige neu beſetzt. 
— — — — — 


Der Inqueſt begonnen. 


In Richter Sabaths Gerichtshof in 
der Revierwache an Maxwell Straße 
wurde heute Nachmittag um 2 Uhr der 
vom Coroner anberaumte Inqueſt in 

Sachen der kürzlichen Kataſtrophe in 
der alten Vorwärts-Halle an Weſt 
12. Str. eröffnet. Bekanntlich kamen 
bei der Panik die folgenden fünf Per— 
ſonen zu Tode: Frau Annie Solomon, 
37 Jahre alt, Nr. 146 Jefferſon Str.; 
Raphael Mellenbach, 4 Jahre alt, Nr. 
368 14. Str.; Annie Goldberg, 7 
Jahre alt, Nr. 108 Yohnfon Str.; 
Birdie Zeidman, 12 Jahre alt, Nr. 695 
Sangamon Str.; Rebekka Lidsky, 18 
Jahre alt, Nr. 303 ©. Halſted Str. 

Der Gerichisfaot erwies ſich als faſt 
zu klein für die Mgahl der gom Goro- 
ner zur Zeugnißabgabe noßßeladenen 
Perſonen. Zuerſt wurde die kleine 
Sarah Goldberg vernommen, eine 
Schweſter der bei der Vanik zu Tode 
getrampelten Annie Goldberg. Das 
Mädchen ſagte aus, daß während der 
Vorſtellung Jemand plötzlich den Ruf: 
„Feuer!“ ausgeſtoßen habe, worauf 
Alles von den Sitzen aufgeſprungen 
und in wilder Haft nad) dem Ausgang 
geitürzt fei. Die Zeugin jah Raud, 
oder eine Staubmwolfe unter det melt- 
lichen Gallerie auffteigen. Im Getüm- 
mel wurde fie bon ihrer Schweiter ge: 
trennt, die fie erjt wieder jah, als fie 


ſchon todt war. 


| 


Der Gasfrieg. 


Die mündliche Verhandlung über die 
ortdauer, bezw. Aufhebung des Ein 
baltsbefehles, durch melchen es der 
„People's Gas Light and Cote Co.“ 
verboten worden ift, in Hnde Part für 
Gas, das zu Heizzweden dienen fol, 


mehr als 72 Eents per 1000 Kubiffuß | 


zu berechnen, ift von Richter Dunne auf 
morgen Vormittag anberaumt worden. 
Anwalt Darrom, der noch eine Modi- 


fizirung des Befehles. verlangt hat, da= | 
bingehend, daß die People'3 Company 


au für Heigzmede nicht etwa Erd», 
fondern fünfllich Hergeftellies Gas lies | 
fern mijffe, wird an eine böbere n- 


Mamie | 
Tal betrauten | 
| bor 
| Weife, und wurde vermuthlich entführt. 


| 
| 
\ 
| 


| 


bringen | zu, fich in der Gefellfchaft von Fräulein | 


Arbeit für die Polizei. 


Im hieſigen Polizei-Hauptqua 
ſind wiederum eine Anzahl Briefe 
gelaufen, in welchen die heilige 


bleib cermißter Perſonen zu forſchen: 
der neunjäh— 


- Morrifon, 

tige Sohn von 2. Morrifon, Wr. 
.3. Str., Cedar Rapids; 
acht Iagen auf geheimniß 


ı Der Vater wohnte früher im Geb 
| Air. 360 ©. PBaulina Str., 
Marn Nacobjon, wird 
ihrer Schweſter, Ida Jacobſon, 
209 Oſt Gray Str., Louisville, 
geſucht. Mary wurde als Kind 
einer Familie Namens Schooley, 
damals in Kanſas City wohnte, 
aber vermuthlich ihr Domizil in 
cago aufgeſchlagen hat, —8B 

Denth Bernheim, 


I 


ter, rau Leona Howard, D 
Col., geſucht. 
James 
mwünjcht feine € 
©. Barker, Nr. 510 O 
Drleans, zu erfahren. 


M. Ruffels 


Orange Str., 


| Ebriftopher DNeill, der an- | 
geblich im Gedäube No. 900 Sheffield | 


Ave., Chicago, wohnte, wird von je 


ı No. 8 Green Str., Dublin, 
Seiner Wusfage | 


des Defteren damit, | 


l 





ftanz appelliren, falls der Richter ihn 


abichlägig beicheidet. Die Gasgejell- 
fchaft aber wird appelliren, wenn der 
Richter den Befehl auch nur in der bis- 
berigen Faſſung ſollte meiterbeitehen 
laffen. 


* Belle Allen, die bejhuldigt wird, 
den Bremer Sohn Albin, 
Bincennes Ape., in der Wirthſchaft 
Nr. 437 Clark Str. geſtern um 878 
erleichtert zu haben, iſt heute von Rich— 
ter Martin unter 8300 Bürgſchaft den 


Großgeſchworenen überwieſen worden“ 
ren aus Salem, Va—. verſchwand, 
. A. Ammen, No. 182 Oſt Redford 


* Zu einjährigem Aufenthalte in der 


Reformſchule wurde heute bon Krimi: D 


nalrichter Gibbons der junge Walter 


| der gefucht. 


mwohnbaften Mutter gefucht. 
Philip Y.Martz, 
feiner Frau, B. %. Marks, 
Nord 3. Straße, Philadelphia, 
Jucht. 
Samuel Moffets 
Adreffe wünfcht fein Bruder, D 


wird 


m m. 
Str., Lowell, Mafl., 


George Bheelers 
—— feine Frau, Nr. 128 Oft 
Str., 
gen. 

GlarenceWouna, der 
bier im Gebäude Nr. 351 31. 


| wohnte, wird von feiner, Nr. 419 19. 
Str., Cairo, Ill. wohnhaftenSchmeiter 


geſucht. 
Außerdem werden geſucht: 


Alice M. Lloyd, die früher in 
Avondale wohnte, von J. L. Hughes, 


Evansville, Ind. 
Thelespham 
von Frau Emma Chevalier aus 


Chevali 


cheſter, N. H. 


Nr. 3857 


John Henderſon, von W. T. 
Timberlake aus Walce Foreſt, N. C. 
Thomas Granton, von ſeiner 


— 


Schweſter Ellen Granton, Paris, 


tario. 
a 


— 


aniel 


na Weber aus Pittsburg. 


Robert Gamble, 


Bruder Frederick, No. 1114 Murt 


zu 
ıD 


Snyder aus New ort berurtbeilt, weil | 


er ben Apotbefer Emil ©. Schuler, Nr. 


2109 ®. 12. Str., 
Freundfchaft für feine Eltern gaftlich 
aufgenommen, zum Danf Bi bejioh- 
len hatte. 


Das Wetter. 


Von Wetter-Purcau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für Die näditen 18 Stunden folgendes 
in QAusjiht geftelt: 

Shicago und Unigegend: Theilweiſe b wö ft heute 
Abend und morgen, bei milder Witterung; Minimal: 
temperatur während der Kat in der Nähe des Ge: 
[rigen jünlihe Winde, Die an Siärke zunch: 


üineis, Andiana und Mijjouri: Im Allgemeine 
ihön beute Abend und morgen; milde Temperatur: 
yüdlihe Winde. 

Nieder: Michigan: Schön beute Abend und mıhr: 
iarinlie aud morgen: lebhafte fünliche Winde. 

Wisconfin: Im Algemeinen jhön Heute Abend 
und morgen; wärmer in den nördliden und mw ftli- 
am en; Tünlihe Winde, die an Stärke zuneb- 


nn Chicago Ätelite jich det Temveraturftand von 
sr En 


——— deute x wie folet: PR nie 
Nachts 1 * 32 Grab; 
SUR A ia Als 1 dar 0 Ge 


- 


der ihn aus after | 


i auf be 


' leicht tödtlich verlebt 


Wetter ! 


Ave., Pittsburg. 
James Eads, 


Str., Salem, Virginia. 


Tödtlicher Unfall. 


Du 


dukt nabe der Franklin Str. arbeit 


find heute Nachmittag die ArbeiterXohn 


Diet und AuliugSchaeffer fchmwer, 
worden. 
wohnt Nr. 611 31. Str. und Scha 
Nr. 6835 Morgan Str. 


Verlaãngerte Pauſe. 


Richter Tuthills Unwohlſein, das ihn 


geſtern verhindert hat, in's Gerich 
kommen, dauert auch heute noch 


Die Verhandlung des Snell'ſchen Erb— 
ſchaftsſtreites hat deshalb auch heute 
noch nicht wieder aufgenommen werden 


lönnen. 


der Opferfreudigkeit 


verſchwand 


Chicago. 


der früher 
im Gebäude No. 265 Lärrabee Str,, 
Chicago wohnte, wird von ſeiner Tod 
urango, 


Adreſſe 
Schweſter, Frau Bertha 


Irland, 
Nr. 2335 


jetzige 
r. A. G. 
Moffet, Nr. IM. Broadivan Straße 
Et. Louis, zu erfahren. Dr. Moffett 
- Hl erfahren haben, daß-der Vermißte 
s Schu mewirth in Chicago thätig ift. 
J. un Charles Mc:Sto- 
der were von ihrem, Nr. 1 Wperett | 
mwohnbaften Brut | 
Adreſſe 

41. 

New Horf, in Erfahrung zu brin- 


früher 


Man- 


Franf, von Frau Le: 


von feinem 


der vor 30 Jah: 


den Einfturz eines Gerüftes, 
fe unter dem Pol Str.-Bia= 


Die 


3354 StateStr., wurde 
al3 er in einer, 


Wabafh Ave. gelegenen Scheune 


mit= 
chen. 

un⸗ 
Ver— 
ſo⸗ 
A. 


Pferd putzte, 
Smith, 
den er am Samſtag entlaſſen 
in die linke Seite 
gelenk geſchoſſen. 
als unerheblich 


Die Wunden 


nDs= | den bezeichnet, 
der hergejtellt jein. 
ann, daß Smith ihm drohte, 
der 


nden 


ſorgen zu wollen. 
Eine einen Revolver zog und 
Schüffe auf ihn abgab,‘ 
Attentäter die Flucht ergriffen. 


| 
| „A: 
| 
a 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


geitern Abend, 
an 34. Straße und 


fein 


angeblich bon Herbert 
einem früheren Angeitellten, 


hatte, 


und in dag Hand— 


wer⸗ 
und 


Colling dürfte in wenigen Tagen wie— 
Colling behauptet, 
es ihm be— 
Geſtern Abend nah— 
ten ſich ihm zwei Kerle, von denen der 


zwei 


worauf die 


Er 


iſt überzeugt, daß Smith der Schieß 


rtier 
ein⸗ 
Her⸗ 
Ver⸗ 


bold war. 
zu entziehen. 
Zwei Perſonen verletzt. 


Ein Wägen, auf dem ſich 
rer John Merſer, Nr. 4828 Page 


114 | 
| Frank 


volle und deſſen Bruder 


äude 


unſanft auf 
er. | Pflafter. Veide 
| Dabon, Die tnre 
dem County = Hofpital 
machten. Ihre Verlegungen 


SH. Ueberführung 


| 
\ 
von | Inſaſſen ſauſten 
| 
von | 


Chi⸗ 


— > — — — 


Die erſte Zahluns ˖ 
Die Verwaltungsbehörde 


die 
jetzt 
| Ellicott 


$4796 ala 


New | pards auf der Nordfeite. 


iner, | fches Licht erhält. 


——— 


des | 
coln Barf übermittelte dem Borfteher 
von ſtädtiſchen Elektrizitäts— 
Departement eine Bankanweiſung auf 
Zahlung für die Beleuch— 
tung des Lincoln Park und der Boule- 
E3 ift das 
die erjte derartige Zahlung, welche die 
Behörde leiitet, und die erfte, welche die 
Stadt für von ihr geliefertes eleftri- 


Der Attentäter mußte jic 
feiner Verhaftung bislang erfolgreic) 


Die Haufi - 


Str., 


befanden, 
| follibirte heute an Sangamon Straße 
ı mit einem elefirifchen Straßenbahniva= 
ı gen. Das Fuhrmerf fippte um, und Die 


Das 


trugen Verlegungen 


nach 


nothwendig 

werden 

* nicht beforgnißerregend bezeichnet. 
3 Bferd wurde gleichfalls verlegt. 


Lin⸗ 


Beanſtandung zurückgezogen. 


von 
Die Wittwe Henriette 
von Melroſe Park und andere 


ge⸗ * 
gehörige des am 3. Dezember 


daß der Teſtator bei der 
ſeiner letztwilligen 
ungehöriger Weiſe von Louis 


meyer beeinflußt worden ſei. 


H. Knight, Nr. 6617 Harvard 
ein und ſtahlen zwei Ueberzieher. 
entkamen unbehelligt. 
un * Ip feinem Heim, No. 
Str. 
| Undrem 
dem er eine Dofis 
Tchludte. 

* Mapor Harrifon fucht den 
räthlichen Finınzausfuß zur Yu 


Karbolfäure 


Verfügungen 


Nottmeyer 


An⸗ 
1899 


verſtorbenen Auguſt Nottmeyer haben 
jetzt die Beanſtandung von deſſen Te— 
ſtament zurückgezogen und ebenſo die 
in ihrer Eingabe enthalteneBehauptung, 
Abfaſſung 


in 


Nott⸗ 


* Schleichdiebe drangen geſternAbend 
in den Korridor der Wohnung von C. 


Abe., 
Sie 


50 Hubbie 
Straße, beging heute der Althändler 
Anderſon Selbſtmord, 


in— 
ver⸗ 


ſtadi⸗ 
ömer= 


fung von $4,000 zu bewegen, um mit 


dem neu eingerichteten Stadtarchiv ein 


er, 


nen. 
* Die zwei Jahre alte Clara 
nung, No. 672 Dunning Str., 
Wanne fiedend heißen Waflers 
trug Brühmunden dabon, 
furze Zeit fpäter erlag. 


On: 


ftatiftifches Bureau verbinden zu fön- 


BWil- 


loze fiel geitern in der elterlichen Woh- 
in eine 


und 


denen jie 


* Cine Jurn in Richter Brentano’3 


land 
gen Charles Deerina, 
Scadenerfag megen bösmilliger 
bon 


folgung, eingereichten Klage abbli 
* Die Leiche des geftern in Nemton- 


Abtheilung des Superiorgerichts ließ 
heute John 2. Nemitt mit feiner ge— 
auf $10,000 


Ver⸗ 
tzen. 


ville, Maſſ., plötzlich aus dem Leben 
geſchiedenen Elektrotechnikers und her— 


vorragenden Erfinders Gray 


wird 


morgen nach Chicago gebracht und 


dann bei 
werden. 
* Die acht 
Viktualienhändler 


eten, Apotheler 
viel⸗ 
haftet worden waren, 


effer | „Flüfterfneipen“ 


Highland Park beftattet 


und 


bon Hude Park, 
welche geftern unter der Anklage ver- 
dortſelbſt 
betrieben zu Haben, 


wurde heute dem Richter Quinn bor- 


geführt. 
wegen mangelnder Bemeife, 


Derjelbe entließ A. Tirrell 
während 


ec das Verhör der übrigeningefiggien 


ouf den 30. Januar verfchob. 


t zu 
an. 


No. 4622 Cottage Grove Xne,, 


Str., und deflen Gehilte Wim. 


Antlage feitgenommen, 


Frank Joslin, Beſitzer der Billardhalle 


der 


Xpotheter E. W. Meftenna, 439 47. 


Greery, wurden heute unter bexielben 





3d) heile Baricocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich wünſche, de 


5 jeder Mann, der an Barieocele, Striftur, aus 


ftedender Biutvergiitung, Gonverhoca, Nervenihwäde oder 


anderen Webein 


meine Met 
Ach Tade 
derer Aerzte 
nicht geheilt 
beweisen 


vollſtändi 


de 

beſonders alle 

unzufrieden ſind. 

wurde 
weßha! 
Rat) 

ge Heilung 
Euch erwi 


bat, nach meiner Office kommt, wo ich ihm 
in der Heilung dieſer Krankheiten erklären werde. 
Männer ein, die mit den Behandlungen aus 
Ah werde End erflären, weshalb Nbr 

und werde Gud zu Eurer volliten Zufriedenheit 
ich Euch ſicher, jchneh und dauernd zu heilen ver: 
tditet Euch nichts und meine Gebühren für eine 

find mäßig und jicherli nicht mehr, als hr 
jene Wobtthat gerne bezahlt. 


sit leiden 


Gewißheit der Heilung 


Ihr ſuht. 
ch kurire. 

die ih geheilt 
Hansärzten ud jo 


ch Eu 


ich Fir An 


zögerten icht. 
Eprec 


Der Wiener Spssial: Art. 


New Era Medical Institute, 


Simmer 5:1, New Era Gebäude. 
Ecke einlesen Halisted und Biue Island Ave. 


Benust den Elevator bis zum 9. Floor und ſeht 


Telegruphiſch em cpeſt den. 


@Selielert von Der — iated Press”) 


Zulan. 


Raiende ‚‚Temperenz-Anerhiitin‘‘ ı 
Wichita, Kans., 21. Jan. — 
rie Nation, welche erſt kür ar er⸗ 
bindung mit der Pocken— Seraht als 
der Haft entlajien wm war, Die jie 
jich Dadurch zugezogen batte, daß ſie 
die ——— en einer Wirthſchaft 
durch Steinwürfe zerſchmettert hätte, 
fehrte hierher zurüd und begann, wis 
terjtüßt von drei anderen Weibern, 
Julia Evans, Lucy Willeoit und Xy> 
dia Hunt, welche alle der Vereinigung 
chriſtlicher Temperenzfrauen a angehö 
ren, ſofort wieder mit ihren Angriffen 
auf die Schantwirthſchaften. Mit Bei— 
len, welche ſie unter ihren  Mänteln | 
verborgen hatte N, bewaffnet, betraten 
fie die Wirthfchatt von James Burn 
und zertriimmerten dort nicht nur jes 
des einzIne Stüd Möbel, fondern aud 
alle © Spiegel - und Srenitericheiben. Bon 
dort ging ber En nach Sohn 
Herrig's Wirthſchaft, wo Das — 
rungswert fo ortgeſetzt iD urde, Dis Her 
rig ber Fra u Kation  e inen R evolver 
vor die Stirn hie it, was die fanatijchen 
Weiber zum Rüczuge veranlaßte. 
Frau Nat ton — ſich dann 
dem Schanklokal des „Carey H 
welches vor drei VWochen der 
platz ihrer Heldenthaten geweſen; hier 
traten ihr aber drei Poliziſten e atge⸗ 
gen. Sie verſetzte einem derſelben mit 


Filter einen Schlag. Als 


einem Dfenjd 
der Polizift die Frau zur Ceite jchob, 
ibn, welcher jedoch 


ſchlug ein Junge 
prompt zu Boden ale agen wurde. 
Die Polizei übermältigte Frau Nation 
und deren — erinnen, der Polizei— 
Chef Cudbon ließ dieſelben aber gegen 
das Verſprechen Stunden hindurch 
keine Schankwirthſchaft angreifen zu 
wollen, wieder frei, was ihm von 
ten der Bürgerſchaft ſehr heftigen 
del zuzog. 

Nach der Entlaſſ 
Kelt frau Notten au) 
Vorträge, in welchen 
merde nad 
zei-⸗Chef geſchloſſener 
des - gell f 


O1 rau 
ın x 


ſie 
it 


nach 
Diet, 


E chau 


24 


Melrı 
Ab lauf 


reche Hem Gotte: 

Schickſal beſtimmt, 

ſchaft in Eurer 
Unter Abfinaung 

fuhren die Meaären 

und hiefien bor den, dv 

ten Wirthichaften Gebe 

gen ab. Davin Nalivı 

Freu, na weder 

tungswerk theil, 

um die Freilaſſung ſeiner 

Hälfte”. riet Frau 

eine neue — hervor. 

auf dem Union-Vahnhof ein Billet nach 

einer benachbarten 

trat Sheriff Simons an 

erklärte ſie für ſeine Gefange 

Weib verſetz zte ihm einen 

ſchlag in's : Geficht u 

an den Obren. 

mit Br Krane 

Poliziſt kam endlich d 

ein Hein x 8* wahl 

Hilfe und brachte mit dem 

niger aufn ü T 

Kutiche 

Dort murde 
Selle geitedt, im 

— ſang. 

Blutige Gruͤbenarbeiter-Unruhen! 
Madiſomwille, Ky., 22. Jan. 

nem Kampfe zwiſchen einer S 
nannſchaft und einer 

ſchafts— Grubenleute 


jed 


— wer 
Stat 


hm 


Nation 


ya 
Als 


Später 


She 8 


Ü 

. ur 
tel Die 
nadı dem 


hie in eine 


—* 
wurd 


wundet. Getöbteten ind: —— 
Meyer, Edward Cook und Henry Tay— 
lor. 

Die Grubenarbeiter, elwa 300 an der 
Zahl, ſämmtlich von den Borxtown— 
Kohlengruben, 
abgehalten, in welcher T. C. Keſſinger 
und Ed Chappell leidenſchaftliche Reden 


bielten, und waren dann nad) der Cars | 
um die | 


bondale-Grube aufgebrochen, 
dort befhäftigten Nicht-Gemerfichaftler 


berauszubolen. Der Hilfsfheriff Franf | 


Lendle mit einem gro ben Bü ürger Auf— 
gebot fing ſie auf. Die Arbeiter wur 
den zur Umtedr aufge f 


st 
uu ETL Itderi, 


fi aber nicht nur, jondern 


DC: a annen 


M 3n 
Wang vi 


Darauf er⸗ 
Feuer, mit ver 
—J— * > 

r Haufe 


er 


Hilfsfheriff die 
öffnete das Aufgebot F 
bängnigvoller Wirkung. 
zerfizeute fih dann. Cs 
Alle, die mitmarfchirten, — d die man 
erkannte, Verhaftsbefehle ausgeſtellt. 


lung. 


Terre Haute, ‚Ind., 2 22. Yan. 
Starfe 
Da3 er in einer Rohlenarube trieb, 
Zunge aus. Cr lief davon, 
Verhaftung zu entaehen; als aber die 
Beamten der Grubenaeiellichaft jaaten, 
fie würden ihm nicht verfolgen, kehrte 

er aurüd. Dann .ging er auf eine 


dere geth 


Yun 


' „opt L 


| Geldbure nicht bezahlen und wird da= 


‚ wurde indeh auf den Tifch gelegt. 


I abaele 


‚| Iebaft mieder zu beleben, 


I tor 


a + 
| untluge 


ſicht haben 


hatten eine Konferenz | 


tweigerten | 
| Tiebende zu finden, 


find Dagegen | 


' jolle. 
Bert | 
Hy tip; im Zorn einem Maulthier, .| 
die ! 
um der | 
| Mintiter 
| wären, dah die Kammer diefem Ber: 


e geſchriebene, geieäliche Garan: 
ı wıd werde Euch zahlioje Fälle vor: 
am auch gebeilt zu bleiben, uud weiche 
Ian nten Örperien aufgegeben wırden, Was 
fann ih auch für Euch thım. WUlio 


sh gebe E ud) ein 
ich für 


babe 
IR 
an hab 


Mittwochs nıır von 9—12; 


-] pr. 


Nachm., 
19 


3 


d 97:0 


onniags don 


en: 


nach der rechten Office geht. 
ſe, bw 


— ⸗ 


darauf, daß Ihr 


ee“ und begann auch noch, ſich ſei— 
yat zu rühmen. Dies führte zu 
Merio olgung, und der Ktichter 
verurtheilte ihn zu $200 Geldbuße und 
50 Tage nÖefängniß. Starfey fann die 


ner 
ſeine re 
irth 


ber wohl ein Jahr im Gefängniß | 
bleiben. 

Morphin ftatt des Galgens. 

Indianapolis, 22. Kan. Ym Age: | 
ordnetenhaus der Indiana’er Staats= | 
legislatur ſtellte H. B. Paſſage denAn— 
trag, zum Tode Verurtheilte nicht mehr 
zu hängen, fondern mit Morphium | 
zum Tode zu bringen. Der 
Er 
war anläßlich Berathung der Vorlage 
eingebracht worden, wonach dad Ge: 
fängnih; von Michigan City als allge: 
meiner Hinrichtungsplatz beſtimmt 
wird. 


— — — — — 
Ausland. 


Diesmal der nidhtige? 
Wegen Ermordung des Gymnafiajten Wins 
ter verhaftet 
22, San. Aus Konib, Weit: 
meldet eine Spezialdepeſche: 
„Als der lang geſuchte Mörder des 
Gymnaſiaſten Winter, welcher angeb⸗ 
lich einem Ritualmord zum Opfer ge— 
fallen ſein ſollte, iſt der Lehrer W. in 
Haft — worden.“ (Wie ſo 
häufig in Deutſchland bei derartigen 
wird vorerſt nur der Anfangs— 
e genannt. Es handelt ſich 
enfa Us um denſel ben Lehrer, in deſ— 
jen Haus, mie in der „Sonntagpoit" 
inaft berichtet, man ein Uhragehäufe ! 
and das zur Tafchenuhr Winters ges ! 
t haben foll, und deflen 
und Gattin verſchwunden 


Berlin, 
preußen, 


Yız 


—* 
— 
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In den Wandelgängen des 
tages wurde die obige Angabe beſtä— 
tigt, und es wurde auch hinzugefügt, 
daß der Verhaftete vor dem Kriminal— 
kommiſſär v. Kracht 
hobe. Letzteres bleibt indeß 
zu beſtätigen; vielleicht wird es 
als amtliches Geheimniß 


gt 
noch 
einſtweilen 
bewahrt. 
Prer 
Berlin, 


rnrotonhnıtz 


VAR L,UND 


> 


thiicher Landtag. 
22 Januar, Im 
ßiſchen 

wurde bei Erörterung 
Lotteriefrage das, von Kaiſer 
wortete Projekt der Er 
na eines deutſchen Pantheons in 
:ahe des Berliner Schloſſes mit 
ſcharf kritiſirt 


Ab 


des preu 
des p 


der 


lhelm befür 


einer Lotterie 


Muschi 
Anzahl 


J Mi ditglieder 


für welche Zwecke ſie 
uch veranſtaltet werden möge. 


taatslotterıe, 


ö—r — — — — — 


| herbeizuführen geſucht, 


auszutreten.“ 
fall.) 
Die Kammer beſchloß mit 298 gegen 


hübſche 


ein Geſtändniß 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 22. Januar 1901. 


— tt —— 


nommene Aufgabe nicht länger behal⸗ — Ueber die Krankheit, von welcher 


ten. 

Der Premier-Miniſter ſtellte in 
Abrede, daß die Kirche bedroht ſei, 
und erlärte, die Regierung wmünfche 


einfach durch die Vorlage den Frieden Gehirn-Kongeſtion. 


und die regelrechte Entwickellng der 
Inſtitutionen des Landes zu ſichern. 
Wenn die Behauptung der Gegner, daß 
die geiſtlichen Orden für die Entwicke— 
lung der Kirche unentbehrlich ſeien, auf 
Wahrheit beruhen würde, weshalb habe 
das Konkordat dieſelben nich! wieder 
hergeſtellt? Das Konkordat erwähne die 
Orden aber gar nicht, ſondern ſprech 
nur von den Weltgeiſtlichen. Es ſe 
kein einziger Orden vorhanden, deſſen 
Zweck die Unterſtützung der Prieſter 
armer Gemeinden ſei; eine Anzahl der 
Letzteren ſtehe aber unter der Tyrannei 
der irregulären Prieſterſchaft. Die 
Kongregationen hätten nicht nur das 
Geld des Landes an ſich gezogen, ſon— 
dern ſich deſſen Gewiſſen bemächtigt. 
Die Gemeinde-Geiftlichen erhielten jetzt 
nur Die Beichte der gewöhnlichen 
Leute. Der fatholifche Klerus habe 
bon ber Vorlage nichts zu fürchten; die 
einzigen Berfonen, melche fie treffe, 
jeien der irrequläre Klerus. 

„gu jeder geit,“ Jagte der Redner am 
Schluß, „und in jedem Lande find Die 
Stongregationen einer ftrengen Aufſicht 
unterworfen geweſen. Es iſt meiner 
Ueberzeugung nach nothwendig, daß die 
bürgerliche Gewalt den Kongregationen 

das Vorrecht des Unterrichts entzieht; 
denn ſchon ſeit einem Fahrhunderl 
haben dieſelben eine Gegen-Revolution 
und niemals 
ſind ſie gefährlicher geweſen, als jeht. 
Sie haben verſucht, ſich der Kontrolle 


über das allgemeine Stimmrecht zu be— 


mächtigen, und zu dieſem Behufe eine 
neue Elektoral-Kongregation gegrün— 
det. Wir ſind der Sklaberei aber müde, 
und verlangen Emanzipation von der— 
ſelben. Wir haben zu wählen zwiſchen 
den Kongregationen und der Treue zu 
der Revolution. Wir hören viel ſpre— 
chen von der „offenen Republit. 36 
verlange nichts Beſſeres; ſie muß aber 
offen ſein, damit die Leute das Recht 
haben, einzutreten, aber auch wieder 
(Lang anhaltender Beis | 


226 Stimmen, Die Rede de3 Premier: 


; minifters dur Anjchlag im ganzen 


Lande zu verbreiten. 


Gefegrapfiiche Kolizen. 


Anland. 

— In New Vort haben Potter & 
Kirkham, Mitglieder der konſolidirten 
Aktien- und Petroleumbörſe, Bankerott 
gemacht. 

— Das Poſtamt und der Laden von 


Reichs⸗ | Burndey & Hall im Tenneffee’r County 


Irousdale wurden von Räubern ausges | 
plündert und in Brand geitedt. Die ı 


ı Räuber erbeuteten $250 in Baargeld 


und Briefmarten, 


— Der Bifhof Schmwebah in La 


| Eroffe, Wie., und fech feiner Nätbe 


ließen einen Verband der Diözejan- 
Prieſter amtlich inkorporiren, —* 
Zweck die Fürſorge für altersſchwach 


| Seiftliche bilden Toll. 


Land⸗ 


ı ten und 3000 biz 4000 
berimarf jede | 


Bee 


Ter Kampf gegen religiöje Drdes. | 
| nigftens — verjunfenes Wrad auf und 


paris, 22. Jan. Die Galerien der 
Nibgeordnetentammer waren 
üngjten Sigung mit Neugierigen ge- 
üllt, weil angetünbigt war, daß bei 


n ; 
der weiteren 


in ber! 


Debatte über dasVereins: ı 


asieß Graf de Wen und der Premier: | 


olded-Rouffeau, 
sine Redner in der Kammer, 
ſieh im Wortgefecht meſſen würden. 
Graf de Mun tadelte Waldeck-Rouſ— 
ſeau, weil dieſer geäußert habe, 
Thatſache, daß die geiſtigen Orden in 
Frankreich einen Beſitz hätten, deſſen 
Werth ſich auf Milliarden belaufe, be— 

virthſchaftliche Gefahr 
Frankreich, um die alte Furcht 
mönchiſchem Reichthum und Knecht— 
welche ſchon 
geſcht wunden. Er erklärte, man 
übertre den Werth des 
Orden ſehr, um Eindruck auf das 
Volk zu machen. Er warnte die Re— 
ung und ſagte, ihre Politik ſei eine 
und übelberathene. Waldeck— 
Rouſſeau möge vielleicht nicht die Ab— 
1, ſeine Pläne ſo weit zu füh— 
ren, wie die Anu Klerikalen wünſch⸗ 
ten, es könnte aber der Fall ſein, daß 
er von ſeinen kollektiviſtiſchen Freun— 
den beiſeite geſchoben würde, welche 


Miniſter W 


lange 


rtrei „eo 


gier 


zwei der *! er 
} ı nächlie Feldlager am 9.September 1901 | 


in Cleveland, D., abzuhalten. 


Das Laden- und Banfaecıhäaft 
J. A. Ruſhing DO Sohn in Walnut 
Ieras, wurde von Einbre= 
welche das Gewölbe und 
Dynamit Tpreng- 
Dollars erbeus 


bon 
Sprinas, 
chern befucht, 
den Haflenichranf mit 


eten. 

— Unweit Liberth Island, im Hafen 
bon New Morf, lief der, mit Zucker be— 
norwegiſche Dampfer „Talis— 
ian“ auf ein — ſo vermuthet man we— 
erhielt ein großes Loch, das ſich raſch 
mit Waſſer füllte, ſodaß er bald unter— 
ging. 

— Aus Si. 
Der Verwaltungsrath 
Army of the Republic“ 


Louis wird gemeldet: 
der „Grand 


beſchloß, 


das 


Da 


vorher bereits Denver als Ort für das 


die Feldlager gewählt wurde, ſo proteſtiren 


die Vertreter jener Stadt und wollen 


für | 
vor | 


Beſitzes der 
| genommen, und gegen die Padetpofi- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


ebenfallz ein Feldlager abhalten. 

— Im „Empire Theater“. in Detroit 
murde der 4. Yahresfonvent des Na- 
tionalverbandes der „Retail Grocers“ 
eröffnet.  E3 wurde eine Refolution 
für Annahme der Brofius’fchen oder ei- 
ner ähnlichen Vorlage betreffs reiner 
Nahrungsmittel Dr den Kongreß an- 


Vorlage. 
— Die aus Yonters, N. Y., gemeldet 


| wird, fcheinen die Angaben des Syriers 


(vorher wurde er ein Grieche genannt) 
Clias Mafuras über ein Anarchiiten- 
Mordlomploit auf eine Schlägerei zwi— 
fıhen mehreren PBeanut- Haufirern zu⸗ 
ſammenzuſchrumpfen, die für denſelben 
Padrone arbeiteten. Es ſind übrigens 


dann ihre Abſichten ſelbſt durchführen noch vier PeanutsHaufirer des Anariffs 


würden. 
Redner ſchloß damit, daß er erklär— 
te, die Abſicht der Regierung gehe da— 


| Ein, die Schule den geiftlihen Orden 


aus der Hand zu nehmen, und fagte, 
fih gegen die Minijterbanf mendend: 
„Sie haben einen Kampf gegen die Re- 
Itaton beaonnen, mwelcher jchmer auf 
Ahnen laften wird. Ma3 uns betrifft, 


| fo werden wir Sie befümpfen und hof- 


fen in dieſer Kammer genug Freiheits— 
welche uns unter— 


auch zu feuern. 5 Kugel itreifte dem | ftiihen werden.“ 


Um Schluß feiner Nede erhielt ber 


| Graf eine große Ovation von den Mit- 
| gliedern der Rechten und dem Zentrum. 


Der Premierminifter Walded-Rouf- 
feau fagte in feiner Antwort, die Vor— 
lage werde der Prüfftein dafür fein, ob 


| die bürgerliche Gemalt oder die geilt- 
Strafe für Maultbier : Mihhands | 


Iihe Autorität bie Oberhand haben 
Die Regierung erfuche die Kam 
mer, ihr auch weiter das Vertrauen zu 
Ichenten, mie fie in den leften 18 Mo= 
naten aethan, und für diefen Theil des 
Proaramms zu flimmen. Wenn die 
nicht der Anficht gemeien 


lanaen nachlommen würde, hätten fie 
die Verantwortlichleit für bie über: 


auf Mafuras verhaftet worden. 

— Das Abgeordnetenhaus der Ar- 
fanfas’er Gtaatslegislatur erörterte 
eine Stunde lang eine Refolution, 
durch melde da Haus den Filipinos 
„bei i ihrem heldenmüthigen Kampfe für 
die Freiheit feine Sympathie aus- 
fpricht“. Sie wurde dahin amendirt, 
daß fie auch die Boeren einfchließt, und 
dann mit 53 gegen 39 Stimmen unter 
lauten Jubel angenommen. 


— Das Sentralfomite der cubani- 
Ihen Berfaffungs-Konvention hat in 
ber öffentlichen Sigung der Konvention 
die vorgefchlagene Verfaſſung einberich⸗ 
tet. Der Wortlaut weicht in mehreren 
Punkten vom urſprünglichen Wortlaut 
ab. Nach der Verleſung vertagte ſich 
die Konvention bis zum Donnerſtag. 
Wie verlautet, ſtimmen die Mitglieder 
des Zentralfomites beireffs einiger 
einiger Punkte des Planes nicht über- 
ein. 

Qusland. 


Da3 deutjche Auswärtige Amt 
bringt den Berichten über die Lage in 
Venezuela nicht das gerinafte \nierefle 
entgeaen und hält bie Seitungsna rich⸗ 
ten über bie Unruhen für überiri ben. 


| 
i 


der berühmie itali enifche Kompoit iſt 
Guiſeppe Verdi befallen iſi, werden ver— 
ſchiedene Angaben gemacht. Nach dem 
Mailänder „Secolo“ [eidet Verdi an 
Geftern fol er 
jehs Stunden Ia ang bemußtlos gemwejen 
en 
Sn der franzöſiſchen Deputirten— 
ammer reichte Herr Gautret, der Ver— 
treter der Vendee, einen Geſehvorſchlag 
ein, welcher die V Veröffentlichung von 
Berichten über Smeitämpfe 
Dan glaubt, dak dur; Annabme bieier 
Mehregel dem Duell-Unmweien 
Frankreich geſteuert werden BE 


— Das in Verbindung mit der 

iner Univerſität ſtehende tin für 
Seefunde tjt unter der £ eitung vd. Richt: 
hofens eröffnet worden. Auf den Vor- 
Ichlag des Stinfers wird eine Meihe fehr 
intereffanter Vorträge beinahe täglich 
abgehalten werden, die Fich 
März eritreden, 


A. Johnſton, 
von Farao, Narded ako 
in Kopenhagen als der Gaſt 
rikaniſchen Geſandten L. B. 
Er agitirt für Auswar 

Nor dweſlen von Amerika und wird ſich 
ſpäter nach Schweden, Norwegen und 
Finnland begeben. 


.Eine ganze Anzahl 
Perſonen, die der 


Beerdigung des 
Großherzogs von Sachſen-Weimar bei— 
wohnten, hat ſich i 


ſern zugezogen. Der Herzogregent von 
Mecklenburg— Schwerin und ſeine Ge— 
mahlin, welch Letztere eine Tochter des 
verfiorbenen & ropberzogs it, liegen an 
der Krankheit darnieder, des gleichen der 
junge — —— von Weimar ſelbſt. 
Bekanntlich hieß es, daß Kaiſer Wil- 
beim nur deshalb nicht nach Weimar 
gegangen fei 
fürchtet ha 

— Mehrere | liberale, tabifale und ſo— 
zialiſtiſche Zeitungen tadeln den preu— 
Bifchen Handel: eminifter, Herrn B 
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Sekretär der Zentr 
ſcher Induſtriellen, 
genüber gemachter 
denen der „V 
eg abdructe. Das „Berliner 
Tageblatt” fpricht von einer „geheimen 
Gomerillr, und die „Boffifchegeitung“ 
jagt, I: diefe Anklagen Schlimmer 
—* 3 di ejenigen gegen t den Grafen 
Br Wehner. (Näberes über 
die Vorwärts - Mittbeilungen an an- 
berer Stelle.) 


— Nach Berichten, welche in Irinis 
dad aus der ſüdamerikaniſchen Repu— 
bit Venezuela e eingetroffen find, 
die Lage dort immer fritiicher. Die 
Bolitifer in Garacas find offenbar en . 
ſchl offen, aus der — Asph yal 
Co.“, die ihnen fri bereits ein: * 
830, 000 bezahlen m * te, ganz gewal⸗ 
tige Summen herausuf 
die Regierung hat ſich erboten, ihr 
gen eine 
lion ihr früheres Si igenthum zurückzu— 
geben. Die Vertreter der —— 
tions-Intereſſen ſagen, es würden bal 
alle ausländiſchen Geſchäftsleute J— 
Südamerika vertrieben ſein, wenn nicht 
die Mächte einſchritten. 


alkom miſſion deut— 
im Jah re 1896 ge: 
Aeu be erungen, 


)e l 


rge B- 


Lolalberigt. 


— —— — — De t 
Hangen und Dangen, 


Der Wirth „Bil“ 


eine 


\ gl: ıl Yriy de riet te geſte rn 
qualvolle Diertelitunde, 
ım 


ve * 4 2462 
Stadiratt 3Ia0 


Daß ſich ſogar 


Diebe herumtreiben, hat geſtern Abend 
deſſen | 


x 
Wirth 


* irth „Bull“ Flaherty, 
Lokal ſich No. 140 Halſted Str. befin— 


det, erfahren müſſen. Flaherty hatte ſich 


vor Beginn der Ste adtrathsſitzung ein⸗ 


geſtellt, um die ihm pe rſönlich bekann— 
ten Aldermen gegen die Wirihſchafts— 
ſperre um Mitternacht zu beeinfluſſen. 
Um den Stadtbätern mehr zu impo= 
niren, hatte Flaberty fich eine - 
j mantbufent tadel im Wertbe von $300 
in das DVorbemd geftedt, in feiner 
Meftentafche titte eine goldene Uhr, die 
Hlaberty für $250 billig erfianden zu 
haben glaubte, und t 
an einer Kette mit diamantbefehtem 
Medaillon, die ihm $175 aefoftet 
hatte. So mit feinem ganzen Arieqs- 
Ihmud angethan, betrieb Flabertn eif- 
tig jein Miffionswerf, um fich bei Ve— 
ginn der Situng auf die Gallerie zu 
berfügen. Gerade war eine 


Bauie in 
der Verhandlung eingetreten, als fich 


bornebmer | 
es 


agen, d J 
lagen, denn Straßeneden von wartenden Fahrgä— 


Entſchädigung bon einer Mil-- 


der geitmefler hing | 


verbietet, | 


in | 


— — — 


Anläufe. 


adtrath macht gegen die 


Der S 
Der — — Front. 
Drei wichtige Geſetzesvorlagen 
autgeheißen und jetzt auf dem 
Wege nach Springfield. 


Aus dem Widerrufe der Mitternachts:Ordis 
nanz wird nichts. 
Countyraths-Präſident Hanberg mahnt aber: 
mals zur Sparjamteit. 


Der Stadtratd hat fich geitern 


ı ben» verjchiedentli mit Vertehrs- 


punttlich nachtommen. 
ur 


yytitte | 


Bürgermeifter | yolter Wiahnungen ihrer 
„I nicht nachtommt, das Pflafter auf ih- 
ta, —— ſich * — 


Geſellſchaften befaßt, die ihren Ver: 
pflichtungen der Stadt gegenüber nicht 
Dem Ausſchuß 
Gaſſen der Sudſeite 
überwieſen wurde eine Empfehlung 
des Mayors, daß der Chicago General 
Railway Co. ihre Gerechtſame entzo— 
gen werden mögen, weil ſie trotz wieder— 
Verpflichtung 


Straß en und 


em Wegerecht in gutem Stand zu er— 


I halten, ferner, weil ſie ſeit Jahren ihre 


m Schloſſe die Ma-⸗ 


Waggon 
derung nack dem —— 
außerdem zum Betrage 


| Herr Bonney, 


lizenfen nicht bezahlt hat und 
bon 9,456 
init Pachtgeldern für Geleife im Rüd- 
itande ift, welche der Stadt gehören. — 
Die General Railway Co. befindet jich 
jur geit unter Banferottverwaltung. 
einer ihrer Haupt-Vt- 
tionäre, erflärt den Angriff des Ma- 
yor3 auf die Gejellfchaft für ein po= 


| Ittifches Manöver. Was die rüdjtändt- 


| gen 


‚ weil er das Gleiche ges | 


bon 
oriwärts“ einige aus einem | 


wird 





Patt 


ein ſtöhnender Klagelaut von der Gal— | 


lerie herab vernehmen ließ. 
datte in die Taf 
ſeiner Uhr zu ſehen. Die Uhr war fort, 
ebenjo die Kette. Blikichnell fuhr 
„Bull“ Flaherty's Finger ach —* 
Buſenſtreifen ſeines Hemdes, und 
wiederum ſtöhnte er tief auf. Die 
Buſennadel war auch weg. Nach einer 
qualvollen Viertelſtunde wurdeFlaherth 
nach einem Nebenraum beſchieden, wo 
die Aldermen Brennan und Conlon 
ihrem Konſtituenten die von ihm ſo 
ſchmerzlich betrauerten Koſtbarkeiten 
wieder einhändigten. In der Freude 
darüber, wieder im Beſitz derſelben zu 
ſein, wurde es „Bull“ Flaherty nicht 
ſchwer, auf anſtändige Manier auf den 
Scherz einzugehen, deſſen Opfer er ge— 
worden war. 


— —— —— 


* Die endgiltige Abſchätzung des 
Nachlaſſes von Margarethe Stearns 
wurde geſtern im Nachlaßgericht einge— 
reicht, und eine Zuſatzgebühr von 8110 
erhoben. Die urſprüngliche Werthan— 
gabe des Nachlaffes betrug $922,000, 
während die Teftamentspollitreder 
Richard Y. und Martin EC. Stearns 
nunmebr den Werth des Nachlafles auf 
$1,032,833.36 beziffern. Auf Grund 
diefer Angabe erhöhte Afliitent Neil 
Shannon die Gebühren um die ange- 
gebene Summe. 


Erfältung in einem Tag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Zablets. Alle Apotheker retourniren 
—* Geld, wenn fie verjagen. Sins 

tobe’3 — a A ins ach⸗ 
tel, 286. 


Flaherty 


Die 


ſche gegriffen, um nach 


feld, wegen gewiſſer, Herrn Bueck, dem— ein ziemlich verwickeltes Syſtem, 


| bo 


N nn — — BE 
— — 
— — — —— — 


Lizensbeträge anbelangt, ſo hätte 
die General Railway Co. ſich ſeinerzeit 
bereit erklärt, die vorgeſchriebene Li— 
sens bon $50 für jeden ihrer Waggons 
zu zahlen, ten daß aud alle 
anderen Straßenbahn = Gefellfichaften 
das Gleiche zu thun gezwungen mwür- 
den. Die Stadtverwaltung habe hier- 
auf aber nicht einzugehen gewagt, fon= 
dern darauf — die Lizens nach 
den von jedem einzelnen Waggon ge— 
machten Rundfahrten zu berechnen — 
das 
Jahren von der Weſtſeite Stra— 
aan au&gehedt worden 
auf En bie General Railway 

Stadt das 


Sisens Kia und der 


o 
—* 


. Da 


echnen F 

efelifchaft detaillirte Rechnungen zu= 
ſchicken. Natürlich hätte man das nicht 
zu thun vermocht, und deshalb blieb die 
Lizens unbezahlt. 
— Beſchluß-Antrag des Ald. Ne 
1, daß es vom 1. Juli 1901 ben 
—8 bahn-Geſellſchaften verboten 
ſein ſolle, ſtatt einzelner Waggons auf 
ihrenGeleiſen Züge von zwei und mehr 
Waggons laufen zu laſſen, wurde dem 
Ausſchuß für Rechtsfragen zur Begut— 
achtung überwieſen. 

Dem Zugperſonal von Straßen— 
bahnen wurde es bei ſchwerer Geld 
ſtrafe zur Vorſchrift gemacht, auf jedes 
ihnen an 


Halteſignal zu achten, das 


ſten gegeben wird. 

Yu Antrag des Ald. Minwegen 
mur — beſchloſſen, der Union Iraction 
Go., der Late Straße: und der Metro- 
ee - Hohbahngefellfichaft keinerlei 
Vergünftigungen mehr zu ermeifen, fo- 
lange diefelben nicht Rüdftände imBe- 
trage von $8,913, bezw. $3,132 und 
93,925 bealeichen, welche fie der Stadt= 
kaſſe ſchulden. 

Ald. Blake 


unterbreitete den von 


einem Ausſchuſſe der Civic Federation | 


herrührenden Gefegentmurf, durch wel- 
chen für & hicago eine Verfcehmelzung 
der Stadt= mit 
jerbeigeführt, bezw. die Abtrennung 
er Stadt Chicago von Coof County 
eztwecht werden fol. Der Entwurf er- 
jelt die Bilfigung des Gemeinderathes, 
und wird nun der Staatslegislatur zur 
Annahme vorgelegt werden. Ebenfalls 
Stadtrath aebilligt worden find 
Geleh = Entwürfe, durch tmelche 
Verdeiferung des Spezialfteuer- 
Syſtems, bezw. eine Srmäßiqung der 
Saspreile erzielt werden joll. Alp. 
Eidmann, der Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Reviſion des Sdezialſteuerſhf tems, 
fündigte an, daß er und die anderen 
Mitglieder des Ausichufles auf eigene 
siojten nach Springfield reifen würden, 
um dort für die Annahme der Vorlage 
zu mirfen. Für ihre Opfermilligteit 
wurde den Herren der Danf des Ge- 
meinderathes ausgedrüdt. 
Dem Ausfhuß für Rechtsfragen 
überiviejen murde ein Antrag des Alp. 
daß der Polizeichef künftig, 
wenn bei ihm Spezial-Boliziften be= 
ſtellt würden, ſolche von der Liſte der 
Zibi ldienſt-Anwärter für das Polizei— 
Departement ernennen und den Beſtel— 
lern anheimgeben ſolle, dieſe Leute zu 


Di om 
Die 


eine 


ieſ 
tion 


E3 jchinedt ebenfo angenehm, 
ivie es wirffam tft 


| v7 fan 9 — 


der große 


Geſundheils. Förderer 


Es erzeugt 
Fleiſch bei Leu— 
ten, die es brau— 
chen; gibt gu— 
ten Appetit ſol— 
chen, die wieder 
hungrig zu wer- 
den mwünjchen — 
verleiht Allen 
das Gefühl, als 
wie in jüngeren 
Tagen. 
Ein — illuſtrittes Rüchlein — 
„Eminent Phyſicians of the Wei: — 


auf Verlangen frei verfandt. 


— EXTRAGT DEPT, 


SOUTH PARK AVE., CHICAGO. 


der Countpoermaltung | 





ft in der Lehen 
Krankheiten. 


lung 


Tauſen de von 


und Heilung geheimer, nervöſer 
jungen Männern wurden 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu gl 

nervöſe Shwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Maunbarkeit, 3 


STATE 
JEDICAL 
Dispensary 


E. MADISON STR,, 


1 
CHICACO, ILL. 
Konſultiren Sie die alten 


Aerzte Der mediziniiche Vorſte— 
be; Yibe her gradnirte mit hoher 
Ehren von deutichen und amerifantiden 
Univeriitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia— 
und chroniſcher 
wvon einem frühzeitigen Grabe 


ücklichen Vatern gemacht. 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfalln 
und Uebergriffen. 
ſchnell dem lehten entgegengehen. 

abhalten, Ihre ſchredlichen Leiden 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu 


Sie mogen 


— — 
Laſſen Sie 
zu beſeitigen 


ſpät 


flo 


les 
bedenten 
durch falſche 


ſind Folgen von Jugendſünden 
Sie jedoch, daß Sie 
ſich nicht Scham oder Stolz 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ— 
und der Tod ſein Opfer verlangte. 


um ſein, 


war, 


Auſteckende Kraukheiten, nn * u — gelawär- 


artige Aſſekteder Kehle, Naſe, Knochenn 


ud Ausgehen der Haare, ſowohl 


wie Strikturen, — ind Orchitis w erden ſchnell ſorgfältig und ee 


ſere Behe 


ere andlung 


’o ndern 


scheitt. Wir habeı 
nicht allein jofertige —— 

Bedenken Sie, wir geben ei 
die zur Behandlung angenommen wird. 
ſchreiben Sie um einen Ft ragebogen. 
eine genaue Beſchreibung des Falles 
fachen Kiſtchen ſo verpa und 


ne abſolute 
Sie ti 


sreher 
ger eben 


Medizin frei bis gehe 


Mir laden überhaupt jolche mit 
Heilung finden fonnten, nach unferer 
hen zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


Ans 


ir obi 


ird 


Ihr we zuge ſan df, 


aromcae 


talt em 


jo ein gerichtet, dag f 
jich ert. 


e Krar * t 


rankheiten 
He J— Q 


ge Rt 


zu furiren, 
halb Ghicago's wohnen, Yo 
er Poſt hergeſtellt werden, wenn 
Die Ar werden in einem ein— 


daß ſie keine Neugierde erwecken. 


haftete Leidende, die nirgends 
Methode ſich angedei— 


n Uebeln be 
um unſere neue 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Noreons bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


bzahlen. Ihrer Anwartſchaft auf re— 
guläre Anſtellung ſollen ſolche Spezial 
poliziſten aber 
gehen. 

Auf Antrag des Ald. 


vorſieht. 


* x * 

In einer vom ſtadträthlichen Aus— 
ſchuß für Rechtsfragen abgehaltenen 
Sitzung, welcher ſowohl Kreuzzügler 
gegen das Laſſer als auch Vertreter der 
Wirths-Intereſſen beiwohnten, wurde 
beſchloſſen, weder den Widerruf, noch 
auch eine Modifizirung der Polizei 
ſtunden-Ordinanz zu empfehlen. Die 
Aldermen Novak, Werno und Ruſſell 
—— einen Minoritätsbericht einrei— 

chen, daß die Mitternachts-Ordinanz 
nn und dem Mayor mehr 
Macht zur Kontrolirung der Wirth: 
Ichaften verliehen werden möge. 

* * * 

Präſident Hanberg vom 
hat dieſem geſtern einen Ausweis über 
den Finanzenſtand der Countyverwal— 
tung unterbreitet. Danach beläuft die 
fundirte Schuld von Cook Countyh ſich 
auf $3,572,500.00. D 
ſchwebende Berbindlichkeiten im Be- 
trage von $244,240.21. 


azu 


Die zur Be— 
ſtreitung der Ausgaben für das Jahr 
1901 zur Verfügung ſtehende Summe 
beträgt 83,100,000. Im vergangenen 
Jahre machte der Countyrath Bewilli— 
gungen im Gelammtbetrage von $3,- 
389,413.24, mozu noch $136,925.88 
für Wahlkoften zu rechnen find, Die 


| eigentlich in den borjähriaen Bupdaget- 
Entwurf hätten aufgenommen werden, 
aber aus den diesjährigen | 
Sinfünften beftritten werden mülfen. | 
Die Countgverwaltung wird alfo in | 
| fortgeaebeh. 
 Aufnchme findet, ıft au 


jollen, jetzt 


diefem Jahre mit weniger als 83,000, 
000 ausfommen müffen, wenn fie feine 
neuen Schulden machen will. 


Herr Hanberg empfiehlt als Ein- 
ſeines 
Beſchneidung aller Gehälter, bei denen 
das fragliche Kind ausgeſetzt 


ſchrankungsmaßregeln eine allgemeine 
ſolche Prozedur angebracht erſcheint, 
und ſpricht ſich auch zu Gunſten des 
Vorſchlags aus, den Bureau-Arbeitern 


Urlaub zu geben, und zwar ohne Be— 
zahlung für dieſe Zeit. 
Die Ernennungen für Countyämter, 


deren Beſetzung zu ſeinen Obliegenhei- 


ten gehört, ſtellte Herr Hanberg für 


nächſten Montag in Ausſicht, doch deu- 
tete er an, er müſſe vorher die Ueber- 
daß ſeine Ernen- 
Blut erzogen. 
ſein, einem 2äh rigen Weibe, das viel⸗ 


zeugung gewinnen, 
nungen auch beſtätigt werden würden. 
Man' munkelt nämlich von einem Wi— 
derſtand, zu dem die Vertreter der 


Landbezirke ſich mit den demokratiſchen 


Kommiſſären vereinigen wollen, ſofern 
man ſie bei der Vertheilung der Beute 
nicht genügend berückſichtige. 
=— 1 +9 ——— 
Kampf mit Einbredhern. 


Nad) einem verzmweifelten Kampfe in 
ſeines Vaters, des Eiſenwaarenhänd— 
lers Frederick Melohn Laden, No. 
736 CElybourn Abenue, ſchlug ge— 
ſtern zu früher Morgenſtunde John 
Melohn zwoei Einbrecher in die 
Flucht. Er erwachte durch as 
von den Dieben verurſachte Geräuſch 
und eröffnete auf die Eindringlinge 
Feuer aus ſeiner Wincheſterbüchſe. Die 
Verbrecher erwiderten das Feuer aus 
ihren Revolvern, verfehlten aber ihr 
Ziel. 
einer von ihnen, ſcheinen getroffen wor— 
den zu ſein, denn mit der Aufarbeitung 
des Falles betraute Geheimpoliziſten 
der Revierwache an N. Halſted Str. 
fanden in der Gaſſe, durch welche die 
Raubgeſellen entkamen, Blutſpuren vor. 
Alle Bemühungen der Polizei, die Miſ— 
ſethäter einzufangen, verliefen aber bis— 
lang fruchtlos. Die Diebe waren durch 
ein Hinterfenſter in den Lagerraum 
gedrungen. 


* Gefängnißaufſeher Whitman er— 
klärt das Gerücht für grundlos, daß er 


anläßlich der Blatterngefahr bis auf | 


Meiteres keine Bejucher mehr im 


County⸗Gefängniß dulden würde, 


Batterfon | 
wurde die Vorlage angenommen, melde | 
die Entfernung der Anzeigenzäune aus | 
der Nähe von Parks und Boulepards 


| anged 
| von feiner franften Mutter, 
| heiratheten 
Countyrath 


fommen | 


I &hetifch zu fein, 
| den Ihatlachen. Kein Kind wurde dent 


ı ara maeb 


der County— Verwaltung einen Monat | jonli vorfpradh, Namen und Adreſſe 


| nannte und 
ı quD 


| wir bon 
fennen 


| men ihr vor 


Sie felbft aber, oder mentajtens | 


| Soldaten Bern W. Heldmann 
14. Infanterie-Regiment 


Sucht ihr Kind. 


ee | Eine Mutter fucht auf eigenartige Weife die 
nicht etwa verluitig | 


Adreiie ihres vor 27 Jahren ausgejeßten 
Kindes zu ermitteln. 
Verwalterinnen des Findelhaus 
fes bemühen fi, die Jdentität einer 
Mutter zu ermitteln, welche jeßt die ges 
genmwärtige ‘ Adrefie ihres nunmehr 27 
Jahre alten Kindes, welches fie, als es 


Die 


| ein Baby —— ausſetzte, zu erfahren 


wünſcht. s Baby wurde von einem 
finderlojen | 5 —— adoptirt. Aus ge— 
wiſſen Gründen ſucht die Mutter, ihre 
Identität verheimlichend, mitHilfe von 
Privatdetektives und angeblichen Ver— 
wandten jetzt, nach langen Jahren, dem 
Aufenthaltsort des Kindes, das ſie im 
Jahre 1874 ausfeßte, zu ermitteln. Es 

erichien ae in einer hiefigen Zei= 
h una folgend Anzeige: „Sramaebeuate 
Mutter - ; Belohnung Demjeni— 
gen, der die Adreffe bon JoſephineNigg 
en kann, einem Baby, welches 
einer ver— 
1874 


52%: 


Frau, am 2. Juli 
zu furzem Wufenthalt dem yindel= 
baufe, Madijfon und Wood Str., Kber- 
geben wurde und ohne Zuftimmung der 
Mutter zwecis Adoptirung fortgegeben 
worden tit“. 
„Wir wilfen nichts über den fragli= 
hen Fall“, fagte eine grauhaarige, 
freundliche Frau geitern im Findel> 
kaufe. „Es wurden mehrfach Erkundi— 
gungen hier eingezogen, unter Anderer 
von einem Herrn, der angab, ein Bru= 
der der Mutter zu fein, welche ihrKind 
fuht. Wir waren leider micht im 
Stande, ihm iraend welche Auskunft 
zu geben. Die Anzeige fcheint fehr pa= 
entipricht aber nicht 


Heim von einer franten Mutter zur 
Pflege übergeben und Zuftims 
mung der M utter zwecks Adoptirung 
Kind, das hier 
sgelebt worden, 

das Findel— 
Verwaltung 

Shipman, 

Daß 
wurde. 
nicht merfwürdig, daß die 
euate Mutter hier niemals pet» 


ohne 
Kon 
Jedes 


ſtand 
der 


Jahre 1874 
unter 
Gründers, 

ich bin 


Im 
haus 
Dr. 


und überzeugt, 


Iſt es 


ro 
Die 


unter melchen 


näheren limftände ans 
fte fich von dem 
Sinde trennte? Wir können feine ano— 
nnmen Gefuche berüdfichtigen. Die 
von ihren Müttern ausgefegten Kinder, 
welche hier Mufnchme finden, werden 
von geachteten, religiöfen Leuten adops 
tirt und mie deren eigenes Fleiſch und 
Es würde ein Verbrechen 
leicht ſelbſt Mutter iſt, zu ſagen, daß 
ſie ein Findling war. Wenn eine Mut⸗ 
ter in ipäteren Jal zren ihr Kind rekla⸗ 
miren oil, foll fie zu uns fommen, tpie 
es ſich geziemt. Wir wiſſen nicht, was 

der Frau halten ſollen; wir 
ihre Motive nicht. Warum 
tommt ſie nicht zu uns und bittet uns 
darum, ihr behilflich zu ſein? Wir nah⸗ 
2Jahren eine Bürde ab 
— wir können die Frau auch jegtt viel⸗ 
leicht von ihrem Kummer heilen; aber 
ſie muß zu uns kommen!“ 

Das Geheimniß, welches die jetzige 
Adreſſe der Joſephine Nigg umgibt, 
wird wohl niemals gelichtet werden, 


| wenn die Mutter fich nicht perſönlich an 


die Verwaltung des Findelhaufes mens 
det, da Sofephine den Namen ihrer 
Adoptiveltern trägt, und jelber feine 
Ahnung davon hat, daß fie ein Findel⸗ 
find ift. u 

— 1) s e — > 


Kurz und Rem 


nu 


* Ein Kriegägerigl, das kürzlich Im 
Fort Wanne bei Detroit getagt, hat den 
bont 
und den 
Kontpagniearbeiter James R. Bianell, 
vom 7. Artilerie-Regiment, der Defers 
tion Tchuldig befunden und fie zu 18s 


monatlicher Haft, ſowie zur Ausſtoßung 


aus dem Here veruckbeilt. Der Eols 
dat Names EC. Bannepader, vom 5. Ins 
fanteriedKegiment, wurde ebenfalls auß 
dem Heeresverband geftoben, und Jar 
wegen Diebitahls. 
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Am Sterbelager. 


Eine alte Frau liegt im Gterben, 


und die ganze zivilifirte Welt laufcht | 


feit drei Zagen — man fann fagen, 
mit angehaltenem Athem — auf bie 
Mittheilungen vom Gterbelager, auf 
das erlöfende Wort: fie ijt tobt. 

Die Gterbende ift die Königin bon 
Großbritannien und Arland, die Kai⸗ 
ſerin von Indien; eine Herrſcherin 
über Millionen Menſchen. Aber ſchon 
vor drei Tagen mußte ein getreuer Die— 
ner bon ihr ſagen: „Alle Mojeſtät iſt 
dahin. Sie iſt einfach eine liebe, alte 
Frau, die im Sterben liegt.“ 

Das Intereſſe, das dieſes Sterben 
erregt, gehört der Königin und Kai— 
ſerin; die Theilnahme, die ſich überall 
zeigt, gilt der lieben, alten Frau, die 
mit dem Tode ringt. 

Viktoria war eine erfolgreiche Herr— 
fherin und eine gute Frau. Ceit fie 
im Sahre 1837 als achtzehnjähriges 
Mädchen auf den enaliichen Thron ge= 
Iangte, hat fich die britifche Herrfchaft 
mächtig ausgedehnt; in den breiund- 
fechzig Jahren ihrer Herrfhaft hat ı 
England an Macht und Reihthum 
ftetig gewonnen. Britannia murbe zur 
Königin der Ozeane, und Biltoria | 
fonnte mit mehr Recht, als irgend ein 
Herrfcher vor ihr jagen: „In meinem | 
Reiche geht die Sonne nicht unter.” 

Aber jeßt geht die Sonne unter, Die | 
länger als zwei Menjchenalter hindurch, | 
über diefem Reiche gejchtenen hat — 
werden vielleicht recht viele Eng- 
länder denfen, wenn fie in biejen 
Stunden ber Erwartung ihren gei= 
jtigen Blid vom Sterbelager der Kö: 
nigin und Kaiferin auf das von ihr be= 
herjchte gewaltige Reich Ienfen. Vikto— 
tia liegt im Sterben und mit ihrem Le— 
ben findet das Biltorianifche Zeitalter 
feinen Abſchluß — vielleicht in boppel= 
ter Bedeutung. Die Bezeichnung „per= 
fideg Albion“ ift den nicht enaglifchen 
Völkern geläufig geworden; bemwuns 
dernde Worte find für England felten, 
Worte des Spottes häufig geworden, 
und im Boerenfrieg ift dem englifdhen 
MWeltreih ale Majeltät, alles Preitige 
verloren gegangen. Während man aber 
bon ber fterbenden Königin fpricht als 
bon einer „lieben alten?zrau“, vergleicht 
man England eher mit einem alten 
beutegierigen Wolf, deilen Zähne 
ftumpf geworden jind. 

Die enalijche Regierungsform ge- 
mährleiftet dem Monarchen feinen qro= 
Ben Einfluß auf die Bolitit; das Par- 
lament und die Minifter regieren, und 
die jurıge Königin Viktoria mußte fich 
fogar dazu bequemen, auch bei der Aus— 
wahl ihres weiblichen Hofftaates Die 
Parteien ein Wort mitjprechen zu lals 
fen; eö war ihr fehr wenig, Antheil auf 
bie Regierung zugedacht. Aber was 
man ihr nicht gegeben hatte, daS erober- 
te fie fich im Laufe der langen Jahre 
dur ihre Tugenden und Klugbeit, 
und e& fann gar nicht bezmeifelt wer: 
den, daß in den leßten dreißig Jahren 
ber Einfluß der Königin in der enali- 
chen Bolitit ziemlich aroß war. Bes 
ftimmend war biefer Einfluß in großen 
Fragen aber nicht, font fönnte man 
heute nicht Tagen, daß der Kummer 
über ben Boerenfrieg die Königin 
auf das Gterbelager geworfen; 
fonft wäre e3 überhaupt nicht zu Dies 
jeım Kriege aelommen, denn fie wollte 
ihn nicht, und ihr fehnlichiter Wunfch 


ihrer Regierung im Frieden zu jehen. 
Statt des erfehnten Friedens haben bie | 
legten Nahre den vermerflidhften und 
unrühmlichften Krieg gebracht, den 
England wohl je führte. Der Kummer, 
der der alten Königin daraus murbe, 
mag  biele der Freuden aufgemwogen 
haben, welche die Erfolge ihrer langen 
Regierung brachten, fo daß bei ihrem | 
Ende ber Königin Schalen von Freude | 
und Leid mohl gleihmäßia gefüllt | 
waren. Und reich an Freude iind Leid 
war au das Leben der Frau, die jebt 
im Sterben liegt. Ein reines Eheglüd 
fand einen jähen Abjhluß durch den 
vorzeitigen Tod des Gatten; fie mußte 
ermachlene Kinder und Enfel vor ich 
fterben jehen, und die leßten Tage der 
Mutter wurden no ſchmerzerfüllt 
durch die Nachrichten von der Hoff: 
nungslojen Erkrankung ihres älteften 
Kindes. Die fterbende Greifin jah 
viele ihr Theure um ihr Gterbelager 
verfammelt, e8 fehlten aber auch Viele, 
bie ihr lieb gewejen waren, darunter 
ihr älteftes Kind, diefaiferin Friedrich, 
Wenn e3 den Aerzten gelang, beiAln- 
funft des deutfchen Kaifers die Königin 
auf kurze Zeit zur Befinnung zurüdzus 
zufen, jo ift ihr das wohl zu gönnen. 
Sie wird als Königin aus der Ante- 
fenheit des Herrfchers über dem mäd)- 
tigen ftammpoermwanbten Volt ein Troft 
aejehen, fich als „liebe alte Frau“ über 
die Animefenheit ihres älteflen En: 
felö gefreut haben. Mit ihre ha= 
ben fi) die beiden Völfer gefreut 
und zum Theil vielleiht auch darin 
eine Bürgfchaft für die Zufunft ge- 
fehen. Die jchnelle Reife des deutfchen 
Kaiſers zu feiner fterbenden Großmut- 
ter wird von ben Engländern gedeutet 
als das, was fie ift; al3 die Weußerung 
eines rein menjchlihen Empfindeng; 
aber e3 wird babei doch gefaat, daß fie 
diefer Schönen Huldigung Wilhelms IT. 
ftetä eingedent bleiben werben; fie fahen 
ihn nicht nur zu feiner fterbenden 
Großmutter eilen, fondern fie fehen ihn 


er | wird nicht mehr nöthig fein, 
war, das Land in den lebten Jahren | 


am Gterbelager ihrer Königin jtehen. 

E3 gibt Vieles Hinmeg zu räumen 
zwifchen Deutichland und England — 
die Königin Viktoria mag in ihrem 
Sterben nod) einen Iheil diefer Arbeit 
geihan haben. — — 


Thatendrang im Stadtrath. 


Das Neformfieber, welches feit etwa 
einem Monat in Chicago müthet, hat 
nun auch den Stabrath erfaßt und ift 
gerade in biejer fraft und faftoollen 
Körperjchaft mit befonderer Heftigfeit 
aufgetreten. 3 äußerte fich geftern 
Abend in einer ganz ungewöhnlichen 
Ihätiafeit und bejonders in einer An 
zahl Eingaben, melche einer Kriegs- 
erflärung gegen alle Straßenbahnen 
der Stadt gleichfommen. E3 wird 
Menfchen geben, die behaupten werben, 
die Vorfchläge feien nichts Anderes, 
als Fieberphantafien, und würden, wie 
Toldhe, vergeffen fein, jobald die alt: 
bewährten Niederfchlagungsmittel An 
wendung finden und in Wirkung treten 
würden, aber fo fönnen wohl nur Miß- 
trauen und böfer Wille reden. Wer die 
gejtern vom Stadtrath gefaßten Be— 
ſchlüſſe und die neu eingebrachten Or— 
dinanzen vorurtheilslos betrachtet, wird 
zugeben müſſen, daß die Bürgerſchaft 
alle Urſache hat, mit der geſtrigen Thä— 
tigkeit ihrer Stadtväter zufrieden zu 
ſein, und daß die neuen „Straßenbahn— 
Ordinanzen“, eine vielleicht ausgenom— 
men, die volle Unterſtützung des Pu— 
blikums verdienen und nichts Phanta— 
ſtiſches oder Unmögliches an ſich haben 
— ob ihre Annahme, bezw. ihre Durch— 
führung möglich ſein wird, das iſt frei— 
lich eine andere Frage. 

Wenn Mayor Harriſon verlangt, daß 
die Bahnwagen an Straßenkreuzungen 
halten ſollen, wenn Perſonen, die mit— 
fahren wollen, winken, ſo iſt das eine 
Forderung, die jeder Bürger unter— 
ſtützen wird, der ſchon einmal das Ver— 


gnügen genoſſen hat, einen Bahnwagen 
„hohnlachend“ und in ſchnellſter Fahrt 
bei ſich vorbeifahren zu ſehen, als ob er 


Luft ſei; desgleichen wird man die Em— 
pfehlung unterſtützen, keiner Straßen— 


bahngeſellſchaft irgend welche weiteren 


Rechte einzuräumen, ſo lange ſie nicht 
der Stadt bezahlte, was dieſe von 
ihr zu fordern hat; und der Vor— 
ſchlag, den Fuhrleuten zu verbieten, mit 
einem Rade im Straßenbahngeleiſe und 
mit dem anderen auf dem Fahrdamm 
zu fahren, wird ebenfalls von Allen ge— 
billigt werden, die nicht ſelbſt Fuhrleute 
ſind, und die mit angeſehen haben, wie 
das ſchönſte Asphaltpflaſter durch jene 
einſeitige Benutzung ruinirt wird. 

Als eine Art leichte Fieberäuße— 
rung erſcheint Manchem vielleicht 
neben jenen durchaus vernünftigen For— 
derungen der Vorſchlag, die Tunnels 
unter dem Chicago-Fluß einfach ſo 
weit abzuſchneiden, wie das im Inter— 
eſſe der Schiffahrt nöthig ſcheint; denn 
wenn auf dieſe Weiſe vielleicht auch der 
Widerſtand der Straßenbahngeſell— 
ſchaften gegen die Tieferlegung der 
Tunnels gebrochen und Zeit zum ge— 
mächlichen Tieferbau gewonnen werden 
könnte, ſo läßt ſich doch nicht verkennen, 
daß dieſer Vorſchlag an die Doktor Ei— 
ſenbart'ſchen Kuren erinnert, für die 
man ſich in unſerer Zeit nicht mehr ſo 
recht begeiſtern kann. 

So wenig die Macher der Straßen— 
bahngeſellſchaften zögern werden, die 
Tunnelabbruch-Ordinanz für Unſinn 
zu erklären, ſo gewiß wird die letzte der 
geſtern Abend eingebrachten Straßen— 
bahn-Ordinanzen ihr Mißfallen er— 
regen, aber ſie werden in dieſem Punkte 
vorausſichtlich wenige Gleichgeſinnte 
unter dem Publikum finden. Dieſe, 
von Alderman Nelſon eingebrachte Or— 
dinanz richtet ſich in erſter Linie gegen 
die langen, aus drei und vier Wagen 
beſtehenden Züge der Kabelbahnen und 
beitimmt, daß nach dem 1. Juli d. J. 
im Straßenbahnverkehr nur noch ein— 
zelne Wagen geduldet werden ſollen. 
Die Vorzüge des Einzelwagenbetriebs 
ſind ſo offenſichtlich, daß es kaum 
nöthig iſt, darauf hinzuweiſen. Wenn 
nur einzelne Wagen laufen, wird der 
Verkehr beſchleunigt werden, denn es 
wegen 
einer auf- und abſteigenden Perſon drei 
Wagen halien zu laſſen; der einzelne 
Wagen wird bei weitem nicht jo oft hal: 
ten müffen, imie der lange Zug, und er 
wird nicht in den Maße die Straße 
verfperren und den Wagenverfehr er- 
fchweren, mie die langen Züge; befon- 
ber3 für den Verkehr im Gefchäftstheil 
der Stadt mürbe die Ablcjaffung der 
Züge eine Wohlthat jein. Eben jo 
offenfihtiih find aber auch die 
Hinderniffe, melde dem Einzel- 
mwagen-Betried — vom Standpunft 
derStraßenbahnleute — entgegenfteben. 
Während jet für drei Wagen ein 
Zuaführer genügt, müßte dann natür= 
lich jeder Wagen feinen Führer haben, 
ebenfo mie feinen Motor oder feine 
Greifporrichtung, fofern der Kabel- 
betrieb beibehalten wird, und das 
ganze rollende Material der Kabel» 
bahnen müßte eine Ummandlung er= 
fahren. 

Es ift begreiflih, daß die Kabel- 
bahngeſellſchaften vor der vorgejchla- 
genen Neuerung zurüdjchreden, denn 
diefelbe bedingt große Ausgaben, aber 
e3 jcheint auch ficher, daß nad) den er= 
ften Ausgaben der Koftenunterfchied 
nicht mehr aroß fein würde. Die Ab: 
nutzung würde fi) bedeutend verrin: 
gern und die Greifmafchinen, bezw. Mo: 
toren mirden für die einzelnen Wa= 
gen leichter fein dürfen und damit 
billiger jein, und ſchließlich könnten 
etwas größere Wagen ‚verbunden mit 
der größeren Schnelligkeit, auch die 
Mehrausgaben für vie zahlreicheren 
Führer wettmaden. Das Verlangen, 
den Einzelmagenbetrieb einzuführen, 
ift durchaus billig und legt auch den 
Straßenbahngefelihaften bei weiten 
nicht die Lajten auf, tie dem flüch- 
tigen Beobachter jcheinen mil. Die 
Gefelfchaften werden mit fih reden 
laffen; man fann ihnen vielleicht eine 
etwas längere Yyrift gewähren, aber auf 
feinen Fall follte der Stabtrath biefe 
Frage, da fie nun einmal in Fluß ge 
bracht wurde, wieber fallen lafien. &8 


„Abendpoft”, Chicago, Dienitag, den 22, Zanuar 1901. 


— 


läßt fich Alles für und Nichts gegen den 


Einzelmagenbetrieb jagen. Schläft die 
Sade wieder ein, dann wird man fich 
nicht zu wundern brauden, wenn miß- 
trauifche Menfchen glauben, die Stra= 
benbahngefellfichaften hätten wieder 
bon ihrer oftbewährten Beruhiqungs- 
Medizin Gebraud) gemacht und meiter 
habe die ganze Sache feinen Zweck 
gehabt. 


Eokalbericht. 


Von prinzipieller Bedeutung. 


Richter Kavanagh wird eine intereſſante 
Entſcheidung abzugeben haben. 


Ein Prozeß von einſchneidender 
prinzipieller Bedeutung iſt geſtern von 
Richter Kavanagh in Verhandlung ge— 
nommen worden und wird am 9. Fe— 
bruar fortgeſetzt werden. Vor Kurzem 
wurde James O'Brien im Kriminal— 
gericht ſchuldig befunden, an der Ver— 
ſchwörung gegen die „Knights and La— 
dies of Security” theilgenommen zu 
haben, welcher Orden befanntlich von 
D’Brien und feinen Mitverfchwörern 
durch einen untergefchobenen Leichnam 
um eine größere VBerficherungsfumme 
befehwindelt werden jollte. D’Brien 
murde zur Zahlung einer Geldftrafe 
bon $2000 verurtheilt und in das Ktor= 
reftionshaus gefchicdt, da er nicht im 
Stande war, die Strafe zu erlegen. 
Durch) den Anwalt Zohn E. King hat 
D’Brien ein Habea3 Eorpus-BVerfah- 
ten eingeleitet, und zwar auf Orund 
bon Geftion 455 der Gefebe des Staa- 
tes Slinois, welche fich auf die Entlaf- 
fung von Gefangenen bezieht, die nicht 
im Gtande find, die ihnen zubiftirte 
Gelditrafe zu entrichten. Hilfsjtaats- 
anmwalt Barnett, welcher Die andere 
Geite vertriti, jtüßte fich in feinen Ar= 
gumenten auf Sefttion 168 derStaat3- 
gejete, welche den Richtern die Macht- 
vollfommenbeit verleiht, WVerurtheilte, 
die zahlunasunfähig find, fo lange im 
Urbeithaus zu interniren, bis ihr ge- 
leiftetes Arbeitsquantum ein YUequiva= 
lent der auferlegten Gelditrafe bildet. 
Nachdem Richter Kapanagh die beider= 
jeitigen Argumente angehört hatte, 
jeßte er die nächlte Verhandlung auf 
den 9. Februar an und verfügte, daß 
D’Brien bis dorthin gegen Stellung ei- 
ner Bürafchaft von $5000 auf freien 
Fuß zu jeßen jet. Im Falle der Rich- 
ter den Fall zu Ounften von DO’Brien 
entjcheiden jollte, jo würde dies, wenn 
die höhere Inftanz nicht andermeitig 
verfügt, die Entlaffung Tämmtlicher 
Gefangenen im Urbeitshaus bedeuten, 
melche einen Straftermin Ddortjelbit 
verbüßen, mweil fie die ihnen von Kri- 
minalrichtern auferleate Geldjtrafe 
nicht zu erlegen vermögen. 


Kurz und New. 


* Gin frecher Yangfinger betrat ge- 
tern Abend den Laden des Juimeliers 
Andrew Hanfon, No. 154 Daf Str., 
in deffen Hintergrunde der Beliger mit 
einer Reparatur befchäftigt mar, eiq= 
nete ji) drei Uhren im Werthe von 
5200 an und bemerfitelligte feine 
Flucht. Der unliebfame Vorfall wurde 
der Polizei aemeldet, welche bisher 
vergebens auf den Dieb gefahndet bat. 


— 


Auf den erften Blick 


Würde es ſcheinen, als ob lokale Mittel die 
beſten für eine Heilung von Katarrh ſind. 

Man ſollte annehmen, da Katarrh 
eine Krankheit der Schleimhäute iſt, 
daß Salben, Einſpritzungen ete., wel— 
che direkt auf die Schleimhäute der 
Naſe und Kehle angewandt werden, die 
beſten Behandlungsmethoden ſind, aber 
dies hat ſich als unwahr erwieſen. 

Die Schleimhäute werden erzeugt 
und wiederhergeſtellt durch das Blut, 
und Katarrh iſt eineBlutkrankheit, und 
ein Mittel, welches eine dauernde Hei— 
lung erzielen will, muß auf das Blut 
wirken, und wenn das Blut von dem 
katarrhaliſchen Gift gereinigt iſt, ſo 
werden die Ausſcheidungen von den 
Schleimhäuten wieder normal und 
geſund. 

Es ſcheint, als ob in dieſem Klima 
beinahe niemand frei von irgend einer 
Form vonKatarrh iſt; zu manchenZei— 
ten iſt es beſſer, aber jeden Winter 
ſetzt ſich die Krankheit allmälig immer 
feſter, und ſchließlich ergibt ſich der 
Leidende in ſein Schickſal. 

Katarrh-Mittel ſind beinahe eben— 
ſo zahlreich alsKatarrh-Leidende, aber 
alle ſind beinahe gleich unbequem und 
wirkungslos, ſodaß ihre Anwendung 
ebenſo ſchädlich und läſtig iſt wie der 
Katarrh ſelbſt; jeder der Einſpritzun— 
gen, Waſchungen und Pulver verſucht 
hat, wird die Unbequemlichkeit und 
Nutzloſigkeit derſelben bezeugen. 

Es gibt eine Anzahl vorzüglicher 
innerlicher Mittel für Katarrh, aber 
das beſte und ſicherſte iſt vielleicht ein 
neuesMittel, zuſammengeſetzt aus Eu— 
calyptol, Hydraſtin, Ganguinaria 
und anderen werthvollen Katarrh— 
Mitteln. 

Dieſes Mittel iſt in Tablet-Form, 
ſchmeckt gut und wird von Apothekern 
unter dem Namen Stuarts Katarrh— 
Tablets verkauft, und Jeder, der an 
Katarrh zu leiden hat, kann dieſe Ta— 
blets mit abſoluter Sicherheit einneh⸗ 
men, daß ſie keineCocaine, Opiate oder 
irgend welche anderen giftigen Mine— 
ralien enthalten. 

Ein hervorragender Apotheker in 
Albany, im Geſpräch über Katarrh— 
Mittel, ſagte: „Ich habe jahrelang ver— 
ſchiedene Katarrh-Mittel verkauft, 
aber nie habe ich eins verkauft, welches 
ſo allgemein befriedigte wie Stuaris 
Katarrh-Tablets. Sie enthalten in an— 
genehmer konzentrirter Form alle die 
beſten und friſcheſten Katarrh-Mittel, 
und Katarrh-Leidende, welche Wa— 
ſchungen, Einſpritzungen und Salben 
verſucht hatten, waren überraſcht über 
die ſchnelle Linderung und die dauern— 
den Reſultate, die nach einwöchigem 
Gebrauch von Stuaris Katarrh Ta— 
bleis erzielt wurden.“ Alle Apotheker 
verkaufen volle Größe Packete für 
fünfzig Cents. didoſe 


Lehnl ad. 


Herr Graeme Stewart verzichtet 
auf die Mayors-Kan- 
didatur. 


Staatsanwalt Deneen und Ex-⸗Ald. 
Kent halten die Bekämpfung 
„des Laſters“ für aus—⸗ 
ſichtslos. 

Die Polizeileutnants-Prüfung nochmals vor 
Gericht. 

Herr Graeme Stewart, Mitglied der 
Materialwaaren-Großhandlung bon 
W. H. Hoyt & Co. und Vertreter Des 
Staates Illinois im republitanifchen 
Nationalfomite, bat es unausgeſproche— 
ner Gründe halber endgiltig abae= 
lehnt, fih um Die republifaniiche 
Mayors = Kandidatur zu bemühen. 
E3 heißt, er werde e& vorziehen, fic 
zum ojtmeifter oder für fonft ein ein= 
trägliches Bundesamt ernennen zu 
laffen. Auf der anderen Seite verlautet 
aber, der Rückzug Stewarts jei Dur 
Protefte feiner Geſchäftstheilhaber be— 
dingt worden, welche e& ungern fehen, 
baß Sener einen großen Icheil feiner 
Zeit der Ihätigfeit auf politifchem Ge- 
biete opfere. — Herrn Stewarts Rück— 
tritt3-Erflärung Hat zur Folge gehabt, 
daß ich die Stadtrathsmitglieder Foin= 
ler, von der 13., und Raymer, von der 
15. Ward, al3 Anwärter auf Die 
Mayorstandidatur ankündigen. om 
ler begründet feinen Anfpruch vor— 
nehmlich mit jeinen ziemlich theatra= 
lichen Bemühungen, die Pflafterungs- 
Kontraftoren zur Erfüllung ihrer Ver- 
pflichtungen anzuhalten u. dem freund: 
ſchaftlichen Theilhaberſchafts-Verhält— 
niß ein Ende zu machen, das zwiſchen 
ſolchen Unternehmern und gewiſſen 
ſtädtiſchen Beamten herrſcht. Herr 
Raymer weiſt, zur Rechtfertigung ſei— 
nes Ehrgeizes, auf Verdienſte hin, die 
er ſich um die Geleiſeerhöhung erwor— 
ben habe. Neben dieſen Beiden iſt als 
ausgeſprochener Bewerber um die Kan— 
didatur noch Ex-Präſident Boldenweck 
von der Drainage-Kommiſſion im 
Felde, der wohl mehr Ausſicht auf Er— 
folg hat, als einer von den beiden Ande— 
ren, der aber vielleicht auch wird zurück— 
ſtehen müſſen, wenn es ſich bewahr— 
heiten ſollte, daß Ex- Alderman 
Harlans Weigerung, ſich um eine 
Kandidatur zu bemühen, nicht 
ernſt gemeint war. „Boß“ Lori— 


mer und ſeine Hilfs-Maſchiniſten be-— 


thätigen ſich in der Frage vorerſt nur 
in der Stille. 
dazu verſtehen werden, Harlan auf den 
Schild zu heben, das wird ohne Frage 
davon abhängen, ob der vormalige 
„Reformer“ ſich ihnen gegenüber auf 
beſtimmte Zugeſtändniſſe betreffs der 
Patronage einlaſſen wird oder nicht. 
+ * * 


Vor dem Chicago Congregational 
Club, der ſie nach dem Palmer Houſe 
eingeladen hatte, um von ihnen wegen 
des Kreuzzugs belobt zu werden, den 
er gegen „das Laſter“ eröffnet hat, nah— 
men geſtern Staatsanwalt Deneen und 
Ex-Alderman Kent, Präſident der 
„Municipal Voters' League,“ einen 
Standpunkt ein, der ihre Hörer ſehr 
überraſchte. Staatsanwalt Deneen 
nannte den Kampf, welchen die Geiſt— 
lichkeit gegen das Laſter führt, einen 
Kampf gegen Windmühlen. Das Laſter 
werde ſich nur dann ausrotten laſſen, 
wenn man ſich zu einer gründlichen Um— 
ackerung des Bodens entſchließe, auf 
dem es gedeiht. Und auch dann werde 
es mindeſtens ein Menſchenalter erfor— 
dern, um die Laſterhaftigkeit und die 
Verbrechergelüſte auszujäten, welche, 
gewiſſermaßen als Erbſünden, feſt— 
ſäßen in ganzen Schichten der Bevböl— 
kerung. Chicago ſei gegenwärtig, 
ſtatiſtiſch genommen, die ſuͤndhafteſte 
und verderbteſte Großſtadt unter der 
Sonne Während bes bierfährigen 
erſten Amtstermins des Redners als 
Staatsanwalt ſeien in den hieſigen 
Kriminalgerichten 2811 Perſonen ver— 
brecheriſcher Handlungen ſchuldig be— 
funden worden. In dem mehr als 
drei Mal volkreicheren London ſeien 
im ſelben Zeitraum nur 2659 Perſonen 
ſtrafrechtlich abgeurtheilt worden. Und 
dabei müſſe man bedenken, daß ein vol— 
les Drittheil der Anklagen, welche un— 
ſeren Grand Juries zur Beſtätigung 
vorgelegt würden, von dieſen, zumeiſi 
aus allzu großer Milde, abgewieſen 
werden. Ferner ſichert die ſchwerfällige 
Art unſerer Rechtspflege dem Verbre— 
cher Vortheile, die es ihm oft ermög— 
lichen, ſtraffrei auszugehen, ſelbſt wenn 
an ſeiner Schuld nicht im Mindeſten 
gezweifelt werden könne. 

Ex-Alderman Kent machte für die 
ſowohl in ethiſcher wie in polizeilicher 
Hinſicht mehr als mangelhaften Zu— 


ſtände, welche in Chicago herrſchen, 


direkt die Stadtverwaltung verant— 
wortlich und indirekt die ganze Bevölke— 
rung, welche ihrer Mehrheit nach offen— 
bar mit der Verwaltung zufrieden ſei, 
mie ſie iſt. Und dieſe ganze Verwal— 
tung, von oben bis unten, ſei korrupt 
und faul bis in's Mark. Falls die 
Herren Geiſtlichen es wünſchten, könnte 
Redner ihnen Data in Hülle und Fülle 
liefern, auf welche hin ſie gegen ftäd— 
tiſche Beamten vor den Großgeſchwore— 
nen Anklagen erheben könnien. Viel— 
leicht würde die Grand Jury dann 
dieſe Anklagen beſtätigen, vielleicht 
aber auch nicht. Bordellwirthe und 
Spielhöllenbeſitzer, Taſchendiebe und 
Bauernfänger arbeiteten vielfach auf 
Theilung mit der Polizei, und es 
ſei gar nichts ſo Seltenes, daß 
Leute, die von Wegelagerern angehal⸗ 
ten und ausgeplündert worden jind, 
zum Ueberfluß auch noch von Poliziſten 
niedergeſchlagen werden, und das ge— 
ſchehe keineswegs immer nur aus Ver—⸗ 
ſehen. Dieſe Zuſtände ſind ſeit langen 
Jahren in Chicago gang und gäbe ge— 
weſen, und es hätte unter einer re— 
publikaniſchen Verwaltung um keinen 
Deut beſſer geſtanden, als unter de— 
motratiſcher, nur verſtänden die 
Republikaner ſich beſſer auf's Heucheln. 
Wolle man dieſe Zuſtände bekämpfen, 


Ob ſie ſich am Ende 


ſo dürfe man's nicht bei einem gele— 
gentlichen Aufflackern tugendhafter 
Entrüſtung bewenden laſſen, ſondern 
müſſe ſich das zur Lebensaufgabe ma— 
chen. — In ähnlichem Sinne ſprach 
auch ein Herr S. S. Rogers aus Oak 
Park, nur Sekretär Arthur Farwell 
von der Hyde Park Protective Aſſocia— 
tion, der im Frühjahr als Stadtraths— 
kandidat aufzutreten beabſichtigt, war 
guter Hoffnung voll, weil es ſeiner 
Geſellſchaft in letzter Zeit gelungen iſt, 
verſchiedeneFlüſterkneipen zu ſchließen. 
* * * 
Die ſiebenundvierzig 

beamten, welche die angeblich „krumm“ 
geweſene und für ungiltig erklärte 
Leutnantsprüfung beſtanden haben, 
ſuchen jetzt beim Kreisgericht um An— 
erkennung ihrer Prüfungszertifikate 
nach und um einen Befehl an die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion, ihnen die vakanten 
Leutnantspoſten zu übertragen. 

Polizeichef Kipley hat an ſeine 
Mannen den Befehl ausgehen laſſen, 
ſich künftig eifriger in der Beſchützung 
jüdiſcher Hauſirer zu zeigen, die von 
der Straßenjugend beläſtigt werden. 

Der ſtädtiſche Einkaufs -Agent 
Waſhington hat nunmehr die Liefe— 
rungs-Kontrakte ausgeſchrieben, zu 
deren Abſchließung er vom Stadtrath 
ermächtigt worden iſt, um den Mann— 
ſchaften der Feuerwehr und der Polizei 
Tuch für ihre Uniformen zu Fabrik— 
preiſen zu verſchaffen. 

—, — — 
Wurde vermeſſert. 


Eine Meſſerſtecherei im Erdgeſchoß 
des Northweſtern Univerſity Settle— 
ments, Nr. 252 Weſt Chicago Ave. rief 

unter den Mitgliedern der Siedlung 

geſtern beträchtliche Aufregung hervor. 

Thorwald Olſon, ein früherer Haus— 

meiſter, der von dem Superintendenten 

Weller vor mehreren Wochen entlaſſen 

wurde, erſchien dort in Begleitung ſei— 

nes Freundes Harry Berear, ſprang 
ſeinem Nachfolger, dem Hausmeiſter 

John Swanſon, an die Kehle und 
brachte ihm mit einem Meſſer Stich— 
und Schnittwunden im Geſicht und am 

Körper bei. Swanſon brach zuſammen, 

erholte ſich aber bald wieder und 

machte nun auf ſeinen flüchtigen An— 
greifer Jagd, der nebſt ſeinem Freunde 
von den Geheimpoliziſten Mullen und 

Ryan eingefangen und in der Revier— 

wache an Weit Chicago Ave. eingelperrt 
| wurde. Sivanfon befindet fich in ärzt- 
[icher Behandlung. Er mird den In 
aaben der ihn behandelnden Werzte ge= 
mäß genejen. 


ü—— — — — — — — — — 
Ele — 
Elegant 
—⸗ 
und dauerhaft, billig nur im Preis 
ſind die Vorzüge, welche die 


52.50 
Damen: Schuhe 


x 


2 | 
Bradiey 
Shoe Co., 
Fabrifanten, 


CHICAGO& 


Todes: Anzeige, 


die 
‚ dab unjere liche Mutter, 
germutter, Groß: und Urgroßmutter 
Karolina Bogda, geb. Adler, 

> Jahren, 6 Monaten 

im Herrn entichlafen it. Die 

a findet ftatt am Mittwoh. den 

um 10 .llhr Trauerbanfe, 


Kanrır Trien- 
‚ nad dem Goncordia yried: 


und Bekannten traurige 


Schwie⸗ 


und 9 
Dis 


Ferdinand, Friedrid, Guitar, 
Söhne. 
Johanna, Raulina, Töchter, 


ebſt Schwiegerſöhnen md Schwiegertüdtern, 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht 


geliebte Frau 
Unna Zipp 
nah langeın Rrantenlager am Montag, Nachmittags 
um + Mbr, fanft entichlafen ift. Die Weerdigung 
findet fta ı Tonnerftag, den 24. Sanuar, Nahmits 
tag& um 2 Uhr, vom Trauerbauie, 235 Einboutn 
w., nach Gracelan Leichenfeierlichkei in der 
St. Pauls-Kirche,. O und Kemper Place, 
gebalten von Keren Paſtor Beileid 
itten: 
Sohn B. Zipv, Gatte. 
Kohn ®. 3'pr, jr., Sohn. 
Unna Matichte, Tochter. 
Stto Matichte und Arthur Schultze, 
Schwiegerſöhne. 


Freunden 
daß meine 


214 
balb 


Str. 
= 
J 


ohn. Um ſtilles 


Todes⸗Anzelge. 


Frauen-Verein „Laſnſalle“. 
en Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
daß unſer Mitglied 

Schw. M. Reymer 
Morgen im Alter von 38 Jahren geſtor— 
e Beerdigung findet am Mittwoch den 
M.. Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhauſfe 
Ri e s nach dem St. Bonifactus⸗ 
um 12 Uhr 


am Monte 


24 
Rn: 
Di 


Beamten jind erjucht, 

alle anwejend zu jein. 
Karoline Kraufe, Prüf. 

Zora Wied, Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unsere liche Mutter 
Ungela Harp, geb. Dalerius, 
im Alter von Gt Nabren felig im Kerr entfchlafen 
ift. Die Beerdigung finder vom Trauerbauie, 449 
Weft Chicans Ape., Mittwoh, den 3. Janzar, um 
2 pr, nah der St. Bonifaciws-Kiche und den da 
nah dem Et. Ponifacius-Gottesader. 
Margaretha Zuhhoeller, Mar Mary, 
eter Rarp, Gliiabeth Connolin und 
ranf Harp, Stinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahriät, 

daR meine geliebte Frau 
Katharina Hoffmann, geb. Biehl, 
im Alter von 3 Jahren am Montag, den 21. Naı., 
asttorben ift. Die Beerdigung findet flat Mittimod, 
den 3. Januar, 1 Uhr Radmittags, vom Xrauers 
banje, TR) W. Tipijion Stt., per Kutihen nah dem 
Eden: Friehhofe. 
Guftave Soffmann, Gatte, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
da& mein geliebter Gatte und mein lieber Bruder 
Friedrich Locher 
im Alter von 31 Aahren fclig im Herrn veridbieden 
ift, Beerdigung Mittmohb, den 8. Januar, um 10 
Uhr Vormittag, vom Trauerbauie, 415 Root Str., 
nad dem ©t. Marp’3 = Frienbeie. 


Ren. ®. Koaen, Cette. 


Polizei⸗ 


W.AWIEBOL 


ORE 


13800 


LEITET 


Spesiele Rüumungs- Verkanf- Barqnins | 


.+ für.» 


MITTWOCH. 


Damen-Schuhe. 


Speziell von 3 bis 9 Uhr Vorm. 
Alle unjere O8, 125 und 150 
Scdmür = Schuhe für Damen, 


ledernen Sohlen, Yuss 
wahl, per Baar . . 


Männer-Schuhe. 


Box und Cordovan Kalb Schnür— 
Schuhe für Männer, mit Leder ae 
füttert, jchiweren 
Sohlen, unjere 2.50 und 3.00 Sor: 
ten, Nitttvoch, per 
Paar nur 


3 > 
Gummi-Schuhe. 
Ungefähr 300 Paar Prima Cuali- 
tät Gummiſchuhe für Männer, in? 
verſchiedenen Zehen -Facons, die re— 
guläre 68e Qualität, per 


MHänner-Hemden, 


Fine Partie feiner weißer gebütgelter 
Hemden fürNlänmer, unjere Toc und 
1.90 Qualitäten, leicht 


Kine Partie feiner farbiger gebügel: 
ter Percale = Hemden 
75 und 1.00 Sorten, mit abnehm 
baren Mamjchetten, gebrochenes Aſ 
fortiment, to lange 
Norrath reicht, Auswahl 


Männer-Weſten. 
500 einzelne Weſten f. Männer, 
reinwollenen Caſſimeres und Chev 


iots, alle Größen, werth bis 59e 


zu 1.00, Auswahl 


⸗ J 
Strick-Garn. 
Golden Fleece“, beſtes Strick-Garn 
imMarkt, in ſchwarz und farbig, im— 
mer verkauft für 2le, 2c, 23e, 
und 25e, Mittwoch, alle 
Farben, ſpeziell 


Seidenfioffe. 
15 Stüde Moreen = Seide, etwas 
iche Mortheilhaftes und Feines für 


Nöde, die T5e Sorte, per 2) c 
TORE. 2 4 0.0 ee e) 


Stickerei. 


Fine Partie Stiferei Kanten, leicht | ; 
Pumpernickel Mehl, 5 


— —— ee 


beichmust, spezieller Bars 
gain, per Yard 


Fiswolle. 


In ſchwarz und weiß, große Bälle,“ 


ſpeziell am Mittwoch, 4c 


— — — 

Rinder-Hauben. 
Hergeitellt aus Zeide 
met, ein jeher spezieller Yargain 
jo lange der Worrath reicht, - 
Auswaͤhl 5% 


... 


Todes⸗Anzeige. 


die traurige Nachricht, 


Freunden nud Bekannten 
e Mutter 


dag meine liebe Gattin und mufere gui 
Wilhelmine Küſel, 
am Sonntag Mittag im Alter von 
Monaten ſanft im Herr 
digung findet ſtatt am 
Nachmittags 1 Uhr, von 
Straße, aus nah Roſchill. Um ſtilles 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Win. Küſel, Satte. 
Karoline Labahn, Tochter, 
Friedrich Labahn, Schwiegerſohn, 
Martha und Karl, Enkeln. 


— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


ı nııd PBelannice Die Iramı 
tepte Gattin umd wtyere 


Berleid 


+ Mad ht 
ige N tal, 


gute \ 


mit 
Beaver-Obertheil und Filz- oder 


Sue 
Damen⸗Shawls. 
hervorſtehenden te Sh 


1.75 


beſchmutzt 
vom Hantiren, ſo lange der 30€ | 
Norrath reicht, Nuswahl . .. 


für Männer, | 


—— iſchdecken. 


von | 








JWeyel inm Alter 


Für die Rüde, 


— 8 

Nickelplattirte w ht 
‚2e 
erhafte 


>) 


Grobe auer 
nr Ze 


Sint 
DNreraht Z any 
Draht zuppen 


Große 
26 2 
ERBE. 


fieben, Stück 


= Düren, 


N arıinaflarr —* vJe 3 
Reinwollene geſtrickte Shawls für 


Damen, in ſchwarz, ertra 15 c 
Auswahl. ed 


völlig 4Oc iwerth, 


Unterröcke. 


ateen Unterröcke für Da— 


3 Ruffles, 486e 


Nur. 


> ro 
rrıı Hr 
riet 


t nid 


fin .)” nartt 
vuldg ..) MWierid, 


röcke. 


—* 
Kleider 
eidene Kleiderröfe fiirDamen, ein: 


zelne Partien, vollig 86 bis 
h, Auswahl 


für 5.98 und 


Damen-Cape 


rn 
x 


si2 


5. 
Herasiteil Zeiden Scal: 
mit Braid 


üſch, hübſch garnirt 
und kantirtem Pelz, 5398 
Oualität zu m 


tem 


echte türkiſch othe 2 
t Größe, befranit, zu 


nur 


Unterrock-Pängen. 


iſchdecken, die 


440 


— — 


Domet Unierrock-Längen, mit ge— 


ſteppter Borte, die 25e 
Qualität, nur 


Cretonnes. 


ei Spejich 8 Uhr DBorm. 


5 & 5 nt #7 in . 
1500 Yards Eretonnes für Drapery— 
af ar 

ut, Ai 


zwe ie 128e und 150 J 
Qualität, per Yard ..... )2C 


Fach 


Kaffee, per dc 
Unier Kombination Kaffee, 1 7e 


fund 
2 Pfd.— 
N 


Yyrdeia 
——— EEE 


Groceries. 
Java und Mokka 
Pfund 


Vienna Backulver, 


ef Nah 


| Feiiche importirte 
Bi... 


Fiſherboy CI 
per Büchie 


Hunters japanischer Ü 


EBEERAND, 2 0.00 


; befte Soda Cra 


’ nut... 


m Ah | ‚vcl5 
und zaitz | 


Geitorben: Nim 
br veriwied im 


N WGroßmutte 


e 
m Hauſe ihrer 
ln 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tei.: North 185. Hojdd1f 


Alle Aufträge pünktlich und Biffigfl Beforgt. 


— — — — — — — 


Bar „Schühen-Lift° 


Joſceyh Heing — 


nebſt Kindern und Ve— 


modie 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die ige Nochricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer Vat 
John P. Hoegener 

Jannar, um 5 Uhr Nachmittags, 


im Alter 
wentſch ſt. Die 


am 21. 
65 Aahren und 9 Wo 
Beerdigung findet jtatt To ! 
9 ne Morgens, vom Trauerbau] 
Ave Um ftille Theilnabme 
en Hinterbliebenen: 

Augelita Soegener, Gattin. 

Peter und John, Rinder, 
nebit Verwandten. 


N 
bitten 


Bitte, Feine Blumen! 


— — heat 
Zoded- Anzeige. 
und Pelaunten di: frauri 
das unfere geliebte Putter und Groym 

Eva Darin Langohr, qed. 
1cb, in der Nheinpfalz, im Alter von 59 Jahren 3 
Monaten geftorben ift. Beerdigung Mittwoh Rach⸗ 
mittag um 1 Ubr dom Trauerhatie, 145 Ganalpori 
Ave., nad Waldheim. 

Barbara Gott, Koniie Pangohr, John 

Langer, Emma Widmann, Kinder, 

nebſt Enkeln. 


Freunden 


7 

Geſtorben: Guſtav Siegel, geliebter Gatte 
von Joſebhine Siegel und Vater von Mes. Mary 
Miller, Charlie und Martha Siegel, im Alter von 
53 Iabren. Beerdigung Mittwoch, 23. Jarnar 1MI, 
vom Trauerbauie, 09 ©. Halited Str., um 10 Ubr 
Morgens per. Train nah dem St. Mary’3 Hricdhofe, 
(49, tt. Station.) 

Geitorben: Mori Marke, arlichter Sohn 
don Anton imd Barbara Markel, in Hoppertowan, 
Mih.— Beerdigungdanzeige fpäter. 


Gritorben: Emilie Diefing, Mutter von Emil 
und Witgelm Diefing, im Alter von 61 Jahren und 
3 Tagen amı Montag, den 21. Januar, um 11 Uhr 
Morgers. Beerdigung Mittwoh, den 23. Januar, 
um 2 Uhr Nadınittagd, vom Zrauerbaufe, 234 Chris 
ficld Ape., nah dem Graceland-Friedhofe. 


Dantfagung- 


Hiermit fage ic der German American feberation 
für das Sterbegeld von H0d meiner Tichen, wnderz 
gehlihen Frau 

Margaretha Meyer 
inelhes fie mir binnen 30 Tagen ausbezahlte, meinen 
beiten Tanf, jowie den Sermtannsihmweitern für die 
Auszahlung der 8200. Ib empfehle Jedem, fih den 
obigen Logen anzufchliehen. 
Senn Mener. 


Zefet Die 


SONNTACFOST. 


244 Ciybourn Avenue. 

Jeden bend gemütblide Unterhaltung. Samfag 
ind Sonntag große: Konzert und Gefangsperträge. 
Immer wedhielnde Sräjte. 

Eonntags Matinee, Jianim, fadino 


Söurpfüonlers’ Park 


(Hord:Chicago Scükenpark), 
l durch Die en in alierbeiten 
Zuſtand gebracht worden tft, wird hiermit allen 
Deutihen Vereinen, Logen und 
Privat⸗Geſellſchaften Par 
sur Abhaltung voa 


LEN LE 


für die Sommer-Saifon 1901 baitens empfohlen. 
Neuer Tanzboden. he PBeleuhtung. Reue 
mopflenzung. Leicht zu 
:, Lincolns, Belmsnt: 
bn. -- Rontralte fön- 


jest di ı Mefiker 


nd © Üpe. =» Straken 
n jet gemacht werden b 
c. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Str. 
&clich von halb 12 Hi8 Halb 1 Uhe Mittags 
Telepbon: Central 1607. Sianbwdidoia 


Zu verkaufen! 


1,000 Attien 7 
telichaft) die die Garantie übernimmt, hat 
über $7,800,000 Bejtände. 


Megen weiterer Kinzelheiten jprecht vor bei 


HILANDS & DUNN, 


8. Tloor, Marguetie Blög,, Stadt. 
didoſa 


Die | 


4 Hebammenſchule 


von Chicago 
eröffret ein wened Scmefter am Dienitag, den 
12. Februar d. %. Anmeldungen mündlich oder 
fchriftlich werden jest entgegengenontnten bei 

Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 North Ave. 

Sprzial:Arzt für Frauen: und Kinder-Rrankheltem 
Ieleppon Mäiie 952. Sjan,didofe, im 


“El Erato” und “Pgden”, 


ehte Havana: Zigarren, don Kennern badigeihägt 
GUSTAVE A. MUELLER 
— am 1644 R. Sallica Sta, 
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; Beites Brot 


läßt ſich nur Herftellen vom 


Beſten Mehl. 


* 


gebraucht 


Es gibt kein anderes Mehl „gerade fo aut” -- 
kein anderes, das das Proteien und Phosphat 
des beſten Weizens ſo präſervirt. Wir haben 30 
Jahre und mehr Dollar. als wir ſagen mögen, 
darauf verwandt, unſere Mehlmethode zu ver— 
vollkommnen und keine andere Mühle weiß das, 
vas wir vom Mehlmachen wiſſen. Ihr müßt 
Golden Horn Mahl verſuchen, ehe Ahr es 
verwerft oder unſere näheren Angaben über das 

ſelbe. Ueber 700 Grocers verfaufen 

es in Chicago. Falls der Eu ige es 

nicht hat, ſchreibt nach der Mühle, 

wir werden ſehen, daß Ihr er⸗ 

haltet. 

Star & Crescent Milling Co., 
CHILAGO. 


65 
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Ihr könnt Brot von jedem Mehl machen, aber 
Ihr könnt nicht das beſte Brot machen, außer Ihr 


Golden Hocu Mehl. 


J. III DI DI I Mr Dr 


Berguügungs: Wegweifer. 


Pomwers:—!ohn Drew in Der Nopität „Richard 
Carvel.“ 
Sllinois. Gaſtſpiel 
und Conſtant Coquelin. 
Studebater. 
Corneville“ 
GrandOpera Houſe. — Richard Mansfield 
in Shakeſpeare's „Henry V.“ 
MevVickers. „A Trip to 
Great Northern. Haverlys 
Miaſtrels“. 
Dearborn, 
Sopfins. copatra” 
Albamdsra — „Tor 6 
Nijom — „Denver Erpr : 
AUcademyp — „The Village Rarfon”. 
Nıenzi — Sonzerte jeden Abend urd Sonntag 
Nachmittag. 
FtelvCo!umbianMufenm. — Samftags 
€ 


Sara Bernhardt 


„Sloden 


von 


Die Operette bon 


Switzerland“. 
„Maſtodon 


— „Cyrano de Bergerac“. 


at White Diamond“. 


und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
bicaao Art Anftitute — Freie Beiudt- 
taae: Mittmoh Eamitan und Sonntag. 


Aus den Heridtsiälen. 


Wells & Co. gewinnen ibren Prozeß gegen 
Warren Springer. —Lieue Schaden: 
erjaßflagen. 

Laut einer geitern von NRichter 
Dunne abgegebenen Entjcheidung ha— 
ben Warren Springer und MW. 9. 
Iinsler den Bauunternehmern Wells 
& Go.die Summe 
abzüglich der fich auf $1,118.81 belau— 
fenden Gerichskojten —- als Schaden: 
erjab dafür zu zahlen, daß ein der 
Tırma Wels & Con. 

Siontraft, welcher ihr einen Profit von 
550,000 abagemworfen haben mürde, 
nicht zur Ausführung gelangte. 
Sabre 1896 verpachtete WarrenSprin= 


ger das ihm gehörige Grundftüd an | 
Bolt und Desplaines Str. an W. 9. | 
Tinäler, welcher ein jiebenftödiges Ges | 


bon 50,000 — | 


übertragener | 


Im 


Vize-Präſident; 


bäude auf demſelben aufführen laſſen 


wollte. Springer machte ſich anheiſchig, 
die Anleihe für das zu dem Bau nö— 
thige Geld zu vermitteln, und die An— 
gelegenheit war ſchon ſoweit gediehen, 
daß Baupläne ausgearbeitet wurden, 
auf Grund deren Wells de Co. ein An— 
gebot auf Uebernahme des Kontraktes 
machten und denſelben aus zugeſpro— 
chen erhielten. Später jedoch zerſchlug 
ſich das Projekt, weil Tinsler nicht im 
Stande war, das nöthige Geld aufzu— 
treiben. Wells & Co., welche ihrerſeits 
ſchon Subkontrakte für die Ausfüh— 
rung des Baues abgeſchloſſen hatten, 
klagten daraufhin 
in Höhe von $50,000, auf 
Summe fi) angeblich ihr ‘Profit 
Ausführung des Kontraftes belaufen 
haben würde. Springer legte während 
der Verhandlung eine Anzahl Baus 
pläne vor, angeblich die Driginalpläne, 
auf welche hin Wels & Co. ihr An= 
gebot machten. Auf Grund diefer’Bläne 
wollte Herrn Springer® Anwalt be= 
mweijen, daß der Profit von Wells & 
Go. unmöglich die Höhe der eingeflag- 
ten Summe hätte erreien fönnen. 
Richter Dunne erflärte aber, daß Die 
vorgelegten Pläne nicht die Original- 
pläne, jondern untergejchoben morden 
feien, um die Hlägerifche Forderung als 
unberechtigt binzuftelen. Als Richter 
Dunne feine Entjeheidung zu Gunjten 
pen Well & Co. abgab, erklärie er, 
daß er die Aufmerkjamteit DesStaats- 
anmwalt3 auf mehrere, von Springer 
unter Eid gemachte Musfagen lenken 
und möglicherweife auch eine Anklage 
gegen ben in bemBrozeß alaZeugen ber- 
nommenen Darlehenzvermitler WU. ©. 
Leib erheben lafien werde. 

Sm Kreisgeriht hat Frau Mary 
C. Sparling, die Wittwe von General 
Sparling, den Anwalt Morris Xoeff, 
fowie &. Samuel Redfern wegen an= 
geblih bösmwilliger Verfolgung und 
unberedhtigter Freibeitberaubung auf 
$10,000 Schabenerfaß verklagt. Wie 
in der Klagefchrift angefi.hrt wird, be- 
nußte nah dem Tode bon General 
Sparling der jegt in New Nort mohn- 
hafte Anwalt David Nemmarf die ju- 
riftifche Bibliothek desjelben mehrere 
Sahre lang. Nachdem Nemmark nad) 
New York übergefiedelt war, ließen 
2oeff und Nedfern auf Grund einer 
Schuldforderung gegen Nemmarf bie 
Bücherei mit Befchlag belegen, worauf 
Frau Sparling ein „Replevin“-Ver— 
fahren einleitete. Später ſollen Loeff 
und Redfern Frau Sparling auf eine 
falſche Anklage hin, und um ſie einzu— 
ſchüchtern, willkürlich haben verhaften 
laſſen. Richter Kerſten ſprach die An— 
geklagte aber im März vorigen Jah— 
res frei. Wie Frau Sparling be— 
hauptet, hatte das ganze Manöver nur 
den Zweck, ſie, um einen Skandal zu 
vermeiden, zur Zahlung der Forde— 
rung der Angeklagten gegen Newmark 
zu bewegen. 

Der Druckereibeſitzer R. E. Kava— 
nagh, deſſen Geſchäftslokal ſich Nr. 
30 Clinton Str. befindet, verklagte ge— 
ſtern im Kreisgericht den reichen Tin— 
tefabrifanten William D. Kane, Mit- 
glied der Firma ©. 8. Kane & En,, 
auf $50,000 Schabenerfat. Vor acht 
Monaten verlieh Frau Kavanagh, die 
feitber aeftorben ift, ihren Gatten, und 
wie diefer behauptet, fol Kane, welcher 
oft in der Familie de& Kläger3 ver- 
tehrte, in erfter Linie dieSchuld an die- 
jem Schritt von Frau Kavanagh ge= 
tragen haben. Kane erklärte, daß e3 
fich lediglich um einen Erpreffungsper- 
Tuch handle. 

Karl Kaltwafler, 2625 Union Une. 
mohnbaft, murde geitern von feinem 
Neffen Ernft K. Kaltwaffer, einem No. 


melche 


auf Schadenerfag | 


bei | 
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296 Wabaſh Ave. etablirten Maler, 
im Kreisgericht auf Zahlung eines 
Schmerzensgeldes von 510,000 ver— 
klagt. Der Kläger behauptet, daß er 
am 29. Juni 1898 mit ſeinem Onkel 
in Streit gerieth, weil derſelbe ſich eine 
abfällige Bemerkung über die Mutter 
des Klägers geſtattet habe. Von Wor— 
ten ſei es zu Thätlichkeiten gekommen, 
und der Onkel ſoll ſeinem Neffen 
ſchließlich eine Kugel in den Leib ge— 
jagt haben. 

— —ñ— — —— 
Beamtenwahlen. 


Der Teutonia = Männerchor hat in 
feiner vor Kurzem abgehaltenen Ge: 
neralverfammlung Die folgenden Be- 
amten für das laufende Jahr ermählt: 
2. Lendy, Präfident; F. 9. Miller, 

G. H. Sigmund, 
CSchatmeifter; Adolph Gil, Finanz— 
fetretär; Chad. %. Pi, Protokoll. 
Sekretär; Ernit Schweride, Urchivar; 
Gujtan&hrhorn, Dirigent; W.Schueß- 
ler, Bummelſchatzmeiſter; Philipp 
Stamm, Bummelmajor; Ernſt De— 
chow und Fritz Hahn, Fahnenträger; 
L. Coninx, Phil. Stamm, J. Kas— 
bohm und H. Habermann, Stimm— 
führer. — Der Verein wird ſich mit 
ca. 25 Mann an dem Säungerfeſt in 
Buffalo betheiligen. 

Die unlängſt vom Turnverein 
„Freiheit“ vorgenommene Beamtenwahl 
hat das folgende Reſultat ergeben: 
C. Markmueller, 1. Sprecher; Dr. J. 
R. Schmidt, 2. Spreder; Rodert Wag- 
ner, 1. Turnwart; Fritz Meyer, 
2. Turnwart; Henry Schiffelbein, prot. 
Sekretär; Frank Kyas, korreſp. Sekre— 
tär; J.Haiman, Finanzſekretär; Albert 
Roſe, Schatzmeiſter; Hans Lamm, 
Zeugwart; A. Siegmund, Bibliothekar. 


Für Kauarienzüchter. 


Nach dem ſachverſtändigen Urtheil 
der Preisrichter Berriman und Starke 
ſind durch die vom Kanarienzüchter— 
Verein in dieſem Jahre veranſtaltete 
Ausſtellung die früheren ähnlichenVer— 
anſtaltungen des Vereins weit über— 
troffen worden. Durch Verleihung von 
goldenen Medaillen für eigene Zucht 
ausgezeichnet wurden die Herren v. 
Oeſterreich, Peters, Piesdorf und 
Buchwald. Eine ſilberne Medaille 
wurde HerrnScheer zuerkannt, und der 
Damenpreis Herrn Sanders. 

Heute Abend veranſtaltet der Ka— 
narienzüchter-Verein im Lokale des 
Herrn v. Oeſterreich, Nr. 87 Market 


— 


He 
Str., eine öffentliche Verſammlung, 
n welcher Herr Krienit einen Vortrag 


i 
halten wird iiber Zucht und Pflege, fo- 
t 

ı 


vie ziwedmäßige Cinrichtungen für die 
Dauer der Brütezeit. Jeder, der jich 
ür den Gegenftand intereffirt, mird 
dem Bereine herzlich willfommen fein, 
der bis zum April Hin Liebhaber jv- 
wohl als auch Züchter noch unentgelt= 
lih als Mitalieder aufnimmt. 
ee 


Seiraths:L2izenfen. 


pri 


Golgende Heiraths:Xigenjen wurden In ber Office 
des County-Clerts ausbeſtellt: 

Charles T. Mordock, Helen Bayley, 26, 8. 

Frank Emme, Joſephine Pondarelli, 24, 

Joſeph Budel, Joſephine Pregler, 298, 24. 
Fohn Maduro, Emma Sak, 26, 21 
ld F. Brode, Eva Le Bean, 27, 
C. Fleisner, Roſe Kuhns, 21, 22. 
Guthat, Hannah D. Morley, 39, 30. 
ta. Chrisman, Youije Parnentier, 33, 24. 
Ferdinand Neihmann, Julia VBoull, 29, 27, 
Jaau Somcedies, Rofie Sal, 31, 3. 
Thomas E.Mudoon, Nettie Barnıum, 23, 9, 
Aanacy Iadielsti, Pawlina Klajbor, 2, 21. 
Kohn Roausta, Cecilia Sausnevova, 33, 21. 
San Zayanz, Sophia Peter, 24, 20. 
Kohn Auguiton, Anna Glos, 41, 32. 
Samuel Reisberg, Sarah Rudnitsky 
Anton M. Wechet, Carrie Brezina, 25, 2 
Samuel Letih, Mary Dieterih, 26, 2 
George Bel, Maggie Hogan, 30, 3. 
Kohn Krieger, Annie Kamilowstn, 22, 2. 
Mathias Mandernadh, Katie Mubs, 24, 8. 
Enarles Whiteman, Sarap S. Rutlen, 47, 32. 
Peter U. Ofenlod, Elizaveth Drahts, 34, A. 
Albert. Kocple, Amalia Hartmeni 43, 45. 
Mladyslatv Adamszyk. Mary Bezler, 2, 
St. Tomasliewicz, Katarzyna Lepionka, 30, B. 
Francis L, Lewis, Adelarde S. Terry. B, B. 
Stanis law Runela, Antonina Mascokaicze, B, X. 
eter B. Gerdes, Mabel P. Hutts, 22, 22. 
Oscar Jackſon, Mabel Raymond, 26, 22. 
Eugene Boſton, Maggie Hill, W, 9. 
William A. Cameron, Katherine Roache, 31, B. 
Charles Roſtiſer, Margaret Cooley, 30 30. 

ard Anderſon, Mary D. Caram, 50, 3. 

Matej, J. Hrubes, Mary K. Simandl, 33, 19. 
John Baneiczes, Alviva Jankunaj, 26, 20. 
Chatles C. Moulton, Mamie E. Erhard, W, M. 
Jozef Wyzynski, Katarzyna Spwik,, 21, 19. 
Emil Reterfon, Ada Forfel, 2, 3. 

Achn 3. Bradley, Aulia Dunne, 30, %. 

Theodore Shorter, Margaret 2. Terris, RW, 40, 
Frank Doctih, Helen Heinz, 26, 17. 

Anton Elftner, Auaufta Kleim 41, 30. 

Charles W. Ganfield, Claire S. Gilbert, MR, ®. 
Rojepb Wuttle, Paula Ioahim, 88, 51. 
Cioahina Quartullo, Jennie Dautred, 3, 17. 
Rolesfam Malinsti, Marpanna Kaczmaret, 24, M, 
Tomajjo Pontorellt, Zouiia Guolana, 25, 17. 
ame 9. Morris, Emma €. Emith, 2, X. 
PRenjamin F. Smith, Louife 3. Bodine, 54, 36 
Abaham Conn, Ada Goldfein, 24, 18. 

William B. J. Davy, Jane J. Eccles, B, N. 
Jozef Suriſtak, Eleonora Golis, B. 18. 

Sofeph Tobin, Annie Bangs, B. 2. 
Fran? Plummer, Anna Born, 93, 21. 

Michael 3. SFerrell, Mary T. O’Rourle, 4, @. 
Xofeph Sosta, Anna Kropilomsta, 21, WM. 

Kan Emeilatis, Maria Nanoe, 25, IR. 

Buftaf U. Carlfon, Hattie Rearfon, 30, 8. 
Samuel Bandit, -Sufie Oppliger, 6, 3. 

Fcant Kujal, Annie Sielinsta, 5, 2%. 

Serge Griffin, Emma Fid, A, 9. 

George DO. Thomas, Karriet M. Moore, 39, 36. 
MRilliam U. Hirfh, Alice &. Gutman, 29, 19. 
Sendrzei Wolat, Anna Mistowicr. 24, 18. 

Henry F. Tallman, Canduce 2. Waihburn, 42, 
Rofef Maiber, Aofepbine Tuztula, 23, 19. 

Gahven Perry, Hannab Kerr, 8, 2%. 

George Gamble, Helena M. Wagner, 3, B. 
Xobann Prandt, Anna Abel, 46, 46. 

Milliam Nobnion, Lena Barroms. 40, 39, 

Fran? RKulbanp, Anaftacia Elapikova, 9, 19, 
Keremiahb Hained, Maude Stone, 40, 37. 

Ralph Srenton, Viola E. Aerome, 21, 19. 
Michael Murphn, Mamie Tonan, 21, 18. 

Fred. Haucb, FHlorence 2. Wood, 3, 21. 
Garmine Robertd, Lucia Del Corrio, 2 
Abraham 2. Day, Clara G. E*feien, 31, 9. 
John W. Iohnion, Mamie Dumond, 37, 

Frank Razdersfi. Anniela Gentomsta, ®, 21. 
Felir Nusıfowsfi, Aronisioma Relanwsta, 21, 19. 
Hermann Zriebes, Minnie Meade, 8, 21. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 22. Januar 1901. 


Chicago Turn⸗Bezirt. 


Programm der erſten gemeinſamen geiſtig⸗ 
gemüthlichen Unterhaltungen. 


In der Freiheit-Turnhalle, Nr. 3417 
S. Halſted Str., findet am nächſten 
Donnerſtag Abend die erſte der vom 
Chicago-Turnbezirk in Ausſicht genom—⸗ 
menen geiſtig-gemüthlichen Unterhal— 
tungen ſtatt. Das für dieſelbe aufge— 
ſtellte Programm lautet wie folgt: 

1. Ouverture — „Glocken von Corne— 
ville.“ 
2. Ergebniſſe des Kinderſtudium-De— 
partements des Schulraths der 
Stadt Chicago, mit erläutern— 
den Tafeln — Turner A. G. 
Vogler. 
.Geſang — Südſeite-Turnerſchaft. 
. Piano-Solo — Henry Verbeck. 
.Goethe als Dramatiker und Epiker 
— Dr. Emanuel Schreiber. 
Gefang — Siüdfeite - Turnerfchaft. 
Des Mädchens Iraum (Mufit von 


und verbindendem Tert. — De- 
tamator: Leopold Saltiel. 

Komifcher Vortrag. 

„Die Kreuzfahrer“, fomifche Banto- 
mime mit vier Todten und ver= 
bindender Deflamation. — De= 
Hamator: 2. Saltiel. 

* * * 

Für die zweite derartigeVeranſtaltung, 
melde am nächfien Sonntag Abend in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverfey Bou— 
levard und Sheffield Avenue, abgehal: 
ten werden fol, ift das nachftehende 
Programm aufgeftellt worden: 

1. Duberture. 

2. Graebniffe des Kinderftudium- 
Departement des Chicagoer 
Schulrath3 in den öffentlichen 
Säulen, mit erläuternden Ta- 
feln — Turner U. ©. Voaler. 

Duett für Streih- und Schlag: 
zither — Hugo Mueller und 
Shas. Urban. 

Komifcher Vortrag. 

Goethes dramatifche und epifche 
Hauptwerfe — Dr. Emanuel 
Schreiber. 

Geſangs-Vortrag. 

Des Mädchens Traum“ (Muſik 
von Lumbye), mit lebenden Bil— 
bern und verbindenbem Tert.— 
Dellamator: Leopold Saltiel; 
Zither-Solo: Chas. Urban. 

„ie Columbus Amerika entdecie“ 
-—- Hugo Mueller. 

Geſangs-Vortrag. 

„Die Kreuzfahrer“, komiſche Pan— 
tomime mit vier Todten und 
verbindender Deklamation. — 
Deklamator: L. Saltiel. 

Die Geſangsvorträge haben die Ge— 
ſangsſektion des Sozialen Turnder— 
eins, der Männerchor der Chicago⸗ 
Turngemeinde. ſowie das Quartett 
„Fahrende Sänger“ übernommen. 
Der Eintritt zu dieſen Veranſtaltungen, 
die mit einem Tanzkränzchen abſchlie— 
ben werden, iſt für Jedermann frei 

— —— 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 


W. L. gegen Addie M. Cary, wegen Verlaſſung; 
Sadie, gegen E. W. London, wegen Verlafiung: 
Franklin A. gegen M. J. Pfeifer, wegen Mer 
lajiung; Minnie B. gegen Martin ®. Hurt, weden 
Ghebrucs; Gmma gegen Franft F. Strong, wegen 
Verlgſſung; Elizabeth gegen G. MM. Heines, wegen 
grauſamer Behandlung; Mary S. gegen W. U. Weil: 
iams, wegen Verlaſſung; Clarence Lorenzo gegen 
sjabel Margare Wennett, wegen grauſamer Behand— 
lung; todanı gegen Dominia Zito, wigen Ehe⸗ 
Br Zarah gegen Abraham Meyers, wegen Bers 
Hung, 


W. L. D 


. 


Gi 


— e—— —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 

Folgende Grundeigenthums » Uebertragungen im 
Beirage don Su und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Grie Str., 9 F. weſtl. von Hoyne Ave., 24x13, 
Terjelde an Emma U. Kennedy, $. 

3. BL, 24 5. öl. von Morgan Str, MUX145.8, 
M. Dybiez an Anton Gairwsti, 82000, 

Throop Stri, 38 5. jüdl. von W. Str., 409x124, 
Etone an Ulice Yancafier, 15, 

L., 20 %. öſtl. von Spaulding Ave., 50x124, 
. Page an S. B. Wetherell, $1. 

> pe., Nordoitede 72. Str, XI, Village 

x. Ajeciation an Margaret T. Frend), 
434. 
undftüd 4205 St. Yaiorence Ave. 19X88.8, Gor: 
2 9. Wodsworth an Williem P.Baldwin, 4500. 

Grunpditüd 3722 Dearborn Str, x, William 
2. Yaldwin an Gordon H. Wadswortb, $I000. 

George Str., 15 8. öftl. von Berndon Str,, DX 
122, Nachlaß von P. Roeder an Louis G. Thomjon, 
SE, 

Carmen Ave., 491 Fuß öftl. von Soutbport Ane., 
400x144, U. 8. Fremd an Frederid €. Haedke, 

Südoſt-Ecke Dunning 


81,300. 

High Str., 26x1204, 
M. Sieben an Julius Heß, 2,10. 

Wilmot Ape., 136 Fuß _öitl. von Honne Une, 4X 
100, I. E. Titley an A. S. Terrill, $1. 

Granddloe., Südweſt-Ede Eentral Parfline., 24x78, 
mehr oder weniger, E. J. Field dDurh den M. in 
E an W. &. Sek, $1291. 

Chicago Zerrac, 43 Fuß weitl. von 
x, S. M. Biddiſon durch M. 

&. MeRindlen, 81,477. 

Chicago Terrace, 54 Fuß weftl. von 
17x75, derjelbe an Diejelbe, $1,478. 

Chicago Terrace, 27 Fub meitl. von 
17x75, derfelbe an Ddieielde, K1865. 

Chicago Terrace, 8 Fuk meitl. von Harding be, 
17X75, derjelbe an Ddiejelbe, $1,480. 

82,50. 

op Etr., — on * Leavitt Str. 17 
und andere Grundfſtücke, Thomas H. Web 
Tharles O. Goß, 81. — 

South Clark Str. 100 Fuß nördl. 
Str, BX10, Mithel Humphreps 
Tree, R,50. 

12. Blace, 266 Fub weitl. von Meftern Ape., 
zur Mlley Cosmopolitan ®, & 

. Hepdryr, $1,250. 

5. Str... 165 Fuß meitl. von Stewart Üpe. 

73, ®. Coyle an Henry Dibblee, 81. En 
Suther Str., 150 Fuß weit. von Rodwell Str. *8 
X7TI. B. Kozemba an S. Barloga, $1,200. 
Sacramento Ave., 340 F. nördl. don 25, Str., 35 
x1235, W. Fınft an Jane Kards, 1000. ® 
2. Place, 30 Fuß iwehtl. von Hodne Abe, 24x14 
B N. Reuter an Martin €. Reuter, $3,50. RR. 
3. Str., 40 Bub mehtl. von Robey Str., 24X160 
a. E. Kefjinger an Anna €. Lange, $1,600. s 


— — — 
Marktboricht. 


Str, 


1 Harding Ane,, 
in €. an Effie 


Harding Ade., 
Harding Anpe,, 


von 
an 


Harriſon 
Lambert 


25 Fuk 
2. Ajin. an Amp 8. 


Chicago, den 2. Januar 11. 
(Diefe Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shiahtpieh — Beite Etiere, $5.85—$6.10 
per 10 Pfd.; beite Kühe 83.10-84.25; en 
5.05.44; Schafe 8.50.50. 

Gefjiägel, Gier. Raibfleifh und 

ifcbe. — Lebende Trutbühner, 6—64c das Pfunp; 
— 7 Enten 8i Gänje 86.00-88.50 per 

$d.; Trutbühner, für Die Küche hergerichtet, — 
das Pid.; Hübner T4—&e; Enten 0-94; Bänie 7-—&e 
das Vro.: Tauben, zadme, 75—$1.75 das Dusend.— 
Gier 181% das Dusd.—Kaldfleifh 53—0e d. Pip.; 
je rah ver Qualität. — Ausgeiweidete Lämmer 
81.10-83.0 das Gtüd, je nah den Gemwidt. - 
zn Weipfiihe, Nr. 1, rer 3 Wab, 87.50; 

ander 5}c das Pfund; Grashehte 6-7c das Pfund: 
reoihihentel 1550 das Dutend. 

Kartoffeln, 36—ITe per Bufbel; Süktartof: 
fein, 22.00-82.65 per Faß. 

Friſche Frachte. — Aepfel 82.00-83.25 per 
Fah; Birnen 2.353. per ab; Tokadher Trauben 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.00 1.25: Busse. 2 ae 

1.50-—86.0 per Kite; Bananen SO per ⸗ 
* Zitronen $2.50—83.00 per Rifte. 

Molterei : Produkte. — Butter: Dairp 
13—18c; Creamery 14—20%c; befte Runftbutter P— 
.33c. Käfe: friiher Rahmiäfe 10—114c das Pfund; 
andere Eorten 6—18c. 

Gemüse Sellerie, T5c—$h00 per Rifte; Kopf: 
falat 83.00-85.00 per Barrel; robte Rüben, 40c per 
14:Qujhel-Sad; Meerrettig, 83.50—4.0 per Barrel; 
EShwarzmwurzel, 2Bc—30e per Dusend; Gurken 
$1.25—$1.50 per Dugend; Nadieshen 15c—25c 
ver Dukend; Mobrrüben der Dusend; 
Erbfen #2. pro Sad; Wachsbohnen 83.00-83.50 
per Kifte; Bohnen, -$1.70 bis $2.40 per SFak; 
Blumentobl, 2.0082: per Korb; Tomaten 50c bis 
81.00 per Bufbel:: Sükloen Sc das Dupend: wie⸗ 
bein 95 per Yuibel; Spinat 40e per 3 Bufkel: 
Weiblohl, $1.00-$1.55 per. Barrel. 


Zodesfäle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutjden, über deren Tod dem Gefundheitsamte 
siwiieu geftern und heute Nachricht zuging: 

Karp, Angelina, 64 3, 49 W. Chicago Ant, 

Blod, Jah, 67 3., 319 79. Str. 

DBeder, Frant, 32 3., 16 N: Ann Str. 

Eih, Anna, 36 %., 432 Sedawid Str. 

Frilmann, Frig, 74 3., 276 Fremont Str. 

Hoffmann, Harry, 30 2., 800 116. Str. 

Heinz. Margarethe, 42 X., Mohawf Sir 

Sofimann, Kate, 36 3, 77 W. Divifion 

Kroed, Karoline, AR %, 21 Dapton Str. 

Lueſeh, Wilhelmine, 3 X., 586 Sedamwid 

Kargel, Gäcilie, 32 %., 21M Troy Str 

Rothe, Frau GC. W., 53%, Atlantic Hotel. 
Liedrih, Konftanze, 33 X., Augufta Str. 
Lagger, Nofepbine, 50%, 6513 Wentmorth Abe, 
Osbera, Anna, 37 3, 48 Garlile 8 
Putzbach, Suſan, 64 3, 2608 4152 
Richard, Oktave. 49 J.. 2913 39. 

Rasmuſſen, Amalie, 72 J. 1548 Fulton Str. 
Rebor, Anton, 33 X, 361 GEleveland Avpe. 
Einger, Fran, 8 X, 634 Wellington Str. 
Etrostopf, Peter, 37 %., 6517 Green Sir 
MWitthans, Buftavia, 54 X, 3547 Yincoln Str. 
Weyel, Elifabeth, 3.3., 3616 Wood Str. 


Str. 


Str. 


— 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
Lurden ausgeftft au: 
Otto Wilke, einſtöckiger Brick-Anbau 
land Ave., 8120. 
A. Anderſon, dreiſtöckiges Brickhaus, 770 N. Fairfield 
Ave., 34500. 


391 Blue Is— 


I. Gheiftenien, dreiftödigeg Qrid-Apartmertgebände, 


Lumbye), mit lebenden Bildern | 


230 40. Str., 812,000, 
F. Schroeder, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 2066 Kins 
more Ave., 8500. 


Kleine Anzeigen. 


m 


Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männern, welche beitändige Anftellung 
fuhen, werden Stellungen gejihert als Kollettoren, 
Buchhalter, Office, Groccry:, Schub:, Bill-, Entry:, 
Hardmware-&lerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineers, Gfettriter, Wafcpiniiten, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porter3, Etore:, Wholefale:, Yager: 
und Tyrahthaus:Arbeiter 812; Drivers, Delivery-, 
Erpreb: und jrabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts-Pranhen.—National Agency, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 


Verlangt: Kuticher, SO und Board. G. Morrell, 
148 S. State Str., 4. Floor. 


Verlangt: Schuhmacher, erſter Klaſſe Reparirer, 
bei der Woche oder auf Stüch keine anderer braucht 
vorzuſprechen. 1401 N. Clark Str., nahe Diverſey. 


Verlangt: Zwei gute Wurſtmacher. 359 S. Halſted 
Str. 


Verlangt: Mann in Roblen- und 
Stetige Arbeit. 18 W. 12. Sir 

Verlargt: Starfer Aunge, einzelnen Magen zı 
fahren. 5041 Wabajh Ave. 

Berlangt: Junger Barfecper. 508 Well! Str. 

Verlangt: Brotbäcker erſter Klaſſe. 334 Sedgmid 


Str. 


Verlangat: Junge von 17 Jahren für Saloonarbeit 
Netzband, 213 Webſter Ave. 


Verlangt: Junger lediger Butcher. 1031 Milwau— 
Ave. 


Futterg ſchäft. 


kee 


Verlangt: Nähtepreſſer an Hhophoſen. 73 Ellen 
Str. 

Verlangt: AUbprejier an Röden. 127 Haddon \pe., 
Top Floor. 


Verlangt: Ein Junge in der Püderci. 729 Eliton 
Ave, 


Verlangt: Gifenacbeiter. 156 W. Ohio Str. dmi 
Verlangt: Mann, um PVferde zu bejorgen und Orte 
ders abzuliefern. Nachzufragen: 4312 Stute Etr. 
Verlangt; Ein aufgewedter, ſtadtkundiger Junge 
mit deutlicher Handſchrift. Koelling K Klappenbech, 
100-102 Randolph Str. 


inner-Waiter für Reſtau— 


Verlangt: Ein guter D 
Ave. 


rant. 876-882 Milwautee 
Rerlangt: Aunger Maler:Helfer. Mu Wıficrfars 
ben mischen fünnen. 1091 Soutbport Apr. 
Gejutt: Erfahrener Cafe-Tormann md Konbitor 
twünjcht Arbeit. Adr.: DO. 444 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein guter Kunge, 14—15 Nahre. 4417 
Stute Str. 


Verlangt: Stellen offen für Kolleftoren, Wächter, 
Fuhrleute, $12.00; Yabrifarbeiter, Yagerbausarbeiter, 
810.00; Hausarbeiter, Clerks, Kutſcher. 825 aufwärts, 
Nahzufragen (Anformation frei): Mitual, Rosu 6, 
184 Dearborn Str. Spredt heute vor. 

Verlangt: Nüchterner junger Manıt, der etwas bon 
der Gärtnerei veriteht und ein PVferd bejorgen fann, 
Nahzufragen zwiichen 4 und 5 Uhr bei U. 2. Rans 
dal, 4 Dit Mafhington Str. 

Verlangt: Grocery:Glert für Store und Wagen, 
55) Sevgwid Str. 


Verlangt: Gin erfahrener Hojenmader, als Leh— 
rer für YUnfängerr. Mub Englijh iprehen. Junger 
Mann vorgezogen. Udr. B. 342 Abendpoft. mdi 


QVerlangt: Ein guter GCafebäder als zweite Hand: 
Mus gelernter Konditor fein. Adr. OD. 405 Abends 
poſt. m di 


Verlangat: 3 gute aufgeweckte Männer, die deutſch 
und engliſch ſprechen, gute Sprecher ſind und Luſt 
zur Arbeit haben. Beſtändige Stelle. Nachzufragen 
(mit Referenzen) zwiichen 9 und 11 Vorm. M. N. 
Grable, 604 Majonic Temple. jonmodimidofe 


Verlangt‘ 2 Männer, um Orders aufzunchnen und 
zu folfettiren. Mürjen Sicherbeit ftellen konnen. Nur 
im Geschäft erfahrene Männer brauchen fich zu mel: 
den nach 6 Uhr Abends oder früh um 9 Uhr. Glafen, 
82 Milwaukee Ave. l7jan, Iw* 

Verlangt: Tüchtige Agenten für Bücher, Zithern 
und Mandolinen. Pr Milmanfee Ape. löjn, iin 


Berlangt: Tiihtige Ugenten und Kolleftoren finden 
dauernde Stellung. Gr:Weriigerungsleute bevorzugt. 
191 S. Glart Str., 9—12 Uhr, Zimmer 21. friondi 


Verlanat: Gute Möbelfhreiner. 245 Wells Str., 
Top Floor. modie 
Verlangt: Agenten zum Verkauf befter Gasbrenner; 
eriparen 50% Gas, geben bejjeres Licht. 506, 36 Ya: 
Salle Str. 14in—3fb 
Verlan iv armarbeiter, gute Pläte und Winters 
Arbeit. Koß Labor Agency, 3 Market Str, 
jan12—24 
— — — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





deutſcher Mann wünſcht irgend— 


Geſucht: Junger 
126 Mo— 


welche Beſchaftigung. Joſeph Reinſtadter, 
hawl Str. — 

Geſucht: Ein junger Maunn, kriſch eingewandert, 
2Jahre alt, ſucht Arbeit. Peter Iverſen, 42 Mile 
waukee Ave. 


SGefucht: Erfahrener Cakebader ſuchtStelle. J. Mar⸗ 
tin, 104 Randolph Str. dimi 


AFeſa Selbſtandiger Bager ſucht Arbeit. Geht 
auch auf'3 Land. Adr.: DO. 479 Abenppoft. 


Geſucht: Ein Brotbäcker ſucht Arbeit als to 
Hand. Adr.: PB. 802 Abendpoſt. 


Befudt: Selbitftändiaer Qrotbäder sucht Arbeit, 
Etadt vder Land, Adr.: M. 313 Abendpoit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabrifen. 

Verlangt: Gällerinnen an jeidenen Bahy-Kıppen, 
Epigen, Dedcen u. w. Arbeit Tann nad 
KSauje genommen werden. 324 Dearborn Etr., Zim: 
mer TH. 

Berlangt: Baifterin an Weften. 
Ave. 

— 

Verlangt: Gute Näherei bei Kleidermacherin. 842 
Clybourn Abe. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Hoſen, 
Finiſhers. Dempfkraft. 1011 W. 18. Place. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancyh-Arbeit 
für uns zu Hauſe zu thun. Guter Lohn; ſtetige Ar— 
beit. Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nach 9 Uhr 
Morgens oder adrejjirt mit Yriefmarfe: Ideal Home 
Work Co., 155 Oft Wajhington Str., Zimmer - 

diſo 


Berlangt: 2 Mädchen zum Echriftiegen in einer 
Stadt im mittleren Mikconiin, für eine deutiche 
Zeitung. Dauernde Beihästigung. Briefe in Deutih 
find unter ©. 791 an die Abendpoft zu richten. 





EN. Arding 


ſowie 


Vexrlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Str. 


Terlangt: Operator3 an jeidenen Röcken. 
Sogn. 504 MW. Chicago Une. 


SDausarbeit. 


Berlangt: Saushälterinnen, $4; Waitreffes, %6; 
Zimmermädden, $; Nachtköchin, 88, Hausarbeits- 
mädden, 8. G. Morell, 18 ©. State Str., 4. Fl. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Märden für Mi: 
enarbeit. EBEN. State Str. modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 


Deutihe bevorzugt. 112 S. Center ne., 1. Flat. 
modi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Kleine Familie. Keine Wäihe. Nachzufragen 
Vormittags. 14 Lane Place, Flat 2. jamodi 


Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit, 
Kindermädhen und eingewanderte Mädchen, bei bos 
bem Lohn. Mip U. Helms, 215 32. Str. 

Sion, Imt 


Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäftshäufern bei bobem Lohn, dur 
Mrs.C. Runge, 654 Sergwid Str. u 

3%, im 


W. Gellers, das einzige größte deutſch⸗amerils · 

nifde ®: miftlungs-Ynkitut.. befindet 13 3 ®. 

Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 

—R orgt. Gute Gaußhälterinnen 5 
jmms. an Haud. Sie® 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


TVerlangt: Ein Mädchen, das eine Haushaltung zu 
führen verftebt. 2112 Michigan pe. mdimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3054 
Cottage Grove Une. Store. modi 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihegausarbeit. 
5300 State Str. dimi 
Verlangt: Eine deutſcheWaſchfrau. Mrs. F. Hitſch— 
mann, 4815 Prairie Ave., 2. Flat. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb — 
1022 Milwaukee Ave., Millinery-Store. 


Verlangt: Mädchen in Reſtaurant. Muß aufwarten 
lönnen. 76 Wells Str. 


Verlargt: 10 Mädchen für Hausarbeit, jomwie Fins 
dermädiben, Mrs. Ettler, 323 N. Halfted Str. 


Mädchen für allgemeine Ha .:sarbeit.— 
dimi 


Verlangt: 
961 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein nettes, tüchtiges zweites Mädchen, 
kleine Familie. 48 LaSalle Ave. dimi 
Berlangt: Junges ehrliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 38 Home Str. 


Mädden; Damen können Silf: fofort 
3340 Salited Str., Mrs. Stich. 


langt: Nunges 

Frau, leichte Hausar 

Verlangt: Eine Waſchfrau, Wäſche nad) Haufe zu 
878 M Irving Ave. 


eutſches Mädchen oder ältere 
it. 46 Webſter Ave. 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. Komme fertig zur 
Arbeit. 1233 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mitteljährige ältere Frau in kleiner Fa— 
milie, eine kranke Dame zu beaufſichtigen. 37 W.ſt 
Erie S 


Str 
SI, 


‚ Terlangt: Cine alleinitchende Frau ohne Arhang, 
in einer Meinen Familie. 33N. Wib.and Ave, 3. 
Flat. dimi 
Verlangt: Hausarbeits mädchen, 
3.50. 347 Dit Nörth Une. 
Verfangt: Gin Mädchen, 14 biz 15 Ihre 


Hrau behilflich zu jein. 510 Sedgawid Str. 


Yamilie von 2, 


alt, der 


Verlangt: Mädchen, das alle Hausarbeiten veriteht. 
RW. 21. Str. 
Verlangt: Teutihe Köchin in Reftaurant. 865 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt; Gutes Kindermädchen. Muß doſelbſt 
ſchlafen. 257 Blachhawk Str., Baſement 


Berlangt: Haushälterin in kleiner Familie. Adr.: 
L. X. 424 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen: 72 Willow Str. 


Verlangt: Aeltere Perſon, um auf Kinder aufzu— 
ſen. Muß etwas nähen können und die oberen 


Zimmer in Ordnung halten. Für Yanditadt. ALS | 


S adtwoh⸗ 
833 Ab.nd: 


Ab— 


bequem und modern eingerichtet wie in 
nung. Schriftlich zu melden. Adr.: B. 
poſt. 


Verlangt: Ein Mädchen mit Empfehlungen, bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Keine Wäſche. — 
Klein's Store, 47. und State Str. 

Verlangt: Ein gut empfohlenes Kindermädchen.— 
658 Orchard Str. 


Newport Apr., 


627 


Verlangt: Kindermädcden. 
nebe Lincoln Ape., Feldmann. 


Gin tühtiges Mädchen für Hausarb'eit. 


Rerlarat: . 
Str. dimi 


415 Oſt 48 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Muß zu Hauſe ſchlafen. 
Mrs. Kerſting, 177 Center Str. 
1e Fa⸗ 
dimido 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, klei 
milie. 4959 Waſhington Park Court. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kochen und 
Hausarbeit; feine Wäfche, 8. Franklin Str., 


oben. 


— 
41) ©. 


Verlangt: Wajchirau für Familienwäſche außer 
dem Sauje. 1524 Dafin Str., nabe Evanfton Ape. 

Verlangt: Tüchtiaes Mädchen. für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 Frwadiene. Guter Yohn. 1524 Dafin Str., 
nahe Evanfton Ave.,‚ 1 Blod jüpdlih von Graccland 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
564 45. Place, nahe Grand Boulevard. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
Abends nach Hauſe gehen. 6010 S. Halſted Str. 
dimi 





Verlangt: Waſchfrau. L. Fletcher, 994 Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2 Erwachſenen. Dampfgeheiztes Flat. 
18% N. Halſted Str. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 19 Wisconſin Str., Flat 8. modi 


Mädchen für gewöhnliche Hausarveit. 


Verlangt: 
modi 


89 S. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4817 Prairie Ave. modi 
— — — ——— —— —— — — 


— — 


Stellungen ſuchen: grauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Norddeutſche Kinderfrau mit guten Em— 
pfehlungen ſucht Stelle zur Pflege eines kleinen Kins 
des. A. B., 2941 Prairie Ave. 


Sefurst: Erfahrene Lunchköchin ſucht Stelle in Sa: 
loon oder Boardinghaus. Empfehlungen. 210 Weſt 
Chicago Ave. 





Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Arbeit, bil— 
lig 16 High Str 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit. Kann 
tocdhen. 235 Oft North Ave., nabe Wine Str., hinten, 
Gejuht: Eine Frau, melde Sausarbeit ve.fteht, 
jıcht Stelle tagsüber. 43 NRoje Str, hinten, obeit. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle zur Stüße 
der Hausfrau oder al3 Kindermädgen. 1069 Niljon 
Str., Hinterbaus. 





Gejucht: Frau wünjicht Wäjhe in’s Haus zu ırchs 
men. &21 Safdale Une 


Gejuht: Achtbare deutihe Wittfrau in den JOsr 
Sahren fuht Stelle al? Haushälterin bei älteren, 
bejier fitwirtem Seren. Sieht nicht auf Yohn, wohl 
aber auf gutes ftetiges Heim. Mdr.: ©. 429 Abend- 
poft. dido 


Geſucht: Stelle als Haushälterin, Stadt oder Land, 
junge Wittwe. 147 Peoria Str. ‚nahe Adams. Zu 
erfragen die ganze Woche. 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ohne Anhang, per— 
fekte Köchin und Haushälterin, wünſcht eine beſſere 
ſelbſtftändige Stelle. Adr. M. 323 Abendpoſt. mdi 


— 


Bierde, Wagen, Dunde, Bögel rc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dus Mori.‘ 





gu verfaufen: Zwei Pferde, billig. 1479 Clybourn 


9 





Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weibchen. 
1174 Tripp Ave. 

Zu verkaufen: Pferd, guter Läufer, 860. 80 Oſt 
Fullerton Ave. 








Zu verfaufen: Topiwagen, billig. 995 Soutbport 
Ave. 18jan, im 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Geuts das Bisrt.) 


Wir legen zum PVerfauf aus in unferen Qäbden, 
3H1—13—15—17 State Straße ungefähr $7000 mwerth 
in eifernen Pettitelen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Defen etc., welche aus verihicdenen Gründen retour: 
niert wurden. Dieje Waaren werden genau wie jie jind 
verkauft, entweder gegen Baar oder jehr Tsitt: Ab: 
zahlungen. Alle Waaren, melde nicht jo, wi: ange: 
geben, jein jolten, fünnen su irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, cb dafür bezahlt :it oder nicht. 

Eiſerne Pettitellen, wertb $4, SS und $6....$ 1.50 

Sewundene Draht Springs, wertb 8...... 

Kochöfen, ſo billig wie 

Teppiche, jo billig tie 

Nubebetten zu 

5 Stüde voll aufgepoliterte Barlor 
Diefe Maaren jind aufkerordentlih 
ratben Euch, fofort..berzufonmen, 
in Eurem Heim braucht. 

2. Fifb $urnitureßo, 
3011 bis 3017 State Straße, nahe H. Straße. 

Diefe MWaaren werden nur in den obeng:nannten 
Laden verkauft. 2 djanX* 


Aulftion im Sagerbauis, 2 MW. Mipifon 
Str., um 10 Uhr Vorm., Donnerftan, 24. Januar. — 
Haushaltungsgegenftände, Tefen und Dffiresfy ırmis 
ture, Betten, Trejiers, Stühle, Qadentiih:, Ga’es, 
aroke? Milh-Vat. Ocfen, Erodery, Safe, Uhren, 
Triplet Picncle, Butter Bores u. f. wm. Dan. Long, 
Auktionator. 

— — —— — — æ— —— — — 





uits.. 
bilfix und 
wenn Ihr etwas 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dat Mogt.) 


Zu verfaufen: Gutes Uprigbt Piano, nur 81% 
baar. 137 R. Lincoln Str. 

Zu faufen gefuht: Gine Orgel. 342 Elybourn Up. 

Rur 860 Baar für ein ichönes Chidering Upright 
Piano. Aug. Groß, 682 Mens Str. 2ljan,im 


Rähmafıhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gens das Wort.) 


Apr Lönnt alle Urten Näbmajhinen laufen zu 
Whorejaic;PBreifen bei Alam, 12 Udams Str. Neue 
filberplaitirge Singer $10. Digb Arm $i2. Reue 
Bıllon $i0. Spredt vor, ebe Jör kauft. Tfeb*? 


Kaufd- und Berfaufd:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbelfabrit = Hartholz, $2.75 ger 
Load. 586 Welt Erie nn NE 
Zu verfaufen: Drei Standard Gording Majhinen 
zu 50c am Dollar. Auh eine Knopfloh-MRajchine, 
Singer. Sallo & Fiider, 194 Fifth Une. dimi 
Baar geld t für altes Gold und Silber. 200 
Dearborn Str., 2W, Sjan, difrion, im 


Die Breifen, don 
#5 $ a 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Bart.) 





Zu verlaufen: Ein Eleiner Delikateffen-, Zigarren: 
und Tabaf:Store in fatholifher Nahbaridaft. Muk 
wegen Krankheit billig verfauft werden. 597 Southe 
bort Upe. 


gu verfaufen: Grocery-, Delilateſſen-, Zigarren-, 
Candy-Store, 8150, ſchöne Wohnung. 4 Zimmer, 
Badeſtube, Miethe 810. 5328 Cleveland Ave. 
Zu verkaufen: Billig, wegen Kränklichkeit des Be— 
ligers, gutzablendes Delifatefiengejhäft und je:ne3 
Reftaurant. Mordjeite, Kauptitrake. Preis KM. 
Nehme Hälfte in auten Potten. Louis Albert, 16) 
MWajhington Str, Zimmer 608, ſadido 


„Dinge“, 59 Dearborn Stre., verfauft jederart Ge: 
Ihäfte; Käufer und Pertäufer jollten -boripreden. 
Neelle Gefchäftswiethode. 19fanimX 
H : € Eile 
an, 1w* 





Zu verkaufen: Saloon, 161 Oſt 18. 
Dearborn. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





ei 


als Par 


re Wagenſchmied mit etwas Kapital kann 
ner eintreten. Adr.: O. 420 Abendpoſt. 


a 


‚ Zimmer und Board. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Herren 


er alleinſtehen— 


iſche 


Hein 


Zu vermiethen: Warmes 
oder ohne 379 R. Lincoln 
Freundliches, 


amt Sir. 


Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter Dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geludht: Kleine Wohnung gegen Ar— 
beit. Frau S. B., 96 RR. Sir. 

Zu miethen gejucht: Guter Plas für Milcharihäft, 
zwiichht Roben und Salfted, Grand Ave. und Nocıh 


Upe. Preisangabe. Adr.: DO. 421 Abenpdpoit 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. D 


Jahre, wünſcht mit älterem Herrn, der 
iſt, ihr ein autHes Heim zu n, bekannt zu wer 
den zwecks Heirath. KeineAgenten. Adr.: O. 43 
Abendpoſi. 


eutſche 10er 


Ende Der 


im Stande 


Fa a 
‚ Jahre alt, 


Neelles Heirathögefuh. Fin Mann, 3 
Ihön umd liebenswürdig, jucdht die Belanntigaft mit 
farholiihem Mädchen mit Vermögen betrejf3 Seirath 
in Velanntichaft zu treten. Witnve ohne Kinder nicht 
ausgejchloijen. Beite Referenzen. Bitte zu jhreiben 
an U. S., 5557 Green Str 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Equlder N. Gew? Wir kollektiren 


Ihnen Jemand Geld? 
Miethe und 


Löhne, Noten, Board-Vills, 


Schu 
ſchnelſſtens: 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezablen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Rechnung folleftirt werden. —Wir beredhnen nur eine 
Heine Kommiliion ıınd ziehen es don der folleftirten 
Bill ab. Durdy diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmertjamfeit erzielt, Da wir micht3 verdienen, bi3 
ioir foll!eftirt baben. Wir ziehen ınehr jihlechte 
irgend eine Agentur Chicagos. Kr 

) 


Ss 
in Er: 
y, Zimmer 
Tja, Im& 


den cin ala 

folg, feine Bezahlung. The Greene Ager 

305, 59 Dearborn St. Tel.: Eentral 871. 
Gramne's (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Kleider, Kunvdenjchneider: 
Urheit, DTamenkleider und Belsjachen, 
wöhentlide oder monatliche Ubzablungen. 

uelD®d. Crane & Eon. 
157—109 Wabajh Ave, 4. Yloor, Elevator. 


auf Beine 


Deteftive-Arbeit, ale Branchen, berabgej. Rateı. 
Auskunft in jtriften PBrivatjachen, genetme Interyitz 
Hungen abjolut jicher qeführt, Erfolg garantirt. De 
teftives für gejellichaftlihde Anläjfe, zum Schuß ge 
gen Diebe, Räuber, Entführer und läftig we id 
Leute. Sprecht vor oder ſchreibt. National Deteetive 
Agency, 610 Eccurity Building. modimi 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
lullektiri. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
ferut. Kdpotheken jorclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Ereditor’5 Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, naye Madifon Str. 
F. Schuls, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, Konitabler. 

Nottdi doſa, li 

„The Standard Ageucy.“ Forderungen jeder 
Art eingezogen. Bezablung aus Den Einnahmen. 
Keine weiteren Kojten. 95 Dearborn Str. 


Miete und Ehulden aller Art 
prompt Lollekiittt. Schlechtzahlende Dlieiher hinaus: 
gejegt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 82. 353° 


Söhne, Noten, 


Mrs. Ernit, früher 133 Wells Sir, wohnt jest 
492 Wells Str, 1. Flat, nabe Divijion tr. 
18jan—2fb 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantofieln jeder 
Groͤße ſebrizirt und hält vorräthig: A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave. l8ian, 2w 


Verlangt: Junge Leute um das Telegraphiren zu 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintendent, 8 
La Salle Str., Zimmer 32. Sjanln&X 

S. Greenbaum Go., Diamanten:händler, R. 408, 
Auter Ocean Vldg. Baar oder Krepit, Zin, Im* 


Löhne kollektirt 


92 LaSalle Str. 


Vanteron Verfahren eine Spezialität. Billig und 
{hnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Amore 


Rechtosanwälte. 


jur arme Leute. Zimmer 41. 
20no® 





Walter © Kraft, deutfip:r Wovolat. Wü: 
eingeleitet und vertheidigs iu allen Gerichten. Rechts- 
geipäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Banterottjalen. Gut eingerichtetes Kollekt:⸗ 
rungs-Depertement. Unjprühe überall burchgeicht 
Lohne ſchnell kellektitt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empicklungen. 134 Wuihington Sir., Zimmer 814 
—el. M. 1843 gnt* 


Rehtsanmalt. 


! (Ungeigen unter bieier Rubeil, 3 Cents das Dort.) 


Albert 9. Kraft, 
Prozeſſe in allen Gerichtshoſen geführt. Rechts— 
geſchäfte jeder rt zufriedenſtellend bejorat: Bante: 
rott:®stfahren eingeleitet; gur ausgejtattete3 Kollels 
tirungs=Dept.; Anjprüche überall Durhgejegt; Löhne 
ſchnell lolleltirt; alte eraminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon, 
4 ? 4de3,Dido'a* 


Adolp5 H. Wejenann — MeElelland, Allen & We: 
ſemann, deutſcher Advotat, allgemeine Rechtspraxis; 
Spezialitat: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 
fumente, Probatſachen, Teſtamente und ausländiſche 
Erbihaften. &, 163 Nandolph Str. (Metropolitan 
od). ljan,öm& 


Senry & ! 
Abend:Office: 7 bis 9, 
Zarsabed Str., Zimmer 


Robinjon, deutihe Advokaten. 
Süpdoit:Ede North Ave. und 
9. Zjan,imX 


2. 2. Eihenheimer, deutiher Adnofat, praftizirt in 
allen Berichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
lian,ImX 


Fred Plotke, Redtsanmwalt. 

Ule Rehtäjahen prompt bejorgt.— Suite 354 48 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. 20d* 
— — — — —— — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cents das Wort.) 
Luther 2%. Miller, Batent-Aumalt. Prompte, forg» 
fältige ‚Bedienung; 1edisgiltige Vatente;, mäßige 


Breiie; Konjultarıon und Bud frei. Il36 Monad 1od. 
WTiunf* 


Wm. RR. NR ummlier, deutfh-amerifanijcher 
Patentanwalt. MeVider3 Theatergebäude 1911*% 
— — — — — —— — 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer stubril, 2 Sents das Wort.) 





Gine Nuiiflehrerin arbt Vianoftunden bei fih im 
Haufe, De die Stunde 465 N. Tincoln Sır., zintz 
ihen Thomas und Augufta, Wei 

Gnglijihe Sprache für Scıren oder Da⸗ 
men, in Kiemtlaſſen und pribvat, ſowie Buchhalteu 
und Handels fächer, bekauntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſinch College, 922 Milmaufee Uve., nabe 
Voulina Sır Xags und Abends. Breije mäßig. 
Beginns jegt. Brof. George Jenfien, Brirzipul. 

löceg,ddic® 


bi3 9 Uhr Wb en ag zu ı jein 
Ader, 4 ebäulichfeiten, 12 von einer 
Stadt Wisconfins, o gegen jchuldenfrei S 
eigen n rtauſchen 1 1m} 
* * u verkaufen: In Fruchtzone Michiga 0 Ader, 
— = * tock und Imple 
T N ven: Nu 81500, hilligftes 3 Simmer 
Frühi bauen wi 
ot zweiſtöckigen t 
en pitol. Offer R 
Dr Ka 2 An 
W er n: %ı Lot 
Awerke und 8 
Ue Str. ffice d 2 
5 Fro 
poll al x 
lgene 30 4 r 
v8 J are 
a ntags von 5 
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Grundeigenihum und HSäufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dab Berif 


Dearmländereien. 
dermland! Farmland! 
„Waldland!, 

e Gelegenheit, ein eigenes Heim 


ind vorzüglich 
* 


Adreſſirt: 
5. Fitte dicf 


149 Ader ; 


ufen: 


n mit Farm. Prei 


Südfeite. 


9 monatlid. 
9 monaiiid. 
sSImonatl:d, 
Bezablen neues 5:3immer Preffed Brid: Front Haus, 
Preis $1175. PBaar:Unzahlung nur 3iW. Spredht vor 
in Zmweig:Office, 15 Auftine Str, Nehmt Ajhland 
Ape Gar nah . Str, wer L. Str. Car ncıy 
Aſhland Ave. 
S. E. Groß, Eigenthümer, 604 Majonie 
Temple. 


Nordieite. 


Nordweitieite. 
Heim? Dann kauft jekt eine Lot, 
ni = 
wie es Eud 
und beiten 


eichten 


Milmaufee Abpe., 
dreiſtöckiges Steinfronthaus 


ts. Koſtete X2W. 00 


t Auitin 


Zweiſtödiges Stein-Fron 
7 Zimmer, Preis 8 
s, als Bargain, $ 

ot, 850 per . 

lud 2 Cottage 
Ede Fullerton Uoe., 


ufee Ave., 
Eigenthümer. Offen täglid und 
ö 19jan, Im 


Yot unter alnftigen -Ris 


Milwa 
gelegen. Nüheres 
fornia Ave. 


Berſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſer 
zu vermieth 
Wir haben i 
offen von 104 
Richard 
New Vork Life Gebäude, 


Monroe Str., 


1 hnorfaıien 
t beriaufen 


zu vertauſchen 
aute Reſultate zu 


ie ıre Käufer uno Xotten jehne 

e dvertaujchen, verleihen Geld auf 
zum Baue niedrige Zinjen, 

rg & Eo., 1199 Milr 


und Nobey Str. didoſ 


Ein gutesG 
en # 


edienung. Freu 
e., nahe North Ave. 


Geld auf Wivbei 2c. 
(Unzeig:» unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


5 Prozent, 


3 Prozent. 
Ein Privatmann von gutem Ruf und auerfanıt 
Reellität t ei et taujend 


men Do yriiche rejpeltadle Yeu 


Dollars ın 


wünſcht, u 

unterſucht, die ich 

und ſo lange Zeit 
Alle 


keir 


Ich bin 
Ich Din 


Ir 
\ . 
Bringt Diele % 


LaSude Strage, Zimmer & 
Geld z2uverleihen 
euf Möbel, Pianos, Bjerde, Wagen u, 
Kleine Unieidex 
von SI bi3 $409 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eub die Möbel nicht weg, wenn wie 
bie Unieide madhen, fondern lajjeı Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben da? 
geößte Deutihe Gejdhäft 
in der Sıadt. 
ehrlichen Deutihen, fomınt 3m uns, 
wenn hr Seid haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem PVoripeil finden, bei 
borzufprechen, ebe Ihe anderwärts hingeht. 
Die fiherite und zuperläfiigite Vevienung zugefihert. 


8. & Grend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Simmer 3. 

®el»! Ge'd! Geldı 
Chicago Mortguge 2oan Company, 

175 Dearboru Gir., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Vorıgagas Yoan Gompauy, 

immer 12, Sapmnarlet Theater Quilding, 

ll ®. Doadifon Str., dritter Flur. 


.m 


Ale zuten 


nie 


Wir leihen Erd Geld in großen und Beinen Ps 
trägen auf Tianos, Möbel. Pierde, Wagen oder ir 
gend welde gute Sicherheit zu Den billigiten 2er 
bungungen, — Darieben fünnen zu jeder Zeit gemadhs 
werden. — Theilzahlungen werden gu jeder Seit an» 
cenonmen, woburd die Roten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str, Bimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld „zu verleihen — 
auf Mibel u. Pian ohne zu entrernen, in Sums 
20 bi3 $2W, zu den billigften Raten und 

Ingungen in der Stadt. Wenn Sie 
laujen Sie keine Gefahr, daß Sie 
Unjer Geihäft iſt verant⸗ 
ıd lana etabliert. Keine Nachfragen wer: 
Alles privat. Bitte, ipreht vor, ebe 
Ale Austunft mit Bers 


08 
os, 


leichteſten 
5 gen, 
veriieren. 
w 
den gemacht. 
Sie anderswo bingeben. 
gnügen ertbeilt. 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicaze. 
Adler Leib Eo., 70 LaSale Str., 8. 34, Ede Rans 
dolpb Str. DO. E. PVoelter, Manager. x® 
Chicago Gredit Gompyeany, 
92 LaSale Str., Zımmer 21. 


Geld gelieben auf irgend weldhe Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Reine Berzögerung. Lange Zeık 
Seite Übzchlunger. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Bianof, Pierde und Wagen. Epredt bei uns var 
und {part ®eld. 

92 SaSafle Str., Rinmer 2. 1ia® 
Brand:Oifice, 534 Lincoln Use.. Late Biere 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents das Wert.) 





Zufchneider, Schneider und andere. fragt nad in 
Etones Zuichneider = Schule, 196 Ya Sale Straße, 
Ehicago. lOianimX 


Hither:, Piano:, Biolins und Mandolins-Unterriht 
in Rayn’3 Mujit:Afedemie, 76 Ciybourn Une. 
280;5%.Im 


AcademyofMufic, 568 R. Aſhland Ade., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unter— 
richt in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
haben. Wboleſale-Preiſe. Hin 118 


Shmidt’3 Tanzihule, 6OI Wells Strake.—Riajien- 
Unterriht 25, Mittwoh und Freitag Abend, Eonns 
tag uud Dounerftag Mittag. Kınder Sauditag. Preis: 
Walzer monatlid. Aan,im! 

GSründlihen Ziiher, Mandolin:, Guitar: und 
Pimo-Unterricht ertheilt Fräulein D. Mueller, 774 
Milmarkee Ape. 2%6d;, mifamo, Im 





Aerztliche s. 
(Inzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Epeial-Urzt — 
@rihlchts:, Haute, Blut, Nierenz, Beber: un) Mu 
oentrankheiten jchnell zebetlt. KRoniultatien um» Uns 
terfuhung frei. Spregfunden 9-9, SER 


&eid obne Kommillion. — Zeuis Freudenberg vers 
leiht Yr:vat:Kapısalien won 4 Proz. au ohne Roma 
mifion. Vormittags: KRefidenz, ZT R. Hohne Ade., 
Gde Gorneiia, mahe Ehrcago Une Nachmittags: 
Drfice, Zimmer Al Unitg Bidg., 79 Dearborn Sir. 

13098* 


GeldohbunerRommiffien, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und yum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 0. ãauſe? 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. — William Freudenderg & Co., 140 Weib: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. Ofb, doſae 


Wir verleihen Geld auf Chicago Srundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 

Riıhbarvl. Rod & Co, 

Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Etr. 

Sonntags ojfen von 10—12. 2),X® 


Brivatgeld zu verleiben auf Grundeigentyum un) 


zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Abr.: ©. 653 
Abendpoft. Yan,im? 


Erite garantirte Gold-Mortgage, in Betrügen Don 
S300-$H5000., keine Unfoiten. 
RKRidbard U. Rod & Eon, 
171 La Salle Str., Ede Mouse Sir., 
Zimmer 84, Flur R. Man!” 


Wenn Dppotbeten- Wucherer Deoben, fpreht bor: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. Vno⸗ 





u Ge ec hen mn 


lut⸗Kur frei verſandt. 


Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden— 
den privatim per Bolt überfandt, 


Ein wunderbares Wittel für eine jchredlide Krank: 
heit — Die Heilung it dauernd. 


Eine freie Derfuhs-Behandlung wird frei vers 
Kaudt vom Etete Medieal In te um Die That: 
ſache zu beweiſen, daß bie j& bite aller Krank: 
beiten gebeilt werden ! Es rd viel geſtrit⸗— 
ten über dieſe egenitand, aber »botjaden find 
unleugbar und arerlannt werden. Die Wirs 
fung diejes ncı Mittels ift merkiwiltdig. Dir 
Urzt, der d Inſtitut unter fſich hat, bat 
cine lange und wertreichende Erfahrung in der Be— 
dandlung vieſer Blutkrankheit, 
wei, Jahren, nech einer langen Reihe von Unter— 
uchunugen, fand er ein voſitives Mittel, 


nrann. 


und dor ungefähr ;, } e 
\ ih fürzlic) zugezogen baben, jolten fi an das Inſti⸗ 


f 
| 
| 
I 
! 
{ 


| 


das die | 


Wirkung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 


und «3 au3 dem Körper entfernt. Da er perſönlich 
viele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Punkte dieſer Krankheit vertrant gemacht hat, dam 
feire Entvedung ganz natürlihd und bat ibm 
perfoct. Eine feiner neuerlihen SHeilungen i 
foft doffnungsloſer al, da dur die Kranklheit 
das Kacr ausfiel, und der Körper mit einer Maſſe 
eiternder Wunden, Beulen, Sieden und umanges 
wehinen Entftelungen bedent mar. In ein paax 
Tagen war die ganze Außere Haut geheilt und auch 


Der Adels 


Ton Robert Wild. 
(Fortſetzung.) 

Das einſtöckige Wohnhaus Rohdes 
lag in einer der noch wenig bebauten 
Seitenſtraßen Wilmersdorfs, des weſt— 
lichen Vororts von Berlin, halb verſteckt 
durch einige hohe Kaſtanienbäume, die 
der Beſiher beim Ankauf des Bauplatzes 
vor der Vernichtung gerettet. Ein vor 
Kurzem noch etwas verwilderter, ziem 
lich großer Ziergarten ſicher 
um das Haus und erfreute ſich ſogar 
eines künſtlichen Hügels, von 


das chineſiſche Sommerhäuschen ſtolz 


erſten Mal in ihr neues Heim führte, 
rechnete er ſtark auf den Garten. Ein 
ſolcher war in der Großſtadt immerhin 
eiwas Seltenes und mußte Meta, die 
an Wald und Garten gewöhnt war, 
gewiß erfreuen. Um die Sache aber 
hnoch wirkſamer zu machen, gab er 
ſchriftlichen Beſehl, daß am Abend der 
Beimfehr bon der Hochzeitsreile Das 
Sommerhäuschen mit 
euer beleuchtet würde. 

Der Erfolg war jehe beveutend. 
Meta lächelte etwas verlegen, gab aber 
Doch zu, daß es ein nettes Pläbchen Jet, 
um zu „ſtudiren“. 

Wenn junge Frauen in das bereits 
vorhandene und von ihm längſt be— 
wohnte Heim des Gatten Einzug hal— 
ten, ſind ſie nicht nur verlegen, 
ſondern auch etwas gereizt. Ein un— 
beſtimmtes Geſühl, daß ſie in den ver— 
trauten Räumen dem Liebſten als eine 
Fremde erſcheinen müſſen, macht ſie be— 
fangen. 

Dieſe Dinge ringsumhe 
wohlbekannt; in ihnen 
Freuden md Schmerzen 
bier fühlt er fich zu Haufe. 
rehmen, das 
wird, verräth es nur zu deutlid. Sie 
aber, die junge Frau, läßt mißtrauifch 
tie Augen berumgleiten und rümpft 
heimlich das Naschen. Wert fie denn, 
was für heimliche Srinnerungen fich da= 
ran knüpfen?! 


rt Sind ihm 
bat er feine 
empfunden, 


Gem Be— 


Die Hochzeitsreife mit dem geliebten 


las, 


jede Yaune mit Sitllent, 
0 


m 


Augen ab 
nachgiebigem 
in Allem nur nach ihr, der Königinſ 
nes Herzens richtete, hatte ihre ſche 
ſten Träume von Eheglück verwirklick 

Mit Entzücken konnte ſie beobachten, 
daß Ernſt der zartfühlendſte, der ſanf 


ei 
N 


ı 
I, 


309 fih rings | Onfele und fegar der Magd ftörten fie 


üceln ertrua, ver fich | Ballfaal aefagt? 
3 1 u gt 


| 


1 
ı 


u Fabrit zum Rechten ſehen 
euſch | | 


I nicht. 


war Reflerung in jeder Hinfiht mahrnehmber. Gins 
furze Yortiegung mit dein Mittel bradpte eine volls 
jtändige Heilung zu Wege. 

Die freie Werjuchd: Behandlung rettete wiele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und Diefeß 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte su machen. In allen Fällen, wo die Wun⸗ 
den die Krantheit deutlich bezeichnen, kennt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll⸗ 
kommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
tut wegen eines 4ſeitigen Buches wenden, das dieſe 
R beit ausführli$ beichreibt und ebenjalld 
Wirkung ihres neuen Mittel, Eifilide, erfiärt. 
Shift Furen Namen und Aprefle an das State Mes 
dical Anftitut, 134 Eleltran-Gebäude, Fort Wayne, 
Snd., und fie werden Gud die freie Berjuhsbehands 
lung dortofrei zufchiden, tweihe den Leidenden fold’ 
wunderbare Erleichterung vericafft, jolh’ ein ents 
züdende® Gefühl der Freude über ihre VBeflerung 
bervorruft, tie fie völlig für alles frühere Leiden 


und Berzagtfein welche frilpere Pehlihäge verurs | 


fschten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute. 


nüſſe. 
Und ſie bereute ihre Nachgiebigkeit 
In dieſem Alleinſein am erſten 


Morgen lag auch etwas Reizvolles. Ge— 


ſiern Abend, bei dem feierlichen Rund— 


gang durch die Wohnung, deren Hoch— 


parterre ſie bewohnten, während über 
ihnen ein alter Gelehrter mit ſeiner 
Frau und ſeinen Sammlungen hauſle, 
hatte ſie Alles nur mit den Augen ge— 


| jtreift, ohne wirklich etwas zu ſehen. 
Die fragenden, triumphirenden Blicke 
ihres Mannes, der guten Tante, des 


allzu ſehr. 


welchem 


Aber nun, dieſen Morgen, machte ſie 


— EUER NEE Rn | allerlei angenehme Entdedungen. Nach— 
auf die ftaubige Straße hinabfcante. | 
Alz Rohde feine junge Frau zum | 


ı gefochten wurden. 


dem fie auf der hinteren Veranda ein 
wenig friiche Luft geathmet, bielt fie 
Mufterung, und fiehe da, es gefiel ihr 
gar nicht Fehlecht, was fie erblidte. 
(3 hatte nach der Verlobung Mei 
nunasfämpfe über die Cinrichtung von 
Metas neuem Heim gegeben, bie bon 
dem Brautpaar mit Hartnädigfeit aus- 
Ernft weigerte fich, 


ı feine Möbel zu verkaufen, die er bon 


| modifch Seien. 
| die Freude des Ausſuchens und Ein— 
| faufens nicht entbehren, mußte fich aber 





es ja a 


den Elter at hatte, da ſie koſtbar 
bengaliſchem den Eltern ererbt hatte, da ſie koſtbe 


und geſchmackvoll, wenn auch etwas alt— 
Meta hingegen wollte 


ſchließlich, da auch ihr Papa gegen ſie 
war — er freute ſich diebiſch, die Ko— 
ſten zu ſparen — den idealeren Grün— 
den ihres Bräutigams fügen, deſſen 
Pietät von einer gewiſſen Empfindung 
zeugte, die ſie begreifen und nachfühlen 
konnte. 

Heute entdeckte ſie nun, daß ihr lieber 
Ernſt auch ſonſt Recht gehabt. Ein 
bißchen ſpießbürgerlich-altmodiſch 
aber gediegen und foftbar — 
der Schablonenhaftiafeit 


115 
uD, 


nicht5 bon 


| moderner&inrichtungen, denen man Ta= 


1) 30% \ | Blicf anmerft. 
freier, ficherer, behaglicher | 


pezirer und Möbelmagazin beim erjten 
Auf diefen breiten Di= 
ließ Jich’S qut ruhen und über die 


na 
112 


va 


großen Fragen des Lebens nachdenken. ou den ı 
| bis er iwieder feinen Gefchäften nac-= 


Um die Richtigkeit Diefer VBoraus- 


| jebung au&zuprobiren, fchmiegte Meta 


ſich behaglich. 
flog über ihre Züge. Es war doch recht 
I Meta eraina eg ‘t ander? | flog uber Eee 2 En 
ud; Meio erging eE miuhl ambers. | Güdich, verheirathet zu fein, verheirathet | 
y TER: 7 I mit einem Xluaen, quten, edlen, boch- 
Mann, der ihr jeden Wunfch an ven ı gen, 9 « 500) 


jfih in die weichen VPolfter und debnte 
Ein glüdliches Yächeln 


herzigen, vornehmen Manne, 
Wie hatte er bei der Verlobung im 


„Hand in Hand wollen wir den Weg 


| sufiwärts gehen in die reine Atmofphäre 


| hoher Gefinnung. 


teite, nachgiebiafte und im jeder Hinjicht | 


idealite aller Männer war. 
Und wenn e3 ihr auch mandınal por 
tam, als vermöchte er ihren asitinolien 


Ik 


Ausführungen über Niebicbe und Tols | 


ſtoi, über die Frauenfrage oder die ma— 


terielle und ſittliche Hebung der unte- 


ren Klaſſen nicht ganz zu ſolgen, ſo 
zeigte er doch ſeine Theilnahme und 
Zuſtimmung, indem er zu Allem „ja, 
ja“ ſagte. Mehr lonnte man zunächſt 


ſeltene Glück der völligſten 
ſtimmung zweier 
Seelen. 

Gerade dieſe Vollkommenheit des 
Zuſtandes machte ſie aber bei der Heim— 
kehr überaus empfindlich. 
ſche Empfang mit dem bengaliſchen 
Licht, die gut gemeinten, aber etwas un— 
zarten Scherze von Ernſts alien und 
altbackenen Verwandien, Tante und 


9 ler ch 


2 | gelang ihr nur Tchledht. 
nicht verlangen; und To aenof fie das | ——— 
Ueberein⸗ ie in der Kabrik fei Alles drumter und 
geftimmien | 


Der fomt= | 


Onkel Stephan — Brofeffor Stephan | 


war Oberlehrer an einem Gymnafium 
— und mehr als Alles, Ernft3 gerade- 


zu burjchifofe, ordentlich aufathmende | 


Sy ih arm ft. »2 Wo | .» J— Er 30 Y for 
reude bei der Heimkunft: dies Alles | eine Erinnerung für's ganze Leben fei, 


verftimmie fie auf das Hödhjte. 

Warum freute er fich fo, da doc) von 
nun an das reinſte, idealſte Glück, das 
ſie auf der Reiſe genoſſen, durch die 
kleinlichen Eindrücke häuslicher Alltäg⸗ 
lichkeit geſtürzt werden würde? Ein 
bitterer Aerger zog ihr das Herz zu⸗ 
ſammen, ſodaß ſie nach dem Empfangs— 
mahl, dem Ernſt für ihren Geſchmack 
zu biel Ehre anthat, in ihr Zimmer eilte 
und etliche, recht fchmerzliche Ihränen 
vergoß. 

Dieſem erſten Abend folgte aber ein 
wonniger Morgen, der alle Enttäuſch— 
ung vergeſſen ließ. Tante Stephan 
hatte dafür geſorgt, daß das neue, noch 
unbehilfliche „Mädchen für Alles“ den 
Frühſtückstiſch feſtlich deckte; ſie haue 
für Blumen geforgt und fie gejchmad- 
voll aufgejtellt, fi dann aber twieder 
disfret zurüdgezogen. Exnft und Meta 
— biefe in einer duftigen rofa Ma- 
tinde, die ihre zarte Schönheit zur vol: 
Ien Geltung brachte — durften fi nun 
wieder allein gegenüber fiben, fi in die 
Augen fhauen und plaudern, vie auf 
ber Hodhzeitäreife. 

Eine Heine Mikftimmung, dadurd 
hervorgerufen, daß Ernst fich weigerte, 
dieſen Vormittag die Kunftausitelung 
zu beſuchen, ging fchnell vorüber, 
Meta Jah Schließlich. ein, daß der Hetr 
nad fo langer Mbwelenheit wieder ein- 


Die innere Befrei- 
ung, die Loslöfung vom Meaterialis- 
mus foll unfer Ziel fein, aus dem die 
wahre Liebe zur Menjchheit ent- 
Ipringt.” 

hatte er gejprochen, der Tiebe, 
gute Mann — oder Batte fie e3 Jelbit 
aefagt? Nun, das war ja einerlet; es 


E 
So 


Nun, 
bedurfte ja auch der Worte nicht; fie 
waren ohnedies eines Ginnes, 

Als Ernft Mittaas nad) Haufe fan, 
machte er ein Sehr veritimmtes Geficht. 
Sie verfuchte ihn aufzubeitern, aber es 
Er ſchimpfte 
furchtbar auf feine Leute. Sm Kontor 
drüber gegangen während feiner Ab- 
weſenheit. 

„Kaum wendet man mal drei, vier 
Wochen den Rücken — bumbs, ſlieht 
Alles auf dem Kopf! Als wenn ſie 
keine Augen und keinen Verſtand hät— 
ten! Aber ich bin ja ſelbſt ſchuld. Wa— 
rum bin ich auch ſo lange auf Reiſen 
gegangen?!“ 

Meta ſah ihn vorwurfsvoll an und 
gab dem auch mit einigen ſanften Wor— 
ten Ausdruck. Ihre ſchöne Reiſe, von 
der ſie noch lange zehren würde, die ihr 


die ihre Herzen und Geiſter ſo innig 
zuſammengeführt — die bereute er 
jetzt?! 

Sie verſuchte Reiſeerinnerungen her— 
aufzubeſchwören, ihm dieſe oder jene 
Stunde, manch trauliches Geſpräch, 
manch herrliche Gegend in's Gedächt— 
niß zurückzurufen. 

Er ließ fie aber ziemlich abfahren, 
entmworteie nur zerftreut und fam im- 
mer wieder auf feine Fabrik und bie 
borgefundene Unordnung zurüd, biß jie 
verjtimmt äußerte: „Das. intereffirt 
mich aber wirklich nicht, Ernſt.“ 

Er blidte fie einen Augenblid er- 
ftaunt an, dann faate er jchroff, die 
Stirne runzelnd: Eine Frau muß Al: 
led interefliren, wa3 für ihren Mann 
bon Snterefle il. Das ift eben von 
jet an Deine Welt.” _ 

Sie fehmieg ganz beftürzt. Go hatte 
er noch ihr zu ihr geiprocdhen. Auf der 
Reife hatte ex ihr immer fo aufmerkjam 
zugehört und fie nie mit feinen Ge- 
Ichäftsbriefen gelangweilt, die man ihm 
nachſchickte. 


Auch ſonſt hatte ſie ſich das erſte 


Mitltageſſen im eigenen Heim ganz an— 
ders vorgefielt. Die Köchin hatte nicht 
gerade ein Meifleriverf damit geliefert. 
Die Suppe ivar verfalzen, das Gemüfe 
mwäflerig-fade, das Fleifh zäh und 
hart, die Mebljpeife verhrännt, 


| 





die | 





fah | 


Dh 


Statt daß er liebevoll darüber hin- 
mweggefehen, machte er anzügliche Be- 
merfungen über die Vortrefflichkeit der 
Hotelfüchen im Allgemeinen, und daß 
fie fich des Mittagmahles jo wenig an- 
genommen, im Bejonderen. Sie ließ 


| ih das eine Weile jchmeigend gefallen. 
' VIS er aber gar nicht aufhörte, ertwider- 


t> fie gereizt, Schon um ihren prinzipiel- 
len Standpunft zu wahren, daß fie 
doch nichts dafür fünne, wenn die von 
Tante Stephan gemiethete Köchin un— 
brauchbar je. Bon vornherein hätte 
fie ihm doch erklärt, dat; fie weder felbft 
fochen, noch überhaupt febr mejentlich 
dabei betheiligen würde.  Uebrigens 
fönne er wohl das erjte Mal ein Auge 
zudrüden. 

Grft als der Kaffee fam, den er gleich 
nach Tifch zu trinten liebte, wurde es 
gemüthlicher. Allmäblich taute er auf 
und machte allerlei fcherzhafte Bemer- 


| Zungen. Er fragte fie, wie fie den Vor: 


mittag zugebracht, und mie fie fich in 
ihrer neuen Hausfrauenmürde fühle. 
Schließlich fand aud; fie das Gleichge- 
wicht ihrer Seele wieder, 

‚Sie erzählte, wie qut ihr die Gin- 
tictung gefiele, wie behaglich fie Haus 
und Wohnung fände. Sie fprad fo 
biel und lebhaft, daß fie gar nicht 
merkie, wie er allmählich immer fchweig- 
jamer wurde. ls es ihr endlich auf: 


| fiel, war er bereits fanft entfchlummer:. 


Auf ihrer Hochzeitsreife war das nie 
borgefommen. in bißchen müde und 
einjilbig tpurde er ja immer nach dem 
Diner — aber eingefchlafen, das war 
er nod nie. 

Sie empfand das als eine Rüdfichte- 
lofigteit und perfönliche Kränfung und 
309 fich verftimmt in ihr Zimmer zu- 
rüd.  Erjt nad) längerer Zeit kam er, 
um fich von ihr zu verabfchieden und 
fih mit feiner großen Müdigkeit zu 
entſchuldigen. Ru 
„Wenn man den ganzen Vormittag 
jo viel gearbeitet hat wie ic, ift man 
eben abagefpannt . Uebrigens habe ich 
früser auch immer mein Mittags- 
Ichläfchen gehalten.“ ie 

„Aber auf unferer Hochzeitsreife — 
ftammelie fie beftürzt. 

„ber, liebes Kind, auf der Hoch- 
zeitäreile macht man Mandes, mas 
man nicht zeitYebens thun fann.  Ue= 
brigens find die Flitterwochen ja nun 
borbei, und da nimmt man allmählich 
wieder feine alten Gemwohnbeiten an. 
Sch muß arbeiten, ınd das Gehirn 
braucht Ruhe... . Das ijt doc; fein 
Verbrechen; nach Tiſch ausruhen, 
thäte Dir auch gut. — Aber Donner— 
wetter — es iſt die höchſte Zeit ... 
ich muß in die Fabrik.“ 

Damit drückte er einen flüchtigen 
Kuß auf ihren Mund, dem ſie ihn fro— 
ſtig hinhielt, und eilte fort. Als er 
gegangen war, ſchmiegte ſich Meta ver— 
ſtimmt in ihren Seſſel und dachte nach. 

Nein, 


u 


* 
4 


Mittagsſchläfchen gewiß nicht; ihr Va— 


ter hielt ihn und ihr Bruder auch. 


A 


ti 


ver 


| das waren materielle Menschen, ri&- 


| tige Bhitifter. 





! zeiqt. 


Ernit hatte jich ih 

ber von einer ganz anderen Seite ge- 
Yud batte fie fich das fo fon 
ouzgemalt, einige Stunden nad Tiich, 


engenenm mit ihm zu 
Sie hatte ihren Gatten 


gehen mußte, 
verplaudern. 


doch nur Mittags und Abends für ſich. 


Höchſt erſtaunt und noch mehr ent— 
rüſtet war ſie, als ſich die gleiche Szene 
am Abend wiederholte — nur mit der 
Variante, daß Ernſt dazwiſchen nach 
der Zeitung ariff, in die er am Tage 


j nur flüchtig hineingefehen, wie er zu 


jeiner Entihuldiqung anacb. Dann 
Ichlief er wieder ein, troßdem fie ifm 
fogar einige Reiſeerinnerungen vorlag, 
die jie am Nad;mitiag zu Papier ge= 
bracht, ehe fie iärem Gepräctniß für im- 
mer verſchwanden. 

Er ſchlief ſo feſt, daß ſie ihn liegen 
ließ und ſich erſtaunt und nachdenklich 
in ihr Buén-retiro und Schmollzimmer 
zurückzog. 

„Sollte das täglich ſo fortgehen? 
Dann hätte ſie ja nur einen Gatten für 
die Sonn- und Feiertage. Sie war 
ſehr verſtimmt. Die Ehe, die fie ſich 
bisher ſo roſig ausgemalt, warf ihren 
erſten Schatten über ſie. 

GFortſetzung folgt.) 
— —— —— — — — — —— 


Lotalberigt, = 


Guter Fang. 


‚sm jeiner Wohnung, in Hampton, 
Jowa, wurde geſtern John Hanſon, 
ein Bremſer der Great Weſtern-Bähn, 
bon dem Poſt-Inſpektor J. ©. 
Stuart von hier untier der 
Anklage verhaftet, aus einem 
Eiſenbahnpoſtwagen in Hampton 
82000, welche von der Dubuque-Na— 


tionalbank am 11. Januar der Poſt 


zur Beförderung an Louis Slimmer 
& Sons, Clarksville, übergeben wor— 
den waren, geſtohlen zu haben. Das 
Geld wurde im Keller der Hanſon'ſchen 
Wohnung vergraben, aufgefunden. Der 
Arreſtant, der ein Geſtändniß ablegte, 
wird fi vor den Bundes-Grofge- 
fhworenen in Jomwa zu verantworten 
haben. 


* Deteftives der Nevierivache an 
Marmwell Straße führten gejtern Joſ. 
Bara, Joſeph Jerecek und John John— 
ſon dem Richter unter der Anklage vor, 
im Diſtrikt des genannten Polizei— 
amtes „Polich ſhops“ betrieben zu ha— 
ben. Auf Erſuchen der Arreſtanien 
wurde ihr Verhör auf den 26. Jan. 
verſchoben. 


* 


.. Am... 


nterele Viefer 


tbeilt Herr Eduard Marggraif, 166 Dayton Sir, 
Chicago, ein alter Lejer der „Abenppoit“, Folgend:s 
mit: „Bon Ratur and war ich kräftig und geiund; 
verſchiedene Unſachen jedoch ſchwächten mein Softem. 
Namentlich Hitt ib an Mattigkeit, Ihiwahen Rüden, 
Nervenibwädr un —*— der Kräfte. Au fühlte 
id bänfig ntedergejchlagen und hatte zu nicht? mehr 
Luft. Ein-deittihee Arzt, 

554 Nord Clark Str. 


Dr. &. H. Boberts, 4.40 0, 


machte mich aelund. Nept fenft mir nichte mehr, ih 
fühle fräftig. bin gefnnd und münter und icaffe wies 
der mis Suit uud Dicht, 3, Wan adiae 


ein Verbrechen war ſo ein 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Feſte bei⸗ 
wohnt. Hüten Sie ſich vor 
den erſten Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Huſten, Influenza, Heiſer— 
keit, beſchwerlichem Athem⸗ 
holen und Krankheiten des 
Halſes und der Lungen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
And 


Horehound and Tar 


erreicht. 


Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


Pitc'3 Zahnmweh-Tropfen belfen in einer Minute, 
Part = yärbemittel, 


50 Gent. 


Haar- und 


Hill's 
ſchwarz und braun, 

— — — — — — —— — — — 
„Liberia“ das Motiv. 


Die Chicago Turngemeinde trifft große Vor— 
bereitungen für ihr, am nächſten Sam— 
ſtag ſtattfindendes Maskenfeſt. 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
der Maskenball der Chicago 
Turngemeinde ſtets der Brenn— 
punkt der Chicagoer Faſchingszeit und 
der Sammelplat aller Narren iſt. 
Us Motiv für das am nächſten 
Samftag, den 26. Januar, in der 
Nordſeite -Turnhalle ſtattfindende 
Maskenfeſt hat das Arrangements 
Komite „Liberia“ gewählt. Daſſelbe 
iſt dehnbar und den Beſuchern iſt es 
überlaſſen, das Wort mit Völkerfrei— 
heit, Narrenfreiheit, Sorgenfreiheit 
und ſelbſt Schuldenfreiheit zu über— 
ſetzen. Der Gemeinde-Poet ſingt be— 
reits: 

An Schaaren kommt herbei 

Zu Fuß, zu Roß, in Karren, 
Freut Euch mit uns. den Narren, 
Der Faſching macht uns frei 

Die ſechs Tableaux, welche zur Auf— 
führung kommen, veranſchaulichen je— 
doch nur die erſtgenannte Bedeutung: 
„Völkerfreiheit“ und ſchließen mit dem 
Triumphzug der „Freiheitshelden“. 
Zu den ſechs Bildern ſind über zwei— 
hundert darſtellende Perſonen nöthig, 
und dies allein bedingt große Mannig— 
faltigkeit der Koſtüme und garantirt 
auch den Zuſchauern auf der Gallerie 
einen Genuß, wie er ihnen ſeit Jah— 
ren nicht geboten wurde. Folgende ge— 
ſchichtliche Epochen ſollen in lebenden 
Bildern veranſchaulicht werden: 

1. Deutſchlands 


Befreiung von fremdem 


Joch. 
(Hermanns Schlacht. 
2. Des deutſchenVolkes Kampf gegenFeudalherrſjchaft. 
Bauernkrieg: Schlacht bei Böblingen.) 
Amerikas Kampf für Unabhängigkeit 
(Waſhingtons Einzug in Trenton.) 
Eine Heldenthat für die Freiheit. 
(Andreas Hofer.) 
efreiung der amerikaniſchen Sklaven. 
(Schlacht bei Gettysburg.) 
Der Buren Heldenkämpfe für Freiheit und 
Unabhängigkeit. Schlacht am Spion Kop. 
Zum Schluß das große Tableau: 
—— — 


mphzugderFreiheitshelden“. 
Eintrittskarten ſind für 81 die Per— 
ſon beim Verwalter Guſtav Berkes in 
der Nordſeite-Turnhalle, ſowie bei 
Turner Adolph Georg, No. 164 O. 
Randolph Str. in den Zigarrenläden 
von Emil Griefen, No. 153 Oſt Ran— 
dolph Str, Wm. Weinsheimer, No. 
124 O. Waſhington Str., Fred See— 
ger, N. Clark und Illinois Str., fo- 
wie im Sherman Houſe-Barbierladen 


R 


25 


| 
| 
| 


33 


„Ubendpoft, Chicago, Dienftag, den 22, Yannar 1901. 


Feuerpanit. 


Ein Feuer, welches im „Brand-Gebäude“ 
$25,000 Schaden anrichtet, verurfacht uns 
ter deı Gäjtent des Great Mortbern 
Hotels beträchtliche Aufregung. 

Ein Teuer, welches heute früh halb 
zwei Uhr infolge einer Erplofion in 
der eriten Etage de Brand = Gebäu- 


des, No. 75 Jadlon Boulevard, zum | 
Ausbruch kam, verurfachte unter den | 


unfanft aus ihrem Schlummer ge= 
Ichredten Gäjten des 
Great Northern Hotels eine kleine Pa= 
nif. 
folge der Erplofion einer leicht 
zündbaren Flüffigfeit, im Hintergrunde 


des Yadens der Kramer Tailoring Co. | 
Paſſanten hörten eine laute Deionaz= | 


tion und im nächiten Augenblid Tchlu= 


gen die Flammen aus dem geborjtenen | 


Schaufenfter hinaus. In unheimlich 


furzer Zeit ftand die ganze erite Etage | 
in Ylammen, und das Gebäude Tchien | 


dem Verderben geweiht. 

Eine Unzahl der in den 
Gtogen des ſiebenſtöckigen 
ſteingebäudes ſchlafenden Perſonen, 
durch den Feuerlärm aufgeſchreckt, 
fand die Treppen in Flammen 
ſtehend vor. In ihrer Verzweiflung 
eilten ſie in ihre Zimmer zurück und 
ſprangen auf Die 
wo fie, von der Feuerwehr zum Aus- 


harren ermuthigt, verblieben, bis Xeiz | 


tern angelegt und fie gerettet werden 


fonnten. 
Northern Hotels beträchtliche 
gung. des Hotels 
mittelten indeß bald, daß keine Gefahr 
vorhanden ſei und ihren Bemühungen 


gelang es denn auch, die Gäſte zu be— | 


ruhigen. 

Der 18jährige Charles Mount, ein 
Bruder des Schneiders Harry Mount, 
der in einem Zimmer der dritten Etage 
des Brand-Gebäudes fchlief, entging 


nur mit fnapper Noth dem Scidfal, | 


in den Flammen feinen Zod zu finden, 
Der junge Mann, ein Student Der 


w J 


Waſhington-Akademie in Waſhington, 
D. C. verlebte ſeine Ferien bei ſeinem, 


_ 


No. 4419 Ellis Une. wohnhaften Bru: | 
der. Er hatte aejtern Abend ein Ihea= | 

aeipor= | 
Bruders | 
Brand-Gebäude | 
begeben und fi dort auf einem Gopha | 
Durch das | 
Heranraffeln der Teuerwehr aus fei- | 


und da es Ipät 
nach jeines 
im 


ter bejucht 
den war, Tich 
Geſchäftszimmer 


zur Ruhe niedergelegt. 


nem Schlummer aufgeſchreckt, fand er 
das Zimmer von 
angefüllt vor. Vor Furcht aus 
Häuschen, riß 
terte auf das Sims und wollte gerade 
abſpringen, als er von der Feuerwehr 
bemerkt und durch Zurufe zum 
harren ermuthigt wurde. 


dem 


Feuerwehrmann 
um den 
Mann 
nehmen 

zu 
Gebäude 


der 
erklomm, 

jungen 

Schulter zu 

ihn auf die Straße 

Die übrigen, im be 

findlichen Berfonen hatten fi in ©i 

cherheit gebradi. 


tmelche 

Burceli 
obnmächtigen 
feine 


halb 
auf 


x * 4 m 3 
befommen, nachdem 7 


fammtjchaden von $25,000 angerichtet 
hatte, der ſich wie folgt 
Gebäude, 
Brand gemiethet, 810,000;: 
Nichols, Herrenausſtat 
82000; Rramer Tailerina 
Harry Scheider, 
Brands 


photographiſches 
510,000. 


Ma2 > 
; Nichols & 
i 1a 
tungsgeſchaf 
{ 


vn 


is, 


vn 
Mount, 


—— 
Vorgethan und nachgedacht 


em ſchon 


bei Turner W. A. Hettich zu haben. |<. 


Der Narrenrath der Chicago Turnge— 
meinde hat bereits die ſog. Weinprobe 
hinter ſich. Kutſchen waren diesmal 
nicht nöthig, um die einzelnen Mitglie— 
der heim zu bringen, jedoch ſollen einige 
Apotheken der Nordſeite ejne große 
Nachfrage nach Bromo-Seltzer am 
Tage nach der Weinprobe gehabt ha— 
ben. Das Komite iſt indeß überzeugt, 
daß alle Beſucher des Maskenballes 
mit dem vom Verwalter Berkes zu lie— 
fernden „Pfälzer = Tropfen“ zufrieden 
fein. werden und fein Bromo-Selter 
am folgenden Tage brauchen, fo lange 
jie bei einer Sorte bleiben. Auch für 
den Magen tit gejorat und ein wahres 
Qucullusmahl mwird die Narrenmägen 
für $ 11 und die zmeite Hälfte des 
Balles fähig erhalten. 


— — —0— — 
. 


Union Keaguc Klub. 


Die geitern abgehaltene Beamten 
wahl des linion Lesaue-Klubs, für 
welche ein „reguläres“ und ein „Mit: 
glieder: Ticket“ aufaeftellt worden war, 
ergab das folgende Rejultat: 

Präſident: Volney W. Foſter, (Mit- 
alieder-Tidet); 1. Vize-Präſident: 
Bernard E. Sunny, (Mitgieder-Ti- 
det); 2. Vize-Präfident: Andrew Me- 
Leiſh, (regulär); Schatzmeiſter: D. 
A. Moulton, (xegulär); Sekretär: 
Frank R. Greene, (regulär); Direkto— 
ren auf drei Jahre: J. S. Blackwelder 
(regulär), James H. Hiland (Mit— 
glieder-Ticket), John Me Laren (regu— 
lär). Komite für politiſche Bethäti— 
qung (auf drei Jahre): William R. 
Harper (reaulär), Chauncey Keep 
(Mitglieder-Tidet), John F. Wallace 
(Mitglieder-Tidet). 

Der Gegentandidat von Volney W. 
Fofter mar der befarinte Anwalt Hen- 
ry D. Eftabroof. 


eur; und Rem. 


* Im Mebinah-Temple an Jadfon 
Boulevard und Fifth Ave. wird mor- 
gen Abend eine Maffenverfammlung 
von Mitalievern ber 130 Phthiasrit- 
ter-2ogen von Coof County ftattfin- 
den, an welcher aud, die Mitglieder der 
SupremesZoge theilnehmen werden. 
Mehreren Hundert „Paſt Chancellors“ 
tird der Rang ald Großloge-Mitglie- 
ber ertheilt werden, auch ftehen eine 
Anzahl Reden auf dem Programm. 


del: et d ie „Ag nniagpofk«, 


wenn 
Allen dri 
Geſundhe 


Fur: und Neu. 


* Unter ver Anklage, während eines 
Streites den Bauunternehmer Herman 
Azalina, 1262 Iroy Str., in die linfe 
Schulter aelchoifen zu haben, murde 
geitern der in Nr. 1238 Iron Str. eta: 
blirte Frank Kaztit im Marmell Sir.- 
Volizeigericht dem Kadi vorgeführt. Da 
Uzoltna noch das Bett hüten muß, fo 
wurde der Fall auf den 30. Januar 
berichoben. 

* Für das auf den 26. Yanuar ans 
aeiegte Monat3-Diner des Marquetie- 
Klub ift das Thema: „Folgt die Ver- 
faffung der Flagge?“ zur Diskuffion 
auf die Tagesordnung gefeßt worden. 
Die bejabende Seite der Frage wird 
bon den befannten Mdoofaten Charles 
H. Aldrih und Edivin Burritt Smith, 
die verneinende von den Richtern D. 


— — 


S. Taylor von Indiana und dem hie— 
gen Anwalt Keneſaw Landis vertreten 
werden. 


Nützliche Aufklärung 
ERST TERET NEE STERNE 


enthält daß gediegene deutihe XEerf „Der Ret- 
sungs:Anfer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarl, mit 
vielen lehrreihen Ilkuftratißnen, nebft einer Abe 
handlung über finderlvdje Ehen, welde: von Mann 
und Fran’ gelejen werden jollte. Wstentbehrlich 
für junge Leute, die ih verehelid,en wollen, oder 
unglücklich verbeirather find. j 
An leiht veritändlider Weile if} angeführt, tole 
man gefimde Kinder zeugt und Gefchlechtöfrant« 
beiten und die bölem ZFolgen vor Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Intposen;, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Zrübiinn, fhwades &e« 
dädtnig. Snergielofigfeit und Krampiaderbruch, 
ohne schädlichen Medizinen dauernd heilen faın, 
Ein treuer Freund und weiler Hatbaebder iftdiejeß 
unübertrefflibe deutihe Bud, welbes nah Eme 
fang von 25 Gt3. Poftmarten in einfaben Ume 
lag jorgjom verpadt, frei zugeihidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
* ‚19 EAST 8, STREET, 
Fruher 11 Clinton Vlace. New VJork. RM. 9. 
BRis dido a. E 
Der „Rettungs-Anker“ iſt auch zu haben bei Chab. 
Eaiger, 844 North Halſted Str. 
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angrenzenden 


Es entſtand, wahrſcheinlich in- 
ent⸗ 


oberen 
Back⸗ 


Fenſtergeſimſe, 


Der Brand verurjachte uns | 
ter den Gäjten des anarenzendenÖreat | 
Aufres | 
Die Angeftellien des Hotels er= | 


eritidendem Qualm | 


er das Teniter auf, Klet= | 


Aus | 
Feuerwehr-⸗ 
Chef Swenie ließ eine Leiter anſetzen, 


N a2 2 
James 4 


und | 
tragen. 


Na mehrflündiger | 
fchmwerer Arbeit gelang es der euer- | 
mehr, den Brand unter Kontrolle zu | 
erielbe einen Be= | 


tt, I: 
81000: I 


pannne | 
832000; | 
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Opium 
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aperfect Remedy for Constipa- | 


tion, 


Sour Stomach,Diarrhoea,||%% 


VYorms Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 
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Korſet-Schmerzen — Cine D 
einit, daß fie gern ein Korjet trägt, 
Erleichterung verſchaffe, 
Go lange als 
Korfetz trag 
ren Körper in Formen zu zwängen, 
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wenn ſie es 
die Mode es erheiſcht, daß 
en, werden ſie auch fortfahr 
wie ſie nie 
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Damen 


en, ih— 


von der Natur beabſicht waren, und ſie werden 


auch fortfahren, darunter 
Schmerzen und das Un— 
behagen würde jedoch nicht 
ſo ſchlimm ſein, wenn ſie 
ſich jeden Ahend mit ein 
wenig Omega-Oel einrei⸗ 
ben würden. Dieſes lo— 
ckert das zuſammer ae 
te Fleiih und die Mus- 
fein, heilt die wundeStele 
und hat einen wund 
lindernden inftuh.. 
Yrau, die des 

wohl und 

ſtehen wünſcht, 

ſofort etwas 

holen und es 

gebrauchen. 
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Faſttag war ein und 
zwar ein ungemein Lang 
wie der Tag vor Johanni und dürr wie 
eine herrenloſe Katze, ſah der arme 
Tropf mit ſeinem 
ſeinen hohlen Wangen 
genden Augen 
Hunder aus. 
Er hatte ſich wohl noch nie 
Leben ſo recht ſatt gegeſſen, 
Appetit ſeines fünfzehnjährigen 
zen murde Durd 
ften nur no verſchärft. 
Un jer Faſttag war Küchenju 
urſche „Goldenen 
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ſtopfte Enten ſich ſpreizten. Ein ander ſte 


wieder half er dem Koch — 
vohlſchmeckenden Paſtetchen be 
reiten, denen der BR ie Faſan“ ſei 
nen Ruf und die vornehme Kundſchaft 
der Hofkabaliere — 


— 
——— 
ſe 


Mal 
tigen, 


„Schnel immel, trödle 
trage dieſe Paſtetchen, ſo flink 
forgältig Du nur kannt, zum Herzog 
bon Buraund, er bewir bet heute jet 
nen Vetter Orleans, vielleid 
wir auch deſſen Kundſchaft. — 
Dich nicht unterwegs, denn der Ober 
koch wünſcht die Paſteten zwei Stunden 
vor dem Diner!“ 

Meiſter Thibert ſtellte den koſtbaren 
Korb dem Jungen eigenhändig auf d 
Kopf und Tolate ihm er den $ liefen 
War es doch das erſte Mal, daß er ihm 
folche wicht ige Besen. de 
blieb ihm nichts anderes übrig, 
beiden anderen 8 — 1 Zoos 
ba3 Haus verlaflen hatten. 

Der arme Knabe mußte ſehr 
Acht geben, denn es war um die Fa— 
ſchingszeit, und alle Augenblicke bekam 
er Puffe von den Masken, die ſich joh 
lend und lachend in den 
drängten. Bald tanzte und heulte eine 
Bande Sarazenen um einen Rieſen, 
bald ſchwangen Indianerſtämme die 
Fackeln, ganz uneingedenk der entſetz— 
lichen und noch ſo neuen Kataſtrophe 
des Ballbrandes welche drei jungen 
Edelleuten das Leben und dem un— 
glücklichen Könia den letzten Vernunft— 
ſchimmer gekoſtet. Dann kamen Zau— 
berer, mit ſpiten. hohen Mützen 
ſternbeſäten Talaren, Jäger, Fiſcher, 
Gaukler, Narren aller Art. Auch we 
niger harmloſe Geſtalten zogen heran, 
bie bewaffneten Parteigänger der Bur 
gunder und Orleans, die ſich jedoch 
glücklicherweiſe mit leeren Drohungen 
begnügten, da ihre Herren Friede ge— 
ſchloſſen und auf die Vermittelung des 
Herzogs von Berrh hin vor den Augen 
des Volkes gemeinſam kommunizirt 
und dann an derſelben Tafel geſpeiſt 
hatten. 

Ganz Paris ſchwamm in Wonne, 
glaubie man doch endlich das Ende 
aller Zwiſtigkeiten gekommen. 

Mübſam bahnte ſich Falttag ſeinen 
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sufammen, furg es erariff ihn 
ih eine Art Gritarrung, feine 
lieber verfagten den Dienjt, und er 
fiel ohnmächtig zu Boden. 
LITT, 
da bat Einer dem Bac— 
ehuldigt!“ rief eine la— 
und der Beſitzer dieſer 
dem armen Jungen 
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; Gelächter 
Eine ein Duben 
warzer, grüner 
armen Knaben, 


en } 
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? Na, das nenne ich einen 


a, Da 


tu 


„Faſttag? 
„Ja, wahrhafti iq, FuerÖnaden, denn 
für ihn ift Das ganze Jahr Faſttag; 
Pin bier vor uns auf der 

io iſt dieſes 
en von Noth und Ent— 


r hat doch die fein- 
da in dem Korbe, um fi 
ı fättigen!“ rief ein rothber Teufel, den 
Deckel des Pa ſtetenkorbes lüftend: 
iſt unfähig, zu naſchen!“ 

u kennſt ihn alſo, Karl?“ 
edel Student fennt ihn, Herr! &3 

Küchenjunge, Bratenmwenber, 
Afchenpufer und Schmerzengreih des 
Meilter Ihibert, Wirth zum „Oolde- 
nen Safan“, deffen Wirtbichaft in der 
— der Univerſität liegt. 

Der alte Filz, welcher ſo ausgezeich— 
nete Küche führt, läßt dieſen armen 
Tropf faſt Hungers ſterben und ver— 
bietet ibm dabei noch auf's Strengſte, 
je etwas von Anderen anzunehmen, 
welchem Verbot der arme Junge ſo 
genau nachkommt, daß er bei jeder klei— 
nen Gabe, die man ihm aus Mitleid 


bietet, Ich habe keinen Hunger!“ ant— 


wortet.“ 

„Meiſter Thibert iſt ein Halunke und 
Dein Faſttag ein Eſel! Nun, er ſoll 
heute ſatt werden! Wecke ihn noch nicht; 
nehmt ihn, Jungens, tragt ihn in 
meine Wohnung!“ 

„Und den Korb?“ 

„Den auch!“ 

— Paſteten ſind für den Herzog 

Burgund beſtimmt, ſein Wappen 
ſt darauf!“ 

„Deſto beſſer!“ 

Als Faſttag die Augen öffnete, 
glaubte er ſich in einem Traum zu be— 
finden. 

Er lehnte in einem weichen Arm— 
tuhl vor einer reich gedeckten Tafel, die 
ſich in einem lichtfunkelnden, prächtig 
geſchmückten Saale befand. 

Teufel in allen Farben waren um 
ihn beſchäftigt, banden ihm die Ser— 
viette um, präſentirten ihm Wein, reich— 
ten ihm goldene Waſſerkaraffen. 

„Heilige Jungfrau! Ich bin todt!“ 
dachte er. 

Und da er dem Blicke eines grünen 
Teufels, der ihm gegenüber ſaß, be— 
gegnete, ſo bekreuzte er ſich andachts— 
voll, um die böſen Geiſter zu verjagen; 
doch der Teufel rührte ſich nicht, auch 
miſchte ſich weder Schwefel- noch ſon— 
ſtiger Höllengeruch in den Duft der 
herrlichen Speiſen, die vor ihm ſtanden. 

Iß!“ befahl der grüne Teufel. 


feinenKorb 


wirkte al} 


ibn | 


„Mbendpoit 


„sch habe feinen Hunger!“ ſtam⸗ 
meite Faſtlag pflichtſchuldiaſt, obgleich 
ſeine Miene ihn Lügen ſtrafte. 

„Iß!“ wiederholte ſein hölliſcher 
Wirth gebieteriſch. 

Was thun? Der arme Tropf war in 
größter Verlegenheit. Dem Herrn Sa— 
tan Trotz bieten, war gefährlich, ihm 
gehorchen, war es nicht minder, fürch— 
tete er doch nicht nur den Zorn Meiſter 
Thiberts, ſondern auch den Verluſt ſei— 
ner eigenen armen Seele. 

Die Verſuchung aber war gtoß. Die 
Speiſen hauchten verführeriſchen Duft 
aus, die Weine leuchteten gleich flüſſi— 
gem Rubin in ——“ Pokal. Der 
Böſe blieb bei ſeinem Befehl. 

Hol’3 der Fuchs! Und Faſttag nahm 
muthig den erſten Gang in Angriff. 

Die Schüſſeln drängten eine die an— 
dere, die Weine floſſen, Vorſchneider 
und Mundſchenk thaten ihre Pflicht, 
und Faſtes aß und trank wie noch nie 
in ſeinem Leben; ſolcher Schmaus war 
ibm niemals vor den Schnabel gekom— 
men. 

Endlich konnte er nicht mehr 

„Ah! Nun habe ich doch einmal mei— 
nen Yunger geſtillt!“ 

„Biſt Du ſatt?“ 

„Vollkommen, Herr 
Euer Gnaden, oder wer Ihr 
Ich werde weder Euch noch Eure ) 
zeit jemals vergeijen!“ 

Alſo einen letzten Becher 

1!“ 

„uf Euer Woht!” 
Gr leerte den Becher bis 
Grund. 

Bald jedoch wurde fein Kopf fchwer, 
feine Liber ichloffen fi, und Tchlafend 
fant er in den Seffel zurüd. 

v 

Faſttag ermwachte, rieb fich Die Augen 
und fah um fih. Er war allein auf 
die Brüde, neben ibn fe 
Korb. 

Die Nacht 
goldenen Sterne 
melszelt und Tniegelten 
im tiefblauen Waffer. 

„Wie feft ich aefchlafen habe! 
wie ——— Wie herrlich geträumt! 
O, könnte ich doch oft ſo träumen, mein 
Magen iſt voll und warm!“ 
Sedo ” fiel ihm ein, dab e& jpät ei, 
dch er ange gefchlafen Gaben müjle. 

— die Zeit —— zu haben, 

Minute zu verlieren, eilte 
ı herz oglichen Balcft. 
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auf mein 
Wol 


auf den 
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und 


war angebrocden, Die 
funtelten am 


ſich flimmernd 


Gr 
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‚Cndli ih fommft D 
gro ollend der Oberfod). 


Taſel iſt längſt gedeckt, 
harren!“ 


und die Gäſte 


Er ordnete die Paſtetchen zierlich auf | 


trua Tie, von 


einer filbernen Platte und 
eigenhändig in 


en Diener aemelbet, 
den Speifelaal. 
Saftto a wollte foeben feinen leeren 

Korb nehmen und davon aedei, 
plöblich der Gaftgeber in die Küche ge- 
ftürzt kam, den Sinaden beim Ohr 
nahm und — 
„Schuft! D Dieb! Was 
ner Paſtete gemacht?“ 
„Mit welcher Paſtete?“ 
„Mit meiner, welche 
Krone trug, und die 
haſt! Taugenichts! Tagedieb, 
Schurke!“ 

Und die Schläge hagelten nur To 
das arme Kind, das ſich nicht zu F 
—— igen wagte, denn ein — 
Licht war ihme er ſtand 
bor dem Herzog Johann vb 


mei 


Du 


gegeſſen 


aufgegan gen * 


zu Füßen. 

„Haſt Du die Paſtete gegeſſen?“ 
„Ja, Euer Gnaden, aber ich ſchwöre, 
geſchah im Traum!“ 

Schluchzend verſuchte er ſeine Er— 
lebniſſe zu erzählen. Johann von Bur— 
gund jedoch gehörte keineswegs zu den 
ſanften, leutſeligen Fürſten, ſondern 
zur Sorie der ſchwarzen Douglaſſe, die 
erſt hängen und dann richten; und ſo 
unterbrach er denn auch den unglück— 
lichen Kücenjungen raub und bart: 

„Bit Du Dich vielleicht noch über 
mich lujtig machen, Kerl? Heda! Nehmt 
den Zumpen und hängt ihn an den 

höchften Galgen, ih will ihn träumen 
leh ren!“ 

„Gnädiger Herr, hören Sie mich, ich 
beſchwöre Sie!“ 

Faſttag rang die Hände und erhob 
bittend den Blick; da entfuhr ihm ein 
Schrei, ſein Auge war auf den grünen 
Teufel gefallen, der neben dem Herzog 
ſtand. 

„Das iſt er!“ rief er. „A 
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ſich 


es 


erkenne 
ihn, er befahl mir, zu eſſen! 

Der Teufel demaskirte 
ſprach zu Herzog Johann: 

„Lieber Vetter, begnadige 
sungen, ih bin der Schuldige!” 

„Dir zu Liebe herzlich gern, mein 
Vetter, ich bin frob, Dir einen Beweis 
unſerer neu geſchloſſenen Freundſchaft 
geben zu können!“ 

Der grüne Teufel war aber kein Ge— 
ringerer als Ludwig von Orleans, des 
Königs liebenswürdiger Bruder, ein 
heiterer junger Prinz, wie die Chronit 
berichtet. 

Um nun den armen Burſchen für den 
ausgeſtandenen Schreck zu entſchädigen, 
bat er Meiſter Thibert, ihm denſelben 
abzutreten, was dieſer denn, wenn auch 


und 
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ſelbſt t, und bebend fiel er dem Prinzen 


höchſt ungern, that; ſind die e Bitten ei: 
nes Prinzen doch Befehte! 

Fafıtaq verließ feinen neuen Heren 
nie mehr. 

Ein Jahr nach jener berühmten Ber- 
öhnung murde Ludwig von Orleans 
auf berjelben Straße, neben demfelden 
DBalaft verrätGerifch ermordet (am 23. 
Rosember 1407.). 
8 Von all ſeinen D 
jüngſter * ope 


Dienern hielt nur ſein 
bei ihm Stand und 
vertheidigte ihg, bis er ſelbſt, von einem 
Schwert dur — — bohrt, mit dem Rufe 
„Mein guter Herr!“ üter deſſen Leiche 
fiel. 

Diejer ireue Aincppe war Fa 

Er Batte ein autes Abendel 
feinem Lei ver bezohlt. 

—— 2 0 —— 


Ein thätiger Bulfan auf dem 
Monde. 

Wieder lommt 
Paris, ee: jamfeit be- 
anſpruchen — weil ſie aus dem 
ehrwürdigen Inſtitut der Sternwarte 
zu — ſtammt. Dort hat ein jun— 
ger Aſtronom Alber per 
mit dem aroben Fernrohr von 80 
Sentimeter Deifnung und 18 Mieter 
Brennweite einen thätigen Vulkan auf 
dem Mond entdedt. Die Sricheinung 
fonn noch als problematifch bezeichnet 
werden, aber fie bat jedenfalls mit 
nichts Anderem Weynlichkeit, als mit 

Aeußerungen eines Vulkan-Aus— 
Zunãchſt hatte der Aſtronom 
bot - Seit Durch Das: 

neo) t bemerft, 


ſttag. 
en 


ſen mit 


chricht 
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te arähere A 
Die größere I 


plößlic) in einer — 
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Wolte 
Sharbonneaur die Beoba 
Diejer Mondgegend auf 
tiafie fort und demertte bald 
fleiner dicht neben dein $ 
tus gelegener Strater nur 3 
fihtbar war, dann für einıa 
blide wieder garz auftaucite, 
ganz in P 

verſchwand, aufs 
fort in ſehr 
abſtänden. Der? 
ein Schi wächeres 
Mond und konnte di 
ſcheinung noch deutlich 
a die ſtärkſten Teleskope für 
oba ichtung iaher Himmelskörper 

ie glnitigii Bedingungen bieten. 
Ein dritter Ajironom derjelben Sterns 
warte verbürgt jich übrigens dafür, ge- 
nau dasfelbe geiehen zu haben. 
häre fann 


ue erichten und 
—— 
om richtete nun 
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